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Der neue Kanzler vor der Presse

Papens Regierungsaufgabe
gusammen fassung aler nationalen Kräfte

Reſchstagsneuwahl am 26. Juni
Voraussichtich Keine Einberufung des alten Reſchsparlaments

Die erſte Kabinettſitzung der neuen Reichsregierung am Donnerskagabend war von kurzer Dauer und krug
lediglich formellen Charakter. Beſchlüſſe wurden, wie verlaukek, in dieſer Sitzung noch nicht gefaßt, ins
beſondere auch nicht über die Frage, ob das Kabinet von Papen mit einer Regierungserklärung vor den
Reichskag kreken will oder ob der Reichstag ſofort aufgelöſt werden ſoll. Die Kabinettsſitzung wird voraus
ſichllich am Freitagvormitkag fortgeſetzt.

Reichskanzler von Papen empfing im Anſchluß an
die Kabinettsſitzung um 19.45 Uhr die Vertreter der
Preſſe. Jn einer kurzen Anſprache gab er zunächſt
der Genugtuung darüber Ausdruck, einige Worte an
die Preſſe richten zu können, um dann fortzufahren:

„Sie werden von mir in dieſer Stunde keine pro
grammatiſchen Erklärungen erwarten, aber ich möchte
zu Jhnen ein paar Worte als Menſch zu Menſchen
ſprechen. Es liegt mir beſonders am Herzen, Jhnen
zu ſagen, daß ich dieſes Amt in einer Stunde ſehr
ernſter vaterländiſcher Not übernommen habe, ent
ſprechend dem Appell, den der Herr Reichspräſident an
mich gerichtet hat, daß ich aber dieſen Entſchluß doch
nur ſehr, ſehr ſchweren Herzens gefaßt habe, nicht
allein wegen der unerhörten Sorgen und Laſten, die
damit verbunden ſind, ſondern beſonders auch deshalb,
weil es mir als Menſch unendlich weh tat, mich auf

s

Vier Jahre Regierung v. Papen?
In Berliner polikiſchen Kreiſen waren unmittelbar

nach Bekannkgabe der Miniſterliſte der Reichsregierung
von Papen Gerüchte über die Vorverhandlungen ver
breitek, in denen behauptet wurde, daß zwar nicht
Reichskanzler von Papen, ſondern der neue Reichs
wehrminiſter von Schleicher den bisherigen Vize
kanzler und Verkrauensmann der Skaaksparkei, Dr.
Dietrich, gefragt habe, ob er evtl. auch im neuen
Kabinett als Finanzminiſter verbleiben wolle. Bei
dieſer Gelegenheit habe Herr v. Schleicher erklärt, es
handle ſich bei dem neuen Kabinett nicht um eine kurz-
friſtige Übergangsregierung, ſondern um ein Reichs
miniſterum auf lange Sichk.

Herr v. Schleicher ſoll die Meinung geäußert haben,
daß das Kabinekt v. Papen ekwa 4 Jahre im Amke
bleiben werde. Der bisherige Reichsfinanzminiſter
und Vizekanzler Dietrich habe den Einkrikt in das neue
Reichskabinelt abgelehnt.

c c
den Platz eines Menſchen zu ſetzen, dem ich innerlich
beſonders nahe geſtanden habe.

Ich darf Jhnen ſagen, daß
das Werk, das Reichskanzler Dr. Brüning vor
zwei Jahren begonnen hat, von mir mit der
ganzen inneren Ankeilnahme, ich kann ſagen, mit
meinem ganzen Herzen, verfolgt worden iſt, und
daß ich nichts weniger gewünſcht habe, daß es
zu einem großen Erfolg für Land und Heimalk
führen möchte.

Das Urteil über die Arbeit dieſes Kanzlers bleibt
einer anderen Stunde vorbehalten. Sein Werk
aber bleibt. Es gehört der Geſchichte an. Wenn
die Menſchen wechſeln, ſo ſind die Nachfolger berufen,

an dieſem Werk weiterzuarbeiten.
Ich möchte ganz menſchlich ſprechen, und um Jhnen

zu zeigen, wie nahe es mir gegangen iſt, mich an den
Platz meines Vorgängers zu ſetzen, Jhnen ſagen, daß
ich dem Herrn Reichspräſidenten, als er mich um die
gedeee gebeten und als ich zugeſagt hatte, erklärt
abe:

Herr Reichspräſident meine erſte Bitte ift, daß
Sie morgen früh den Herrn Reichskanzler Brüning
empfangen und ihm ſagen, mil welchem inneren
Zwieſpalt ich dieſes Amk ankrete und daß ich es
nur angetreten habe, weil Sie, Herr Reichspräſi
denk, an mich appelliert haben.

Dieſer Empfang hat nicht ſtattgefunden, weil Dr.
Brüning leider unpäßlich iſt und im Augenblick zu
Bett liegt.

Warum dieſe neue Regierung gebildet worden iſt,
darüber brauche ich nicht lange zu ſprechen. Wir
ſehen es als unſere Aufgabe an, die Laſten und Opfer,
die in dieſer Zeit von Deutſchland gefordert werden,
dadurch noch tkragbar zu machen, man die
ſeeliſche Fundierung fiündetk, die allein das
Tragen dieſer Laſten ermöglicht, d. h. die Zufammen
faſſung aller nakionalen Kräfte aus welchem
Lager ſie kommen mögen. Eine ſo gewallige Kraft
anſtrengung, die von dem deutſchen Volke in der näch
ſten Zukunft erwartet werden muß. kann nur geleiſtet
werden, wenn alle geiſtigen und ſeeliſchen W.
die überhaupt nur irgendwie erreichbar ſind, erfaßt
werden. Das wird die Aufgabe der Regierung ſein.
Ich möchte mich in dieſer ernſten Stunde darauf be
ſchränken, um Jhre Mitarbeit an dieſem Werk zu
bikten. Wenn uns auch politiſche Gegenſätze krennen:
das Werk bleibt für uns alle das gleiche!“

Der Neuwahl- Termin
Der Alteſtenrat des Reichstages wird,

wie man vorläufig annimmt, am Sonnabend tagen, um
ſich mit der Frage des Zuſammentretens des Reichs
tages zu beſchäftigen. Bis zu dieſem Termin wird eine
Mitteilung der Reichsregierung darüber erwartet, wann
und ob die Reichsregierung bereit iſt, vor dem Parla
ment Erklärungen abzugeben.

Die Frage iſt lediglich, ob die Auflöſung in
dieſen Tagen, alſo vor Zuſammentritt des Reichs
tages, erfolgen ſoll oder ob der Reichskanzler vor
dem Parlament eine re abgeben
wird, um dann im unmittelbaren Anſchluß daran
die Auflöſungsorder des Reichspräſidenten zu ver
leſen, ſo daß eine Debatte überhaupt gar nicht mehr
ſtattfinden könnte.

Dieſe Alternative wird vom Reichskabinett alsbald zu
entſcheiden ſein. Als wahrſcheinlichſter Ter
min für die Reichstagsneunwahl gilt zur
Zeit der 26. Juni evtl. der erſte Juli-
ſonntag. Damit wäre die Parlamentswahl in größere
Nähe gerückt, als man urſprünglich beabſichtigte.

Die neue Regierung vereidigt
Die volſstäncdige Ministerliste

Berlin, 3. Juni. Reichskanzler von Papen hat
geſtern im Reichstag die Verhandlungen über die
Kabinettsneubildungen fortgeführt und ſie in den
Mittagſtunden zum Abſchluß gebracht, nachdem
er von den inzwiſchen in Berlin eingetroffenen Herren,
nämlich dem Londoner Botſchafter v o n Ne urath, dem
Miniſterialdirektor im Reichsfinanzminiſterium Graf
Schwerin von Kroſ,igk und dem bayeriſchen
Juſtizminiſter Dr. Gürtner in mündlichen Verhand
lungen Zuſagen erhalten hatte. Auch ihre Ernennung
wurde ebenſo wie die der übrigen Kabinettsmitglieder
geſtern abend unverzüglich vom Reichspräſidenten voll
zogen. Allerdings iſt das neue Kabinett inſofern noch
nicht vollſtändig, als der Leipziger Oberbürger-
meiſter Dr. Goerdeler es zunächſt abgelehnt
hat, in das neue Kabinett einzutreten und die Leitung
des Arbeitsminiſteriums zu übernehmen. Der Reichs
wirtſchaftsminiſter Profeſſor Dr. Warmbold iſt daher
mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Geſchäfte des
Reichsarbeitsminiſters beauftragt worden. Ob der Ent
ſchluß Dr. Goerdelers endgültig iſt, muß vorläufig noch
dahingeſtellt bleiben. Die Beſetzung der einzelnen
Miniſterien iſt alſo folgende:

Reichskanzler: von Papen,Jnneres: Mitglied des Reichsrats Freiherr von
Gayl, Oſtpreußen,

Auswärtiges: Freiherr von Neurath,
Finanzen: Graf Schwerin von Kroſigk,
Wirtſchaft: Profeſſor Dr. Warmbold,
Reichswehr: Generalleutnant von Schleicher,

Juſtiz: Dr. Gürtner,
Ernährung und Oſikommiſſariat: Regierungspräſi

dent a. D. Freiherr von Braun,
Poſt und Verkehr: Freiherr von Eltz-Rübenach,
Arbeit (interimiſtiſch): Prof. Dr. Warmbold.

Herr von Neurakth ſcheint Wert zu legen auf die
Feſtſtellung, daß er einem ausdrücklichen Wunſche des
Reichspräſidenten gefolgt ſei, der einen erfahrenen
Diplomaten an der Spitze des Auswärtigen Amtes habe
ſehen wollen.

Wie ſchon angekündigt, ſind auch einige andere
perſonalpolitiſche Anderungen innerhalb der
Reichskanzkei und der Preſſeabteilung
der Reichsregierung erfolgt. Als Nachfolger des Staats
ſekretärs Dr. Pünder in der Reichskanzlei iſt Ober
regierungsrat Dr. Planck zum Staatsſekretär ernannt,
als Nachfolger des Miniſterialdirektors Zechlin der bis
herige Dirigent in der Preſſeabteilung, Geheimrat Dr.
von Kauffmann, als neuer Preſſechef der Reichsregie
rung. Miniſterialdirektor Zechlin iſt bereits zur Dispo
ſition geſtellt worden, er dürfte in abſehbarer Zeit, wie
ſchon bekannt, als Geſandter nach Rio de Janeiro gehen.

um 1744. Uhr empfing der Reichspräſident den
Reichskanzler Papen und die übrigen Mitglieder der
neuen Reichsregierung, um die durch das Reichsminiſter
geſetz vorgeſchriebene Vereidigung vorzunehmen. Nach
dieſer Vereidigung der neuen Reichsminiſter trat um
18 Uhr das Reichskabinett zu ſeiner erſten Tire zu
ſammen, die nur kurz war und lediglich formalen Cha

rakter trug.

58. Jahrgang

Kundgebung an cliie Reſchswehr
Für eine Oberparteiliche Wehrmacht

Berlin, 3. Juni. (Radiomeldung.) Der Reich s
wehrmäniſter erließ folgende Kundgebung an die
Reichswehr:

Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des
Reichswehrminiſters an, zu dem mich das Vertrauen
des Reichspräſidenten, des Oberbefehlshabers der Wehr
macht, berufen hat. Ich werde meine Kraft daranſetzen,
e die Reichswehr dazu befähigt wird, ihre Berufs
aufgabe zu erfüllen: Deutſchlands Grenzen zu ſchützen
und ſeine nationale Sicherheit zu gewährleiſten. Jch
werde ferner dafür ſorgen, daß diejenigen geiſtigen und
phyſiſchen Kräfte unſeres Volkes geſtärkt werden, welche
die unentbehrliche Grundlage der Landesverteidigung
bilden. Jch bin überzeugt, daß im Jnnern die Tat
ſache, daß wir eine geſchloſſene und über
parteiliche Wehrmacht. beſitzen, allein genügen
wird, um die Autorität des Reiches vor jeder Erſchütte
rung zu bewahren Ich vertraue darauf, daß jeder An
gehörige der Wehrmacht mir dabei helfen wird, das mir
anvertraute Erbe einer großen Vergangenheit zum
Beſten von Volk und Vaterland zu verwalten.

Der Reichswehrminiſter.
gez. von Schleicher.

Treue zu BVstferreſeh
Berlin, 3. Juni. Reichskanzler von Papen

fändte an den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Doll
fuß das nachſtehende Telegramm:

Durch das Vertrauen des Herrn Reichspräſidenten
an die Spitze der deutſchen Regierung berufen, iſt es
mir ein Bedürfnis, Jhnen, Herr Bundeskanzler, als
den Leiter der Regierung des deutſchen Volkes in
Hſterreich meine wärmſten Wünſche für das Wohl
ergehen Sſterreichs zum Ausdruck zu bringen.“

Reichsminiſter des Auswärtigen Freiherr von
Neurath ſandte an den öſterreichiſchen Bundes
kanzler Dr. Dollfuß nachſtehendes Telegramm:

„Jndem ich mich beehre, Eurer Exzellenz davon
Mitteilung zu machen, daß der Herr Reichspräſident

mich mit der Leitung der deutſchen Außenpolitik be
traut hat, drängt es mich, Jhnen, Herr Bundeskanzler,
im Gefühl der Schickſalsverbundenheit der deutſchen
Bruderſtämme die Verſicherung abzugeben, daß die
ſtete Vertiefung der zwiſchen unſeren beiden Ländern
beſtehenden engen Beziehungen mir immer beſonders
am Herzen liegen wird.“

Hincienburg an Brüning
Der Dank des Reichspräſidenten.

Berlin, 3. Juni. Der Reichspräſident hat an
den ſcheidenden Reichskanzler Dr. Brüning das nach
folgende Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Jhrem Antrage um Entbindung von Jhren Amtern

als Reichskanzler und als Reichsminiſter des Aus
wärtigen habe ich mit dem anliegenden Erlaſſe ent
ſprochen.

Jch empfinde es ſchmerzlich, mich von Jhnen
trennen zu müſſen, nachdem ich während der 2 Jahre
unſerer Zuſammenarbeit ſo vielfach Gelegenheit hatte,
Jhren lauteren Charakter, Jhre umfaſſenden Kennt
niſſe und Jhre ſelbſtloſe Hingabe an die übernommene
Pflicht kennen und hochſchätzen zu lernen. Für alles,
was Sie in dieſen, an ſchweren Erſchütterungen und
wichtigen Entſcheidungen ſo reichen Jahren im Dienſte
des Vaterlandes getan haben, ſpreche ich Jhnen namens
des Reiches wie in meinem Namen meinen herzlichſten
Dank aus. Die Zuſammenarbeit mit Jhnen werde ich
nie vergeſſen und Jhrer Perſon ſtets mit großer Hoch
achtung gedenken.

Mit meinen beſten Wünſchen für Jhr perſönliches
Wohlergehen und mit freundlichen Grüßen verbleibe
ich ſtets Jhr ergebener von Hindenburg.

Auch den übrigen aus dem Amte ſcheidenden
Mitgliedern der Reichsregierung hat der Reichs
präſident anläßlich der Überſendung der Entlaſſungs
urkunden mit herzlichen Schreiben ſeinen Dank für ihre
in ſchwerer Zeit dem Vaterlande geleiſteten Dienſte
ausgeſprochen.

Keine Währungsexperſmente
erklärt die Regierung

Amklich wird mitgeleilt:
Reichskanzler von Papen empfing den Reichsbank

präſidenken Dr. Lukher zu einer eingehenden Aus
ſprache. Dabei wurden ſämkliche Probleme behandelt,
die für die der Reichbank obliegenden Aufgaben von
Bedeutung find. Es ergab ſich völlige Ubereinſtim
mung, insbeſondere darüber, daß keinerlei Währungs
experimente und überhaupt auf dem Währungs- und
Kreditgebiete keine Maßnahmen in Frage kommen,
aus denen ſich eine Gefahr für den Beſtand der Wäh
rung ergeben könnte.

Die beſonderen Umſtände des Regierungswechſels
hatten eine Beunruhigung entſtehen laſſen, der man
auf die Dauer nicht zuſehen konnke, weil ſich daraus
die verſchiedenſten Gefahren hälten ergeben können.

Die vorſtehende Erklärung iſt nicht nur deshalb
Bbedeutungsvoll, weil die neue Regierung ſich damit
an die währungspolitiſche Linie gebunden hat, die
bisher vom Kabinett Brüning über alle Schwierig-
keiten hinweg innegehalten worden iſt, ſondern auch
weil ſie zeigt, daß dieſe Währungspolitik in Deutſch
land die einzig mögliche iſt. Der bloße Verdacht, die
jenigen Kreiſe, die zum Sturz des Kabinetts Brüning
beigetragen haben, könnten ein Abgehen von dieſer
Linie anſtreben, hat genügt, um die Regierung zu
veranlaſſen, das Primat der Währung anzuerkennen.
Jeder Verſuch einer kommenden Regierung, von dieſer
Linie abzuweichen, würde in weit höherem
Maße die gleichen Folgen hervorbringen und dazu
zwingen, auf die Fortſetzung irgend welcher Experi
mente zu verzichten.

Nofruf es Deutsechen
Stöcitetages

an die neue Reichsregierung.
Berlin, 3. Juni. Der Deutſche Skädtetag keilt

mit: Die jetzt zurückgetretene Reichsregierung hafte die
Abſicht, im Rahmen der vorgeſehenen Nokverordnung
die überaus dringlichen Maßnahmen zur Enklaſtun
der Gemeinden und Gemeindeverbände von dem Dru
der Erwerbsloſenlaſten durchzuführen. Es war vor
eſehen, den Ankeil der Kommunen an den Koſten derLMebeitsloſenfäcſorge, die gegenwärtig etwa 1,4 Mil

liarden Reichsmark betragen, auf rund 680 Millionen
Reichsmark zu begrenzen und die Gemeinden durch

einen Reichszuſchuß von ekwa 700 Millionen Reichs
mark zu enklaſten. Dieſe Neuregelung ſollte bereits am
1. Juni eintreten, weil die damalige Reichsregierung
nach genauer AUnkerſuchung der Wirtſchafts und
Finanzlage der Kommunen eine Verzögerung der
Enklaſtung der Gemeinden mit Recht nicht mehr ver
treten zu können glaubte.

Durch den Rückkritt der Reichsregierung ſind dieſe
Hilfsmaßnahmen nicht in Kraft getreten. Die
Gemeinden kommen dadurch in uallergrößte
Schwierigkeiten.

Der engere Vorſtand des Deutſchen Sfkädtetages, der
am 2. Juni in Berlin verſammelt war, hat ſich in
ernſter Sorge mit dieſer ganz unmöglichen Sachlage
beſchäftigt und einſtimmig beſchloſſen, an die neue
Reichsregierung das dringende Verla zu richten,
die unterbrochene Aktion ſofort wieder
aufzunehmen und auf der damals beſchloſſenen
Grundlage baldigſt durchzuführen. Angeſichis der ſich
ſtändig verſchlechternden Lage der Gemeinden und der
auch in den günſtigeren Frühjahrsmongten fortgeſetzt
ſteigenden Erwerbsſlofenzahl iſt eine ſofortige Reichs
hilſe notwendiger als je zuvor, wenn der völlige Zu
ſammenbruch der Gemeindefinanzen vermieden werden
ſoll. Die Kommunen ſind am Ende ihrer Kraft. Aus
weichmöglichkeiten ſind nicht mehr vorhanden. Deshalb
iſt die Senkung ihrer Leiſtungen in der Arbeitsloſen
hilfe und die Gewährung einer ausreichenden Reichs
hilfe in der vor wenigen Tagen in Ausſicht geſtellten
Höhe unbedingt erforderlich.

Kommuniſtiſcher

Generaſfarm im Ruhrgebiet?
Eſſen, 3. Juni. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche

Zeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt, beabſichkigen
die Kommuniſten für heute, 3. Juni, einen General
alarm im ganzen Ruhrgebiet. Bei dieſer r
ſollen auf Befehl der kommuniſtiſchen Reichsleikung
ſämkliche Skaffeln des Kampfbundes gegen den Fa
ſchismus eingeſetzt werden. Die einzelnen Slaffel
führer haben die Anweiſung erhalten, ihre Leute zur
Jrreführung der Polizei möglichſt auf die einzelnen
Stadtgegenden, Straßen und Wohnungen zu verkeilen.
Der Sicherung des Kurierdienſtes ſei beſondere Auf
merkſamkeit zu ſchenken. Für den 4. Juni ſind für
alle Staffelbezirke Führerbeſprechungen angeſetzt, in
denen über die bisherigen Maßnahmen berichtet und
die künftigen Aktionen beraten werden ſollen.
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Die Refchs kabinette
seftf Kriegsencde

16. 11. 18: Rat der Volksbeauftragten: Ebert, Scheide
mann, Landsberg (Mehrheitsſozialiſten),
Hanſe, Dittmann, Barth (Unabh. Soz.).

29. 12. 18: Rat der Volksbeauftragten: Ebert, Scheide
mann, Landsberg, Wiſſell, Noske (Mehr
heitsſozialiſten)

19: Miniſterium Scheidemann (Soz.).
19: I. Kabinett Bauer (Soz.): Vizekanzler

Erzberger (Zentr.)
8. 10. 19: II. Kabinett Bauer (Soz.): Vizekanzler

Schiffer (Dem.)
27. 3. 30: Kabinett H. Müller (Soz.): Vizekanzler

20

13.

21

D. d

Koch-Weſer (Dem.)
Kabinett Fehrenbach (Zentr.): Vizekanzler
Heinze (DVP.).

10. 5. 21: J. Kabinett Wirth (Zentr.): Vizekanzler
Bauer (Soz.).

26. 10. 21: II. Kabinett Wirth (Zentr.): Vizekanzler
Bauer (Soz.).

22. 11. 22: Kabinett Cuno:
(DVP.).

13. 8. 23: I. Kabinett Streſemann (DVP.): Vize
kanzler Schmidt (Soz.).

6. 10. 23: II. Kabinett Streſemann (DVP.): Vize
kanzler Schmidt (Soz.).

30. 11. 23: I. Kabinett Marx (Zentr.): Vizekanzler
Dr. Jarres

3. 6. 24: II. Kabinett Marx (Zentr.): Vizekanzler
Dr. Jarres

15. 1. 25: I. Kabinett Dr. Luther:
Streſemann (DVP.).

20. 1. 26: II. Kabinett Dr. Luther: Ausw. Dr.
Streſemann (DVP.).

17. 5. 26: III. Kabinett Dr. Marx (Zentr.): Ausw.
Dr. Streſemann (DVP.).

29. 1. 27: IV. Kabinett Dr. Marx (Zentr.): Stell
vertreter d. Reichskanzlers Hergt (DNV.);
Ausw. Dr. Streſemann (DVP.).

29. 6. 28: II. Kabinett Hermann Müller (Soz.):
Ausw. Dr. Streſemann (DVP.).

30. 3. 30: I. Kabinett Dr. Brüning (Zentr.): Ausw.
Dr. Curtius (DVP.).

12. 10. 31: II. Kabinett Dr. Brüning (Zentr.): Ausw.
beauftragt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte Dr. Brüning; Jnn.: beauftragt
mit der Währnehmung der Geſchäfte
Reichswehrminiſter Dr. Groener.

Vizekanzler Heinze

Ausw. Dr.

Die Gehälſter der Dipſomaten
Der Haushalt des Auswärtigen Amts von 1932

enthält wiederum eine Zuſammenſtellung über die Ge
hälter der deutſchen Auslandbeamten. Die Beamten bei
den deutſchen Vertretungen im Auslande erhalten zur
Beſtreitung ihrer Lebens und Wohnungsbedürfniſſe
neben ihrem Jnlandgrundgehalt eine den wirtſchaft
lichen Verhältniſſen im Ausland angepaßte Ausland-
zulage. Neben dieſer Auslandzulage erhalten die Be
amten vom Legationsſekretär und Vizekonſul aufwärts
noch eine Aufwandsentſchädigung. Das Gehalt beſteht
alſo aus Grundgehalt, Auslandzulage, Aufwandsent
ſchädigung bzw. Kanzlerzulage und iſt berechnet für
ledige Beamte. Der Verheiratetenzuſchlag beträgt
25 v. H. der ſich ergebenden Geſamtbezüge eines ledigen
Beamten, höchſtens aber 20 000 M. jährlich. Dazu
kommen noch Kinderzuſchläge.
Nach einer ſberſicht des Auswärtigen Amtes erhält

die höchſten Bezüge der deutſche Botſchafter in
Waſhington, nämlich 121 878 M. Der Botſchafter
in London erhält 113 893, der Botſchafter in
Moskau 109 402, der Botſchafter in Paris
100 337 M. Die gleichen Bezüge erhält auch der Bot
ſchafter in Rom.

Der Botſchaftsrat in Waſhington bezieht 37 947, ein
Legationsſekretär 19 970 M. Eine Stenotypiſtin in
der Botſchaft in Waſhington erhält, den dortigen Preis
verhältniſſen entſprechend, 7460 M. im Jahr. Von den
Beſandten bezieht das Höchſtgehalt der Geſandte in
Buenos Aires, nämlich 114294 M., die am
zweitbeſten dotierte Geſandtſchaft iſt die in Peking.
Das Geſandtengehalt beträgt hier 72 575 M., in Ri o
de Janeiro 63 030 M.
Der Generalkonſul in Neuyork erhält 58 445 M.
im Jahr. Der dortige Konſul rd. 36 000 bzw. 33 000 M.
Von den Geſandten 2. Klaſſe erhält das Höchſtgehalt
der Geſandte in Teheran, nämlich 59 298 M. Es
folgt der Geſandte in Kairo mit 51 486 M.

Zuſammenſtöße in Graz.
50 Verletzte.

Wien, 3. Juni. Jn dem Grazer Vorort Eggen
berg kam es am Donnerstagabend zu ſchweren politi
ſchen Zuſammenſtößen. Die Nationalſozialiſten hielten
eine Verſammlung ab, die Sozialdemokraten und Kom
muniſten zu ſprengen verſuchten. Schon im Saale kam
es zu einem Handgemenge, das ſich dann auf der

Die erſte Sitzungsſtunde des am Donnerstag um
11 Uhr vormittags zuſammengetretenen Preußi
ſchen Landtags erhielt einen unerwarteten Auf
trieb an Spannung durch einen Antrag der Kommu
niſten, dem ſich Nationalſozialiſten und Deutſchnationale
anſchloſſen, zu der nun beginnenden politiſchen Aus
ſprache das Geſchäftsminiſterium Braun
herbeizuzitieren. Nach einer viertelſtündigen
Unterbrechung waren die Regierungsbänke
jedoch leer Braun hatte keinen Beſcheid gegeben.
Kube (NSDAP.) verlangte nun antragsmäßig aus
drücklich das Erſcheinen Brauns und der ſozial
demokratiſchen und ſtaatsparteilichen
Miniſter. Es wurde in politiſchen Kreiſen viel be
merkt, daß die Zentrumsminiſter, die in
zwiſchen im Saale, aber auf den Abgeordnetenplätzen,
nicht auf der Regierungsbank, erſchienen waren, von
dem Antrag gus genommen wurden. Nach
einer neuen Unterbrechung von einer Viertelſtunde gab
Präſident Kerrl bekannt, Braun habe ihm in einer
telephoniſchen Unterredung geantwortet, er diktiere
gerade ein Schreiben an den Landtag, in dem die
Zweifel ausgedrückt ſeien, ob ein nur noch geſchäfts
führendes Kabinett überhaupt vor dem Landtag er
ſcheinen müſſe.

Kube beankragke darauf, ſämkliche preußiſchen
Miniſter, die ſozialdemokratiſchen und die ſtagks
parkeilichen wegen ſchuldhafter Verletzung der
preußiſchen Verfaſſung vor dem Skaaksgerichtshof
anzuklagen.

Dieſer Antrag wird mit der politiſchen Ausſprache ver
bunden. Es iſt eine intereſſante Nuance, daß die
Zentrumsminiſter dabei ausgenommen ſind, von denen
Kube ausdrücklch erklärte, wenigſtens ſie hätten dem
Hauſe die ſchuldige Hochachtung durch ihr Erſcheinen
erwieſen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung traf das
Schreiben Brauns ein, in dem eine Kabinettsſitzung für
Freitag in Ausſicht geſtellt iſt, um die genannten
Zweifel zu klären.

Nach dieſer Epiſode fiel die innere Spannung der
Situation merklich ab. Die verſchiedenen Fraktionen
äußerten ſich zur politiſchen Lage, wobei manchmal

Opposition der Staatspartef
Der geſchäftsführende Vorſtand der Deutſchen

Staatspartei und die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Staatspartei traten am Donnerstagnachmittag unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Dr. Auguſt
Weber zu einer Sitzung zuſammen. Es wurde nach
ſtehende Entſchließung einſtimmig angenommen:

„Die Deutſche Skagkspartei lehnt mit aller Be
ſtimmtheit das Kabinett von Papen ab, das gegen den
Geift der Verfaſſung gebildet und ohne Rückſicht auf
außenpolikiſche, innerpolitiſche und wirtſchaftliche Ge
fahren lediglich dazu beſtimmk iſt, die Weiſungen der
rechksradikalen Parkeien auszuführen, ohne daß dieſe
r an der Verankworktung formell beteiligt ſein
wollen.

Die Haltung
er Christlich-Sozialen
Die Reichstagsfraktion des Ehriſtlichſozialen Volks

dienſtes trat am Donnerskag im Reichstag zur Be
ratung der politiſchen Lage zuſammen und nahm nach
mehrſtündiger Ausſprache in folgender Entſchließung
zur Lage Stellung:“ „Die gegenwärtige Kriſe iſt durch
Kräfte herbeigeführt worden, in deren Spiel die
Hffentlichkeit noch keinen vollen Einblick hat. Der
Volksdienſt lehnt jede Mitverantwortung für die ge
fährlichen Folgen ab, die ſich hieraus in außen und
innerpolitiſcher Beziehung wahrſcheinlich ergeben
werden. Der Volksdienſt hält die Herſtellung einer
klaren verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit für die
weitere politiſche Entwicklung für unerläßlich. Dieſe
Forderung kann nur durch

formale Eingliederung der Nafionalſozialiſten
in die Verantwortung erfüllt werden. Der Volksdienſt
wird aber ſelbſtverſtändlich auch dieſe Regierung nicht
von vornherein an ihrer Arbeit zu hindern ſuchen,
wenn auch ihre Bezeichnung als „Regierung der
nationalen Konzentration“ ſachlich unbegründet iſt.
Der Volksdienſt wird ſein Verhalten nach den Taten
der Regierung richten und auch hier die Sachfragen
der vaterländiſchen Politik maßgebend ſein laſſen.

Aufruf des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes.

Die Erklärung der Reichstagsfraktion der SPD.
gegen das Kabinett von Papen wird noch ergänzt
durch einen Aufruf des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes, deſſen wichtigſte Sätze lauten:

„Das neu zu bildende Kabinett nennt ſich Ka
binett der nationalen Konzentration.fortgeſetzt. Jnsgeſamt wurden 50 Perſonen ver

etzt.

Braun so vor den Landtag
Heute Ende der Aussprache

ſagen im indirekten Schießverfahren ſeinen ganzen
Unmut über die Entwicklung der letzten Tage im Reiche
zu äußern, indem er den Namen von Papen nicht
einmal auch nur erwähnte, aber ſehr deutliche Formu
lierungen für Brüning abgab. Einmal ſprang eine
plötzliche nervöſe Unruhe auf, als der Kommuniſt
Pieck ſeine Außerung in der Maitagung, die zu der
Schlägerei geführt hatte, dahin interpretierte, nicht in
der Fraktion, aber draußen im Lande bei den
Nationalſozialiſten ſäßen die Mörder. Sofort prote
ſtierte die Fraktion der NSDlP. Der gerade am
tierende Vizepräſident Baumhoff (Zentr.) ſchwang die
Glocke und erteilte Pieck einen Ordnungsruf, und
Fraktionsvorſizender Kube winkte ſeinen Partei
freunden ab. Um 20.15 Uhr vertagte ſich das Haus
auf Freitag, 10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen
die Abſtimmungen.

Stacatsrat
gegen Stacstfs regierung
Der Preußiſche Staatsrat nahm am Mittwoch eine

Entſchließung ſeines Verfaſſungsausſchuſſes an, die ſich
gegen die mangelnde Zuſammenarbeit der Regierung mit
dem Staatsrat wendet. Es wird betont, daß der Staats
rat Anſpruch auf eine dauernde zuſammenhängende
Darlegung nicht nur über einzelne Akte der Geſetzgebung
und Verwaltung habe, ſondern über die Führung der
Staatsgeſchäfte. Der Staatsrat halte die Form regel
mäßiger mündlicher Berichterſtattung durch die Staats
regierung für gegeben und werde erneutin Verhand
lungen mit der Staatsregierung über eine befriedigende
Vereinbarung treten.

Der Staaktsrat befaßte ſich dann mit der Verordnung
zur Verlängerung und ÄAnderung des preußiſchen
Finanzausgleichsgeſetzes. Es wurde ein
ſtimmig ein Ausſchußantrag angenommen, wonach ſich
der Staatsrat mit dieſer Verordnung nicht einver-
ſtanden erklären kann. Die Beeinträchtigung der Ge
meinden und Gemeindeverbände durch die Verordnung
wiege um ſo ſchwerer, als ſich auch eine Reihe anderer

Jn Wahrheit iſt es ein Kabinett der reaktio

Geſetzesbeſtimmungen und Verwaltungsmaßnahmen in
gähnende Leere im Hauſe herrſchte. Das Zentrum be ſeiner einſeitigen Entlaſtung des preußiſchen Haushaltes
nutzte durch ſeinen Redner die Gelegenheit, um ſozu l zu Ungunſten der Gemeinden auswirkte.
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nären Konzenkraktion. Die übergroße Mehr
heit der Kabinettsmitglieder entſtammt dem Adel.
Kein Arbeiter gehört dem Kabinett an. Auch
der Mittelſtand iſt ausgeſchaltet.

Dies Kabinett iſt die erſte Reichsregierung ſeit
1918, in der die organiſierte Arbeitk-
nehmerſchafk, ganz gleich welcher Richtung,
ohne jede Verkrekung geblieben iſt.

Mit dem Sturz der Regierung Brüning ſoll die Bahn
freigemacht werden für die Aufhebung des Verſiche
rungschargkter der Arbeitsloſenverſicherung, d. h. für
die Erſetzung der geſamten Arbeitsloſenverſicherung
durch die Wohlfahrtspflege, für die Beſeitigung eines
bindenden Tarifvertragsrechtes, d. h. für die Herab
ſetzung der Löhne in größtem Maßſtab. Einer der
Hauptgründe für den Sturz der Regierung Brüning iſt
es geweſen, daß dieſe ſich geweigert hat, dem oſt
elbiſchen Großgrundbeſitz für ſeine im Siedlungsver
fahren aufzuteilenden bankrotten Güter die von den
Junkern geforderten phantaſtiſchen Überpreiſe zu
ahlen.e iſt bezeichnend daß dieſes Kabinett auf die Tole

rierung der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei. ſpeku
liert. Zu den Bedingungen der Nationalſozialiſten ge
hört u. a. die Aufhebung des SA.Verbotes, die Auf
hebung aller Strafverordnungen gegen den politiſchen
Terror und die baldige Neuwahl des Reichstags. Nach
Erfüllung ihrer Bedingungen erhoffen ſie unter An
wendung des blutigſten Terrors, durch rückſichtsloſeſte
Einſetzung der Hitlerſchen Privatarmee den künftigen
Reichstag nach ihren Wünſchen zu geſtalten.

Dieſen Plan der Reaktion zu durchkreuzen, iſt die
Aufgabe der organiſierten Arbeiterklaſſe. Jetzt iſt der
Augenblick gekommen, in dem die reaktionären Kräfte,
die bisher alles Unglück auf das „Syſtem“, auf die
Demokratie, auf die Republik, auf den Sozialismus ab
gewälzt haben, ſelber die Verantwortung übernehmen
müſſen.

Jetzt ſollen die neuen Herren auf der Laufgnner
Konferenz zeigen, ob ſie imſtande find, die FJer
reißung des Verſailles Verkrages und die Streichung
aller Laſten zu zerfetzen. Jetzt ſollen ſie zeigen, ob
ſie die Skeuerverordnungen uſw. der Regierung
Brüning aufheben werden.

Der Aufruf ſchließt mit einem Bekenntnis zum
Sozialismus.

Falſche Gerüchte um Meißner.
Berlin, 3. Juni. Nach der Darſtellung einer

Berliner Korreſpondenz iſt in politiſchen Kreiſen die
„Verſion“ verbreitet, daß Staatsſekretär Meißner dem
nächſt als Botſchafter nach Tokio gehen werde. Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, iſt dieſes Gerücht frei
erfunden.
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Oben, von links

Rübenach (Rei

rechts:
wehr), von Gayl (Inneres), Graf SchwerinKroſigk (Finanzen).

und Reichsverkehr), Dr. Gürkner (Juſtiz), Freiherr von Braun (Ernährung und Land

Das Kabinett von Papen

S

Von Papen (Reichskanzler), von Neurath (Außeres), von Schleicher Reichs
Unten, von links nach rechts: Elz von

wirtſchaft), Prof. Warmbold (Wirtſchaft) und Dr. Goerdeler (vorausſichtlich Reichsarbeitsminiſter).

Eine Forderung des Zenkrums:
Senkung der Düngemittelpreiſe,
Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages

hat folgenden Urantrag eingebracht: z
„Bei der ungeheuren Notlage der geſamten deut

ſchen Landwirtſchaft ſind die heute gültigen Preiſe für
die künſtlichen Düngemittel viel zu hoch. Die Dünge
mittelkonzerne liefern dem Auslande ihre Produkte
infolge ihrer Monopolſtellung weſentlich unter dem
Jnlandpreis und durchkreuzen damit die wirtſchafts
und handelspolitiſchen Maßnahmen, die von der
Reichsregierung zugunſten der deutſchen Landwirtſchaft
getroffen ſind. Wir erſuchen daher das Staatsmini-
ſterium, auf die Reichsregierung dahin einzuwirken,
eine weſentliche umgehende Senkung der Düngemittel-
preiſe herbeizuführen.

Bisher 25 386 Beſchäftigte im freiwilligen Arbeitsdienſt,
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen der

Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung über die Beſchäftigung von Arbeitsdienſt
willigen im freiwilligen Arbeitsdienſt wurden am
31. März 1932 25 386 Beſchäftigte gezählt, und zwar
8394 aus der Arbeitsloſenunterſtützung, 8004 aus der
Kriſenunterſtützung, 8988, die keine Hauptunterſtützung
empfangen. Von den Beſchäftigten im freiwilligen
Arbeitsdienſt ſtanden 13 333 im Alter von 21 Jahren
und darunter. Bei Maßnahmen zur Hebung der
Volksgeſundheit wurden 8741, bei Arbeiten der Boden
verbeſſerung 6519, bei Errichtung von Siedlungs- und
Kleingartenland 3352, bei Arbeiten, die der Verkehrs
verbeſſerung dienten, 3302, und in der Winterhilfe
1182 Arbeitsdienſtwillige beſchäftigt.

Herriots Ministerſiste
Paris, 3. Juni. Jn güt unterrichteten Kreiſen

rechnet man damit, daß Staatspräſident Lebrun am
Freitagnachmittag mit den Beratungen über die Regie
rungsbildung beginnt und Herriot mit der Regierungs
bildung beauftragt. Es iſt mit einem Kabinett zu
rechnen, das faſt ausſchließlich aus radikalſozialiſtiſchen
Perſönlichkeiten beſteht.

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht eine
Miniſterliſte, die in ihrer Hauptbeſetzung auch der in
anderen parlamentariſchen Kreiſen herrſchenden Auf
faſſung entſpricht. Danach würde die zukünftige Re
gierun Ausſehen haben:Miniſterpräſident und Außenminiſterium: Herriok.

Jnnenminiſterium: Chaukemps.
Juſtizminiſterium: Senator Renoulk.

e Germain Martin.riegsminiſterium: Painleve.
Haushalksminiſterium: Palmade.
Kriegsmarine: Albert Sarrauk.
Luftfahrk: Laurent Eynac.
Handelsminiſterium: Marchandeau,
Sffenkliche Arbeiten Daladier.
Arbeiksminiſterium:. Senator Abell Gardéy.
Landwirkſchaftsminiſterium: Queuille.
Poſt und Telegraphie: George Bonnetk.

Für die Beſetzung der anderen Miniſterien werden
im Augenblick noch verſchiedene Namen genannt. Jn
der Kammer und im Senat würde eine derartige Re
gierung mindeſtens in der erſten Zeit auf eine ſehr
ſtarke Mehrheit rechnen können, da auch ein
großer Teil des Zentrums Wert darauf legt, dem
neuen Kabinett auch nach außen hin die notwendigen
Autoritäten zu geben. Wie ſich dieſe Mehrheit jedoch
im Laufe der Zeit geſtalten wird, muß abgewartet
werden.

Die Kämpfe in China.
Mag dringt an der Chuchai- Eiſenbahn vor.

Moskau, 3. Juni. Nach einer Meldung aus
Charbin haben am Donnerstag neue Kämpfe an der
Chuchai Eiſenbahn (weſtlich von Charbin) zwiſchen den
Japanern und den Truppen des Generals Mag be
gonnen. Maas Truppen haben einen Vorſtoß unter
nommen und zunächſt die Japaner gezwungen, mehrere
Ortſchaften zu räumen.

In Kürze
Sportliche Wettkämpfe der Polizei am Verfaſſungs

tag. Jn einem Runderlaß hat der preußiſche Jnnen
miniſter Näheres über die Austragung von ſportlichen
Wettkämpfen der preußiſchen Polizei aus Anlaß des
Verfaſſungstages verfügt.

Deutſchlands künftige Bevölkerung. Nach den gegen
wärtigen Berechnungen über den Geburtenrückgang und
den Stand der Altersklaſſen im deutſchen Volke wird die
künftige Bevölkerung Deutſchlands im Jahre 194567,7 Millionen betragen und damit die Höchſtzahl er

reicht haben. Sie wird im Jahre 1960 auf 65,6 Mil
lionen, im Jahre 1975 auf rd. 60 Millionen und im
Jahre 1990 auf rd. 52 Millionen geſunken ſein.

Der Prozeß gegen Meyer und Beckers. Wie in
Kowno verlautet, hat die Staatsanwaltſchaft des Kriegs
erichts auf Grund der ergänzenden Unterſuchung imSaue des Memeler Schulrats Meyer und Richard

Beckers eine neue Anklageſchrift ausgefertigt. Schulrat
Meyer und Richard Beckers werden jetzt des Ver
ſuchs der Spionage angeklagt werden. Der
Prozeß ſoll noch im Laufe dieſes Monats ſtattfinden.

Die „Prawda“ kriegsluſtig. Jn der Moskauer
„Prawda“ iſt ein ſcharfer Aufſatz gegen Japan
veröffentlicht. Das Blatt iſt der Anſicht, daß Japans
Ziel die Beſitzergreifung Oſtſibiriens ſei. Daher müſſe
die Rote Armee bereit ſein, Japan Widerſtand zu leiſten.
Der japaniſche Militarismus täuſche ſich, da ihre Armee
von den roten Truppen geſchlagen werden würde.

Poſtſcheckverkehr in der Reiſezeit. Nach den Mittei
lungen der Reichspoſt iſt von Poſtreiſeſchecks trotz der
ungünſtigen Wirtſchaftslage reger Gebrauch gemacht
worden. Jm Kalenderjahr 1931 ſind 1900 Poſtreiſeſcheck
hefte über 10,2 Millionen RM. ausgeſtellt werden.

Verhandlungen im Ruhrbergbau ergebnislos. Die
Verhandlungen über den Lohn- und Manteltarif im
Ruhrbergbau, die geſtern im Reichsarbeitsminiſterium
ſtattgefunden haben, ſind ergebnislos verlaufen. Die
Entſcheidung über den Schiedsſpruch des Schlichters
Prof. Brahn liegt nunmehr beim Reichsarbeits
miniſter.

Kündigung der Lohnkarife im oberſchleſiſchen Berg
bau. Der Arrbeitgeberverband der oberſchleſiſchen
Montaninduſtrie hat die Lohntarife für den Stein
kohlen und Erzbergbau für Ende Juni gekündigt.
Mit dieſer Kündigung ſoll eine Anderung des Lohn
aufbaues für die Übertagearbeiter erreicht werden

Wohin führt der Weg der Wirtſchaft? Darüber
ſpricht auf dem 12. Mitteldeutſchen Angeſtelltentag,
welcher zum 5. Juni vom Gd. nach Wittenberg
einberufen iſt, der bekannte Führer der deutſchen An
geſtellten, Max Röfſiger, Berlin.

Kaffee Hag trinken heißt:
etwodus für die Gesundheit tun-

Unclvwoer wollte das nicht?
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Merſeburg und Umgegend

3. Juni.
Erſte Roſen

Schon lange vor dem Aufblühen wird den Roſen
tznoſpen in den Gärten eine große Aufmerkſamkeit zu
gewendet. Man ſtellt am Morgen und am Abend das
Größerwerden der Knoſpen feſt, ſpricht darüber, wie
lange es noch dauern wird, ehe die erſte Roſe blüht
diskutiert, welche Knoſpe wohl am erſten aufgehen
wird und ſchließt womöglich über dieſe Frage ſogar
kleine Wetten ab. Doch, wieviel Redewendungen auch
fallen mögen, die Roſenſträucher halten ihre Zeit ein;
ſie laſſen ſich auch durch die ſchmeichelhafteſten Lob

rüche oder durch eine Wette nicht bewegen, früher
aufzublühen, als dies dem Werdegang der Knoſpe zur
Blume entſpricht. Doch dann iſt das Wunder an
einem Morgen geſchehen. Am Tage vorher ſchien es
noch ſo, als ob die Knoſpe noch Tage brauche, um zur
Roſe zu werden jetzt aber iſt ſie aufgeblüht. Zwar
fehlt noch ein wenig zur vollen Entfaltung, aber da
mit nimmt man es nun nicht mehr ſo genau man
hat die erſte Roſe im Garken. Nachbarn, die dieſes
Glück noch nicht haben, kommen herbei und ſtaunen,
als ob ihnen zum erſten Male eine Roſe zu Geſicht
käme. Vorübergehende bleiben ſtehen, um die Roſe
zu bewundern. Auch des Riechens an der erſten Roſe
iſt kein Ende. Jmmer wieder wird der feine Duft ge
lobt, immer von neuem auch die zarte Farbentönung.
Nun iſt es, als ob ſich auch andere Roſen mit dem
Hervorbrechen beeilen wollten. Bald an dieſem, bald
an jenem Strauch brechen die Knoſpen auf. Aus der
erſten Roſe ſind dann die erſten geworden. Bald
blüht es an allen Zweigen, und es wird in allen
Gärten feſtgeſtellt, daß nun die Zeit der Roſen ge
kommen iſt.

t

Kinderfeſt 1932.
Das Kinderfeſt findet nunmehr endgültig in dieſem

Jahre am 27. Juni ſtatt. Anmeldungen von Ständen
werden bis zum 15. Juni, 10 Uhr, im Rathaus ſchrift
lich entgegengenommen. Später eingehende Meldungen
können nicht berückſichtigt werden.

Ein Skelettfund
wurde am Donnerstag auf dem FleiſchhauerGrundſtück, Amtshäuſer 9, gemacht. De e ehe

dem Torweg eine Tankſtelle angelegt und zu dieſem
Zwecke die Erde mehrere Meter tief ausgeſchachtet.
Dabei legte man in etwa zwei Meter Tiefe ein Ske
lett bloß, das anſcheinend ſchon ſehr lange in der
Erde liegt. Kopf, Schulterring und Becken ſind leider
gzertrümmert, während die unteren Extremitäten in der
urſprünglichen Lage ſich noch befinden. Anſcheinend
handelt es ſich um eine mittelalterliche kirchliche Be
ſtattung, da die Leiche in weſtöſtlicher Richtung, wie
dabei üblich, gebettet wurde. Vermutlich handelt es ſich
um die überreſte einer weiblichen Perſon.

Da bei der Grabung auch Mauerwerk, das in keiner
lei Beziehung zu neuzeitlichen Bauten ſteht, aufgedeckt
iſt, ſo kann man annehmen, daß es ſich um den Stand
ort der Kapelle St. Barbara handelt, bei welcher auch
Beiſetzungen erfolgten.

Anzeigepflicht bei vorgeſchichtlichen
Funden?

Wenn bei Erdbewegungen irgendwelcher Art
Gegenſtände gefunden werden, die durch das Denkmal
ſchutzgeſetz geſchützt ſind, zum Beiſpiel Gräber, Urnen,
Waffen, Geräte, Skelette, Münzen, Schmuckſtücke und
dergleichen, oder wenn ſolche Gegenſtände zufällig ent
deckt werden, ſo iſt nach dem genannten Geſetz davon
Anzeige zu machen. Da über dieſe Anzeigepflicht keine
genügende Kenntnis beſteht, ſo wird darauf hin
gewieſen, daß die Anzeige an die Ortsbehörde zu
richten iſt, die ſofort das zuſtändige Landesamt für
Denkmalspflege zu benachrichtigen hat. Die Anzeige
kann von dem Entdecker auch unmittelbar an das
betreffende Landesamt für Denkmalspflege gerichtet
werden. Anzeigen an andere Perſonen oder Stellen
genügen nicht. Das Landesamt für Denkmalspflege
bittet alle Bevölkerungskreiſe, durch Meldungen mit
zuwirken, daß das, was aus der Vergangenheit
unſerer Heimat auf uns gekommen iſt, nach Möglich
keit ſpäteren Generationen erhalten bleibt.

Die „Fettſüchtigen“.
Feſte Geſchäftsverbindung.

Nachdem, wie wir bereits meldeten, in der Nacht
zum Dienstag in den Lagerraum des Buttergeſchäftes
„Zu den drei Glocken“ in der Gotthardſtraße ein
Einbruch verübt worden iſt, bei dem den Dieben
größere Mengen Butter und Fettwaren in die Hände
fielen, verſuchten vielleicht dieſelben Täter ihr Heil
auch an anderer Stelle. Sie wählten dazu als „treue
Kunden“ die Firma, mit der ſie bereits „in Ge
ſchäftsverbindung“ ſtehen, bedachten aber diesmal die
Filiale in der Pfalzſtraße in Leunag. Glücklicher
weiſe gelangten ſie aber hier nicht an das Ziel ihrer
Wünſche. Sie mußten unverrichteter Sache wieder ab
ziehen. Geſtohlen wurde nichts. Die polizeilichen Er
mittelungen ſind noch im Gange.
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Politik gehört nicht in die Schule
Vorbereitungen zu den Elternbeiratswahlen.

„„Am Mittwochabend tagten im „Alten Deſſaner“ die
Anhänger der chriſtlich-un politiſchen Liſte
aller Merſeburger Schulen. Der Verſamm
lungsleiter, Landesrat Wachsmuth, begrüßte die
Anweſenden mit herzlichen Worten und nahm einleitend

zu den Aufgaben der chriſtlich-unpolitiſchen Eltern
beiräte Stellung. Der kommenden Wahl der Eltern
beiräte käme eine größere Bedeutung als in den
früheren Jahren zu. Während zum Beiſpiel bei den
letzten Wahlen vor zwei Jahren in den höheren
ſchulen nur eine einzige Liſte auf

geſtellt wurde und aus dieſem Grunde eine Wahl
auch nicht zu erfolgen brauchte, ſei jetzt mit min de
ſten s zwei Wahlvorſchlägen zu rechnen.
Dieſe Tatſache mache es den

wahlberechtigten Eltern der höheren Schulen zur
Pflicht, nicht unr an der Wahl teilzunehmen,
ſondern auch ſchon vorher die Ziele der einzelnen
Wahlvorſchläge genan zu prüfen.

Der chriſtlich-un politiſche Wahlvorſchlag
ſtelle, wie ſein Name ſchon zum Ausdruck bringt, zwei
Hauptforderungen: Die Erhaltung der qhriſt
lichen Schule und die Sicherung einer un
politiſchen Kindererziehung. Weiter ſei
zu verlangen: Erziehung zu edler Geſinnung, zu beruf
licher Tüchtigkeit, zu wahrer Volksgemeinſchaft und zu
chriſtlicher Perſönlichkeit; Forderung planmäßiger und
geſunder Schulreform auf Grund der beſten wiſſenſchaft
lichen Ergebniſſe; ungehemmte Aufſtiegsmöglichkeiten

für die wirtſchaftlich Schwachen und beſonders Be
gabten; Freiheit der Lehrerperſönlichkeit und Sicherung
des Elternrechts; Förderung des Vertrauens zwiſchen
Schule und Haus; Ausſchaltung jeglicher Parteipolitik
aus der Schule; Schutz der Schule vor Sparerdrvoſſe
lungsmaßnahmen.

Leider ſei es nicht möglich geweſen, mit dem „Kampf
bund für deutſche Erziehung und Kultur“ eine Einigung
zu erzielen. Auch das dem Kampfbund gezeigte Ent
a ommen hätte bisher zu keinem Ergebnis geführt.

'atſächlich beſtänden auch in wichtigen Fragen der
Kindererziehung große Unterſchiede. So ſei, um nur
einiges zu nennen, die Forderung nach einer national
politiſchen Erziehung unter allen Umſtänden abzulehnen

Politik gehöre auf keinen Fall in die Schule.
Auch die Forderung einer Gemeinſchaftsſchule mit chriſt
lichem Unterricht müſſe aus den verſchiedenſten Gründen
abgelehnt werden. Dasſelbe gälte von der Forderung,
den Religionsunterricht aus den Händen der Lehrer zu
nehmen und damit die Geiſtlichkeit zu betrauen. Ab
geſehen von der dabei eintretenden finanziellen Be
laſtung nähme man den Lehrern ein wichtiges für die
Erziehung notwendiges pädagogiſches Mittel.

Jn der daran anſchließenden lebhaften Ausſprache
kam völlige Einmütigkeit in den grundſätz
lichen Fragen ſowie die Forderung um entſchiedene
Vertretung dieſer hohen Ziele zum Ausdruck. Nach
dem noch einige Wahlen vorgenommen waren, ſchloß
der Verſammlungsleiter in ſpäter Abendſtunde die gut
beſuchte Verſammlung.

Kein Kirchentag 1933.
Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß, der zu

ſeiner Frühjahrsſitzung in der Lutherſtadt Wittenberg
verſammelt war, hat beſchloſſen, angeſichts der Not in
Volk und Kirche von der Einberufung des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchentages für das Jahr 1933 abzu
ſehen. Der Kirchentag, die oberſte kirchliche Vertretung
des evangeliſchen Deutſchlands, tritt bekanntlich in Ab
ſtänden von drei Jahren zuſammen. Zu der im
nächſten Jahr fälligen Tagung hatte Lübeck eingeladen,
nachdem der letzte Tagungsort (1930) Nürnberg ge
weſen war. Nun muß unter dem Zwang der Zeit
umſtände eine Vertagung eintreten.

t

Poſtbe förderung nach Amerika
mit Schleuderflügen.

Jm Sommer 1932 verkehren wieder Reichspoſtflüge
(Nachbringeflüge) von Köln nach Cherbourg, die den
Dampfern „Bremen“, „Europa“ und „Kolumbus“
Spätlingspoſt zuführen. Auch die Vorausflüge
(Schleuderflüge) von der „Bremen“ und der „Europa“
nach Neuyork, in Richtung Europa nach Southampton,
ſind wieder eingerichtet. Befördert werden gewöhnliche
und eingeſchriebene Briefſendungen und Pakete be
ſchränkten Ausmaßes. Zeitgewinn durch Benutzung
der Nachbringeflüge bis zu 3 Tagen (durch Erreichung
eines früheren Dampfers), der Schleuderflüge nach
Neuyork 1 Tag, beider Flüge zuſammen bis zu vier
Tagen. Nähere Auskunft, auch über Kennzeichnung
der Luftpoſtſendungen und Gebühren, erteilen die Poſt
anſtalten

Wochenendfahrt der Reichsbahn.
Am 4. und 5. Juni unternimmt die Reichsbahn

den erſten Verſuch, Wochenendzüge nach St. An
dreasberg oder Braunlage verkehren zu
laſſen. Der Fahrkartenverkauf findet ſtatt bei der
Fahrkartenausgabe und beim LloydReiſebüro, mit
einer Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent, ſo daß
mancher ſicherlich gern die Gelegenheit wahrnehmen
wird, die ſchöne Umgebung der bekannten Winter
kurorte auch im Sommer kennenzulernen, die er bis
her nur beim Winterſport ſah. Die Fahrt beginnt
Sonnabend, den 4. Juni, um 16.45 Uhr ab Halle. Die
Rückfahrt wird ſo zeitig vorgenommen, daß die Reiſen
den bereits am Sonntag, 22.52 Uhr, wieder in Halle
ſind. Fahrplanmäßige Anſchlußzüge fahren verhält
mismäßig günſtig. Nähere Auskunft erteilen d'e Fahr
kartenausgaben und das Lloyd Reiſe und Verkehrs
büro, Kl. Ritterſtraße 3.

Erfolge Merſeburger Stenographen.
An der 58. Bundestagung des Stenographen

bundes Sachſen-Anhalt, Syſtem Stolze-Schrey, in
Wittenberg vom 28. bis 30. Mai 1932 (vergl.
ausführlichen Bericht an anderer Stelle) nahmen
30 Mitglieder des Merſeburger Stenographenvereins
StolzeSchrey teil. Die hierbei erzielten glänzenden
Wettſchreibeerfolge ſind das Ergebnis der monate
langen zielbewußten Übungstätigkeit im Verein.

In den höheren Geſchwindigkeiten erhielten Preiſe:
160 Silben: 1. Preiſe: Magda Gimpel, Gerhard
Baumann, Dora Zeibig, Elly Götze; 2. Preis: Ewald
Glade. 180 Silben 1. Preiſe: Erna Tietze, Friedel
Siegling. 200 Silben: 1. Preis: Paul VTietze.
226 Silben: 1. Preiſe: Thilo Gröger, Gertrud
Dänhardt, Fritz Fiſcher. 240 Silben: 1. Preis Max
Langrock. 300 Silben: 1. Preis: Eurt Gimpel.
Engliſch. 100 Silben: 2. Preis: Max Langrock.

Wettleſen: Curt Gimpel und Max Langrock
1. Preiſe. Jm Korrektſchreiben erhielten
1. Preiſe: Gertrud Dänhardt, Ewald Glade, Curt
Gimpel, Magda Gimpel, Max Klos, Max Langrock,
Paul Tietze, Fritz Wege.

(Wegen der Vereinsübungsabende ſiehe Anzeige.)

Siedlung
und freiwilliger Arbeitsdienſt.
Eine Verfügung des Reichsarbeitsminiſters.

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einem Erlaß an
den Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt
lung und Arbeitsloſenverſicherung ausgeführt, daß als
freiwilliger Arbeitsdienſt bei der Siedlung regelmäßig
nur die Mitarbeit derjenigen Perſonen anerkannt wer
den kann, die nicht ſelbſt auf Grund des Siedlungsver
fahrens, zu deſſen Gunſten der freiwillige Arbeitsdienſt
eingeſetzt wird, eine Siedlerſtelle erhalten. Der Sied
lungsanwärter dagegen wird als Arbeitsdienſtwilliger
nicht gelten können, zumal er überwiegend im eigenen
Intereſſe arbeitet.

Unbeſchadet dieſes Grundſatzes möchte ich, ſo heißt
es in der Verfügung weiter, allerdings vermieden ſehen,
daß durch zeitraubende e die Siedlungs
arbeit ſich verzögert. Sollte es alſo im Einzelfalle
nicht alsbald geklärt werden können, ob der eine oder
andere der Mitarbeitenden ſpäter ſelbſt in den Beſitz
einer Siedlung gelangt, ſo würde ich keine Bedenken
dagegen erheben, ihn vhne langwierige Erhebungen zum
Arbeitsdienſt zuzukaſſen. Ebenſo wird es auch einer
Rückforderung der Leiſtungen, die ein Mitarbetter bei
der Siedlung auf Grund des freiwilligen Arbeits
dienſtes erhalten hat, dann nicht bedürfen, wenn er
nachträglich in den Genuß einer Siedlerſtelle kommt
(z. B. weil ein anderer Siedlungsanwärter fort
gefallen iſt).

Aus Bad Dürrenberg
25 jähriges Jubiläum.

Bad Dürrenberg. Kommiſſionsrat und Verlags
buchhändler Steuernagel aus Leipzig weilt in
dieſem Jahre zum 25. Male hier, um die Kurmittel
unſeres Bades zur Kräftigung ſeiner Geſundheit in
Anſpruch zu nehmen. Durch Üüberreichung eines

ehrte die Badeverwaltung den
ubilar.

Vortrags- und Geſellſchaftsabend.
z Bad Dürrenberg. Am Sonnabend veranſtaltet der

Kurberein im e des „Parkhotels“ einen Vor
trags und Geſellſchaftsabend, auf den wir beſonders
hinweiſen

Laßt die Jgel leben.
z Dürrenberg. Am Sonntagabend wurden Spazier

gänger durch einen ekelhaften Geruch aufmerkſam und
fanden dicht am Wege im Ortsteil Balditz einen ſchon
ſtark in Verweſung übergegangenen ſehr großen Stachel
igel, der entweder totgefahren oder aber, was allem An
ſchein nach zutrifft, totgeſchlagen wurde. Anſtatt ihn zu
vergraben, ließ man ihn liegen, damit womöglich noch
jemand von den daraufſitzenden Fliegen geſtochen wird
und Blutvergiftung entſteht. Außerdem ſteht der Jgel
infolge ſeines Nutzens unter dem Tierſchutzgeſetz.

Unfall durch freihändiges Fahren
z Dürrenberg. Jmmer wieder trifft mon auf de

Unſitte, daß man, ſogar an belebten und auch an ver
kehrs gefährlichen Stellen, Radfahrern begeguet, die
ſchnell, ohne die Lenkſtange feſtzuhalten, fahren. So

eauch am Dienstagabend am Bahnübergange
witz, wo Radfahrer aus der Siedlung kamen, unter
denen ſich einer befand, der ſogar beim Paſſieren der
Schienen freihändig fuhr, infolge der Näſſe ausrutſchte
und ſtürzte, wobei er ſich am Knie verletzte. Er konnte
nicht weiterfahren und mußte ſich hinkend nach Haufe
begeben.

Vom Brieftanbenzüchterverein „Tren der Heimat

Bad Dürren Am Sonntag fand der zweitePräsſine von Bad Oldesloe (Holſtein, 305 Kilometer)

aus ſtatt. Um 6.40 Uhr waren die Tauben bei ſchö
Wetter mit guter Sicht in Freiheit geſetzt. Die
Taube traf um 14 Uhr 04,55 Min. ſie legte in der
Minute im Durchſchnitt 684,60 Meter zurück) ein. Die
letzte Preistaube war um 16 Uhr 50,13 Min. am Ziel.
Beides ſind keine Rekordleiſtungen. Die Tauben kamen
einzeln und vollkommen durchnäßt an. Am 12. Juni
findet der dritte Preisflug ſtatt, und zwar von Rends
burg (SchleswigeHolſtein, 370 Kilometer) aus.

Naumburg und Unstrutta
Perſonalien.

Naumburg. Die erſte juriſtiſche Prüfung
haben vor dem hieſigen Oberlandesgericht beſtanden
die Rechtskandidaten Kieſchke, Naumann, Steffens
und Strehmel.

Wahl abgelehnk.
D. Naumburg. Oberlandesgerichtsrat Fromme,

der als unbeſoldeter Stadtrat vorgeſchlagen und ge
wählt worden war, hat die Wahl ausgeſchlagen, ſo
daß ein neuer Kandidat aufgeſtellt werden muß.

Erwiſchte Fahrraddiebe.
D Wethau. Am ſpäten Abend wurde hier aus

dem Hausflur der Gaſtwirtſchaft Deckert am Bahnhof
ein auf kurze Zeit abgeſtelltes Herrenrad geſtohlen.
Gäſte ſahen noch, wie ein fremder Mann über den
Gartenzaun ſprang und verſchwand. Das Rad hatte
er aber nicht bei ſich. Man ſchloß daraus, daß noch
ein zweiter Spitzbube beteiligt geweſen ſein mußte.
Sofort wurden die Polizeiwachen der Nachbarorte
telegraphiſch von dem Diebſtahl verſtändigt, mit dem
Erfolge, daß noch in der gleichen Nacht zwei Männer
in Bad Köſen feſtgenommen werden konnten, die das
geſtohlene Rad bei ſich führten.

Auto gegen Aulo.
Wethau. Jn einer Kurve der Dorfſtraße

ſtießen hier ein Erfurter und ein Bitterfelder Auto
zuſammen. Dabei wurde bei dem einen Auto die
Stoßſtange nur verbogen, während das andere bei
dem Zuſammenprall mehr abbekommen hatte, ſo daß
es von einer Reparaturwerkſtätte abgeſchleppt wer
den mußte.

Kirſchenverpachtung.
O Freyburg. Am Donnerstag fand im „Rats

keller“ die Kirſchenve tung unſerer Stadtgemeinde
ſtatt. Es hatten ſich trotz der finanziellen, ſchwierigen
Zeit viele Bieter eingefunden. Das Ergebnis war

infolgedeſſen gut. Die Erſteher waren außer einem
ausſchließlich Freyburger. Der Erlös betrug 2596 M.
gegen 1895 M. letzten Jahres.

Entendiebſtahl.
O Golzen. Nachts ſtahlen Diebe hier aus der ab

ſeits gelegenen Scheune des Landwirts Karl Bleich
rodt drei Enten, eine vierte hatte ſich verkrochen und
wurde nicht gefunden. Die polizeilichen Ermittlungen
führten bisher zu keinem Erfolge, doch beſteht dringen
der Verdacht.

Die Lehrer tagen.
O Tröbsdorf. Kürzlich hielt der Sehrerverein

„Unkeres Unſtruttal“ ſeine Monatsverſammlung mit
Damen im anmutig gelegenen Tröbsdorf ab.
Eröffnung und Begrüßung durch den Vorſitzenden fand
die Vereinsarbeit am laufenden Band ihre Erledigung,
es fanden Neuaufnahmen ſtatt und die Kreis und Be
zirkslehrerratswahlen wurden vorbereitet. Der zweite
Teil war der Fröhlichkeit gewidmet.

Erweiterung der Tierklinik.
O Wiehe. Eine weſentliche Erweiterung hat die

hieſige, ſeit 30 Jahren beſtehende und weithin be
kannte chirurgiſche Tierklinik Dr. Brehmer erfahren.
Ein großer Klinikſtall wurde aufgeführt; bei deſſen
Bau die vieljährigen Erfahrungen des Arztes und
Baufachmannes ſo verwertet wurden, daß eine
muſterhafte Krankenanſtalt für die treuen Helfer der
Menſchen, die Pferde, entſtand. Einem Ausbau wurde
auch der Operationsſaal unterzogen, der Verbindung
mit den großen Stallungen hat und an den ſich auf
der anderen Seite Apotheke und Arbeitszimmer der
Arzte anſchließen. Der Neubau fügt ſich trefflich in
das Stadtbild ein und gereicht ihm zum Schmuck.
Für das Handwerk der Stadt und der weiteren Um
gebung brachte der umfangreiche Bau in der arbeits
armen Zeit ſehr erwünſchte Aufträge.

für die Qualität!

das bietet Jduno!
Se s seit 379Joren die hevoraugte Morke aller Schaeſtenden

un erreichte dies ohne l(lerteugahben Wie
Gutscheimme, Wertmerken oder Stickereien

Allein ihrer wertvollen Eigenschaften wegen leistet unserer

V Rein Sfändig zunenmender Freundes Kreis
treue Gefolgschaft.
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lanckreis Merseburg
Das Alte ſtürzk.

folge des anhaltenden Regens
ſtürzte die Gartenmauer eines hieſigen Landwirtes ein.
Du die Mauer zum großew Teil aus Lehm beſtand
hielt ſie den Waſſermaſſen nicht ſtand. Paſſanten kamen
bei dem Einſturz nicht zw Srhaden

Ringreikem
S Menſcham Am Svnntag findet das traditiwnelle

Ringreiten ſtatt. Eingeleitet wird das Feſt durch einen
Umzug der Teilnehmer. Nach der Preisverteilung iſt
ein Gartenkonzert angeſetzt mit anſchließendem Ball.

Kirchliche Spende.
S Schkopam. Der hieſige Frauenverrin überwies

der Hrtspfürrer 31,50 RM. zur freier Verfügung für
kirchliche Zwerke.

Jahresrechnung und Vorunſchläge der Kirche
S Corbelhe. Die Rerhnungenm der kirchlichen Kaſſen

ſind vom der kirrhlichen Gemeindevertretung geprüft
und liegen zur Einſicht fedes wahlbevechtigtenm Ge
meindemitgſtedes beim Vorſitzenden des Gemeinde
kirchenrutes vom S. bis 19 Juni aus. Gleichgeikig
kann dort auch Einblick in die Voranſchſläge der kirch
lichen Kaſſen für das laufende Rechnungsfahr genom
men werden. Um nur eine annähernde Deckung für
den Fehlbetrag der Kirchenkaſſe zu erlangen, hat die
kirchliche Gemeindevertretung beſchloſſen, eine Kirchen
ſteuer von 10 Prozent der Reichseinkommenſtener und
10 Prozent der Grundvermögensſteuer zu erheben.

Herrenloſes Aufo.
S Dörſtewitz. Auf der Straße von Dörſtewitz nach

Delitz wurde ein herrentoſes Perſonenauin bemerkt
Der Landjäger von Delitz ließ es abſchleppen und im
hieſigen Gaſthof unterſtellen. Der Beſitzer hat ſich noch
nicht gemeldet.

Einbruch
S Riederwänſch. Jn der Nacht vom 1. zum 2. Juni

drangen Diebe in die Guſtav Thiemeſche Mühle ein
und entwendeten mehrere Säcke Getreide und Mehl.

Verkehrsunſall.
S Schkenditz. Jn der Nacht vom Mittwoch zum

Donner ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall.
Ein aus kommender Lieferwagen fuhr in der

der Sachſeſchen Bäckerei auf ein LindenthalerNähe
Pferdegeſchirr auf. Der Zuſammenſtoß war ſo heftigdaß e Fahrzertge beſchädigt wurden und das

Handpferd infolge der Verletzungen getötet werden
mußte. Perſonen wurden nicht verletzt.

s Schkeudiz. Der e e der Ar
r itz K. undbeiter Otto Bl. wurden in der Nacht vom Mittwoch

zum Donner als ſie im Begriff waren, in der
Hermannſchen Gärinerei am Cursdorfer Weg Spargel

ſtehlen, e p Täter hatten 2ſ eini anderen argelplantagen einen Bee Einer führte ſogar eine Schußwaffe bei

ſich. Nachdem ſie geſtern vormittag auf der Polizei
wache vernommen waren, wurden ſie wieder frei
gelaſſen. Die Sache wird natürlich ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Reichswehr in Schkeuditz
s Schkeudiz. Ein ungewohntes Bild bot

geſtern vormittag der Einwohnerſchaft. Eine aus der
Cursdorfer Gegend kommende Kompagnie Infanterie
durchzog mit klingendem Spiel unſere Stadt. Sie

J nach Leipzig.
Regenſtakion der Flugwellerwarte angeſchloſſen.

s Schkeuditz. Die Regenſtation des preußiſchen
meteorologiſchen Beobachtungsnetzes, die ſeit 1909 be
ſteht und viele Jahre vom verſtorbenen Gärtnerei
beſttzer R. Keil verwaltet wurde, iſt ab 1. Juni d. J.
der hieſigen Flugwetterwarte zur Mitverwaltung über
tragen worden.

Folgen des ſtarken Regens.
S Schkeuditz. Durch den ſtarken Regen wurden die

Kellerräume verſchiedener Grundſtücke unter Waſſer ge
ſetzt. Jn einem Hauſe in der Oſtſtraße, das erſt vor
kurzem erbaut wurde, ſtand das Waſſer einen Meter
hoch im Keller und im Waſchhaus. Der Beſitzer be
wötigte die Feuerwehr, um das Waſſer zu beſeitigen.

Stadtſchule J wurde im Keſſelhaus durch den
ck des Waſſers der Schleuſendeckel hochgehoben, ſo

jedoch irgendwelchen Schaden anzurichten. Auch im
Grundſtück Schießgraben 2 mußte die Feuerwehr ein
greifen, da die Kellerräume einen halben Meter unter
Waſſer ſtanden.

Zwiſchenlandung wegen Nebels.
S Schkenditz. Das holländiſche Bataviaflugzeug,

das jeden Donnerstag gegen 9.30 Uhr hier eintrifft,
konnte geſtern infolge des Nebels nicht landen. Trotz
der Leuchtſignale, die vom Flughafen vermittelt
wurden, ſah ſich der Führer des Großflugzeuges ge
zwrngen, in Erfurt eine Zwiſchenlandung vor
zunehmen. Gegen 10.30 Uhr traf es hier ein.

Zwangsverſteigerung.
S Freiroda. Vor dem Amtsgericht Delitzſch gelangte

am Mittwoch das Gut des bisherigen Gutsbeſitzers
Oswald Reiche zur Verſteigerung. Das Gut er
warb der Landwirt Krauſe aus Oberröblingen, der mit
28 500 RM. das höchſte Angebot machte.

Skörung im Fernſprechnetz
S Freiroda. Die Gemeinde war vom Mittwoch früh

bis Donnerstag vormittag infolge einer Kabelſtörung
vom Fernſprechverkehr ausgeſchalten. Die Störung iſt
auf den ſtarken Regen zurückzuführen.

Kirſchenverpachtkung.

S Ellerbach. Der hieſige Kirſchenanhang wird
Sonnabend meiſtbietend verpachtet. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben.

Elkernverfammlung.
S Zöllſchen. Am Mittwoch fand hier eine Eltern

verſammlung zur Vorbereitung der Elternbeirats
wahlen ſtatt. Sie war verhältnismäßig gut beſucht
und führte nach Bekanntgabe der Satzungen zu einer
regen Ausſprache über die Aufſtellung einer Einheits
liſte. Als Termin für die zweite vorgeſchriebene
Elternverſammlung wurde der 11. Juni in Ausſicht
genommen.

Rekordniederſchlagsmenge.
S Föllſchen. Die höchſte Tagesregenmenge d. J.

wurde am 1. Juni gemeſſen. Sie betrug 41,4 Milli
meter

Das verregnele Feld.
8 Kauern. Die erheblichen Niederſchläge der letzten

Zeit haben auf den Zuſtand der Felder einen ſehr un
günſtigen Einfluß gehabt. Ganz abgeſehen davon, daß
die notwendigen Hackarbeiten unterbrochen werden
mußten, hat der allzu reichliche Regen das ohnedies
zum Lagern neigende Getreide völlig feſtgelegt. Nur
bei anhaltender trockener Witterung iſt damit zu
rechnen, daß die Ernte nicht vollſtändig ausfällt.

Goldenes Meifterjubilänum.
S Lützen. Das goldene Meiſterjubiläum beging

Bäckermeiſter Zöbiſch aus der Dr.Voigt-Straße. Die
Bäckerinnung ehrte dieſen Erinnerungstag ihres treuen
Mitgliedes durch Überreichung eines Ehrendiploms
durch ihren Obermeiſter Emil Müller, während Hand
werkskammermitglied Heinold im Namen der Hand
r anteer ein Ehrengeſchenk von 30 M. übergeben

onnte.
Anmeldung zur Saakanerkennung 1932.

S Lützen. Der Termin für die Anmeldung zur
Saatanerkennung iſt bis zum 10. Juni verlängert
worden, Die Anmeldungen müſſen bei der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle
(Ackerbauabteilung) eingereicht werden.

Elkernverſammlung.
S Lützen. Zur bevorſtehenden Elternbeiratswahl

fand eine gut beſuchte Elternverſammlung ſtatt. Die
Wahlbeſtimmungen wurden vorſchriftsmäßig verleſen.
Durch die erhöhte Schülerzahl werden 18 Perſonen
in den Elternbeirat gewählt Die nächſte Verſamm
lung, in der der Wahlvorſtand beſtimmt wird, findet
am Montag, 20.15 Uhr, in der Turnhalle ſtatt.

Neue Arbeit.
S Goſtau. Auf, dem ſtillgelegten Tagebau „Guſtav

Adolf“ der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AG., auf
dem bisher nur einige Mann als Pumpenwärter be
ſchäftigt waren, ſind kürzlich 25 Mann vorübergehend
eingeſtellt worden, die noch die im Tagebau liegenden
Abraumgleiſe und Schwellen abbauen und auf dem
Bahnhof Röcken zwecks anderweitiger Verwendung ver
laden. Leider ſind dieſe Arbeiten nur von kurzer Dauer,

daß ſich das Waſſer fußhoch in den Raum ergoß, ohne
ſo daß die Beſchäftigten bald wieder entlaſſen werden
müſſen.

Aus dem Geiselta
Für und wider Müchelns Stadtrandſiedlung.

Mücheln. Der wichtigſte und ſehr lebhaft um
ſtrittene Punkt der Tagesordnung in der Mittwochver
ſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
war die Stadtrandſiedlung, deren Errichtung kürzlich
von den Stadtverordneten mit 8:7 Stimmen bei einer
Enthaltung beſchloſſen wurde. Der Verhandlungsgegen
ſtand füllte den „Ratskeller“ zur feſtgeſetzten Zeit und
war wohl auch der Anlaß zu den 12 Reuaufnahmen,
die der Vorſitzende, Glaſermeiſter Eſche, zu Beginn
der Verſammlung vornehmen konnte. Stadtverordneter
Harang unternahm es, in längeren Ausführungen
den Siedlungsgedanken überhaupt aus der Strukturver
änderung der deutſchen Wirtſchaft zu begründen und
als eine Lebens und Schickſalsfrage des deutſchen
Volkes aufzuzeigen. Er ging dann auf die Verhältniſſe
im Geiſeltal ein und brachte bemerkenswerte Einzel
heiten aus der Entwicklung vor 25 Jahren, als die
Anhaltiſchen Kohlenwerke den Aufſchluß der Grube
„Eliſabeth“ begannen und die Bahn Mücheln Querfurt
gebaut wurde. Dem ſo vielverſprechenden Anfang und
dem faſt beiſpielloſen Aufſtieg des Geiſeltals in den
Nachkriegsjahren ſteht das Heute gegenüber: weit
gehende Betriebseinſchränkungen und eine zum Teil um
100 Prozent über dem Durchſchnitt liegende Erwerbs
loſigkeit. 20 Prozent Menſchen ſollen nach Anſicht
maßgebender Leute auch dann im Geiſeltal zuviel ſein,
wenn ſämtliche Gruben voll beſchäftigt ſind. Erwerbs-
loſenſiedlungen können dieſen Notſtand ſelbſtverſtändlich
keineswegs irgendwie ändern. Wenn aber, wie es der
Fall iſt, der Stadt Mücheln 60 000 M. zur Errichtung
von Erwerbsloſenſiedlungen zur Verfügung geſtellt werden, ſo wird man dem Sorhaben zuſtimmen müſſen, um

wenigſtens einigen (24) verzweifelnden Erwerbsloſen
auf eigener Scholle mit eigener Hände Arbeit Heim
und Garten ſchaffen und ſie mit neuem Lebensmut er
füllen zu laſſen. Von kommuniſtiſcher Seite wurde
dieſen Ausführungen ſcharf widerſprochen. In der ſehr
lebhaften Ausſprache kamen ebenſoviel Meinungen für
wie gegen die Erwerbsloſenſiedlung zu Worte. Dieſer
Tatſache gab der Vorſißende in einem SchlußwortAusdruck. Zu dem ſäriſchen ushaltsplan als

weiteren Punkt der Tagesordnung ſprachen die Mit
glieder der Finanzkommiſſion, die Stadtverordneten
Braun und Trinks. Beide kamen, wenn auch zum
Teil mit verſchiedener Begründung, dahin überein, daß
der ſtädtiſche Haushaltsplan von der Stadtverordneten
verſammlung nicht genehmigt werden könnte. Die Ver
ſammlung ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an.

Kirſchenverpachlung
Ahzendorf. Am Mittwoch wurde unter ſtarker

Beteiligung von Sbſtern der Süßkirſchenanhang ver
pachtet. Es wurde ein Preis von 1130 Mark erzielt.
Pächter iſt Herr Sachſe von Merſeburg.

Jahresrechnung der Gemeinde.

Kötzſchen. Die Jahresrechnung der Gemeinde
Kötzſchen für das letzte Rechnungsjahr weiſt eine Ein
nahme von 93 455,82 RM. und eine Ausgabe von
100 222,21 RM. auf. Sie liegt bis zum 14. Juni im
Gemeindebüro zur Einſichtnahme aus.

Unfall.

S Frankleben. Auf dem hieſigen Rittergute er
eignete ſich ein Unfall, indem der Landwirtſchafts
gehilfe Friedrich Ziegler bei der Rückkehr vom Felde
von dem Ackerwagen ſprang, um die an den Wagen
angehängte Hackmaſchine nicht gegen den Torpfeiler
ſtoßen zu laſſen. Bei dem Sprung kam er ſo un
glücklich zu Fall, daß er ſich innere Verletzungen zuzog.

Schweine und Kälberzählung.

Körbisdorf. Bei der am 1. Juni ſtattgefundenen
Schweine und Kälberzählung wurden 92 (86)
Schweine und 19 (16) Kälber gezählt.

Auko gegen Auto
Sköbnitz. Am Donnerstag, gegen 14 Uhr, fuhren

an der Straßenkreuzung der Stöbnitzer Siedlung die
Autos des Kaufmanns Gerhardt in Mücheln und der
UÜberlandzentrale Kulkwitz zuſammen. Beide Wagen
landeten im Graben, ohne jedoch ſchwer beſchädigt zu
werden. Auch Perſonen wurden nicht verletzt. Die
Schuldfräge iſt noch nicht geklärt.

Nund um Querfurt.
Der Schlüfſſel im Verſteck.

Schmirma. Als kürzlich hier der Schafmeiſter
mit ſeiner Herde auf der Weide und ſeine Familie in
Mücheln weilte, wurde die Wohnung abgeſchloſſen und
der Schlüſſel, wie das ſo üblich iſt, an ſeinen Platz ge
hängt. Die Abwesenheit benützten Diebe. Mit Hilfe
des aufgefundenen Schlüſſels gelangten ſie in die

zuſtändigen Hberlandjäger gelungen, den Täter nach
hartnäckigem Leugnen zu überführen. Er mußte auch
noch frühere Diebſtähle zugeben.

Die Hand in der Maſchine.
O AKleineichſtedt. Hier geriet der Landwirt Hugo

Kurzhals beim Häckſelſchneiden mit der rechten
Hand in die Häckſelmaſchtine. Jn ſchwerverletztem
Zuftande wurde K. in die Chirurgiſche Klinik le
übergeführt. K. iſt vom Unglück doppelt verfolgt, daer ſchon als Schiwerkriegsbeſchaädigter ein Gebrechen

zu tragen hat.

Aus dem Mansfeldiſchen.

TurnerEhrenmal.
Schraplau. Eine ſehr gut beſuchte Mitglieder

verſammlung des Turnerbundes „Germania“ vefaßte
ſich hauptſächlich mit der Frage der Errichtung eines
Denkmal für die neun Gefallenen und zwei ver
mißten Turnbrüder. Die Schraplauer Kalkwerke haben
ſich erboten, einen 30 Zentner ſchweren Kalkſteinblock
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, ſo daß das
Ehrenmal ein Stück Heimat verkörpert und dadurch

die Namen der Helden verzeichnet werden. Die Ver
ſammlung ſtimmte den Vorſchlägen des Vorſtandes,
einmütig zu. Nach endgültiger Klärung der P
frage, die noch einige Schwierigkeiten bereitet, ſoll
der Gedenkſtein im Spätſommer geweiht werden.
Die Leichtathletikſtunden auf dem ſtädtiſchen Sport
platz wurden auf Montag, die Geräteturnſtunden auf
Miktwoch im Gaſthaus Begold feſtgeſetzt.

Vom Ev. Jungfrauenverein.
Amsdorf. Der Ev. Jungfrauenverein feierte ſein

fünffähriges Beſtehen unter Teilnahme der Schweſtern
vereine Teutſchenthal und Wansleben. Die Feier be
gann mit einem Gottesdienſt, bei der Sup. Brathe
die Feſtpredigt hielt. Auch bei der Nachfeier im
Edelſchen Saal ſprach er über die Notwendigkeit und
Bedeutung chriſtlicher Vereine in der jetzigen Kampf
zeit. Anſchließend wurden langjährigen Mitgliedern
Auszeichnungen überreicht. Die jungen Mädchen boten
dann Lieder und Gedichte ſowie ſinnvolle und humo
riſtiſche Vorführungen in reicher Abwechſlung mit
Liedern der Gaſtvereine und Einlagen des Pofaunen
chores. Schweſter Lini, Wansleben, die den Verein vor
fünf Jahren begründete und ſeitdem unermüdlich betreut

beſonders wertvoll wird. Auf einer Bronzetafel ſollen hat, ſchloß die Feier mit Dankesworten.

Perſonalien.
Weißenfels. Kaſſeninſpektor Harfeim iſt an

die hieſige Stationskaſſe verſetzt worden während
Kaſſeninſpektor Stegmaier an feine Stelle nach
Mühlhaufen in Thüringen verfetzt wurde.

Fahrräder aus dem Keller.
K Weißenfels. In der Nacht zum 1. Juni wurden

aus dem Keller des Hauſes Geibelſtraße 1 mittels Ein
bruchs zwei Fahrräder geſtohlen. Das Vorhangſchloß
iſt von dem Täter gewalfſam geöffnet und mitgenommen
worden. Es handelt ſich um ein Herrenrad Marke
GEG. und ein Damenrad Marke Naummann. Sachdien
liche Angaben erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 112 3.

Immer noch ſchwacher Ferkelmarkt.
K Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt war die An

fuhr wiederum ſehr ſtark, denn es waren 21 Körbe mit
Saugſchweinen angefahren. Die Nachfrage war aber
wiederum ſehr ſchwach, ſo daß nur wenige Ferkel ver
kauft wurden. Für das Paar wurden 17——28 Mark
gezahlt.

Die eigenen Genoſſen beſtkohlen.
K Langendorf. Die Arbeiter O. G. und R. H. aus

Obergreißlau wurden kürzlich in Haft genommen,
da ſie mehrere Kaninchendiebſtähle verübt hatten. Das
Verwerfliche bei den Diebſtählen war die Tatſache, daß
ſie kleine Leute und ihre eigenen Genoſſen beſtohlen
haben und die Kaninchen größtenteils auch an Weißen-
felſer Geſinnungsgenoſſen verkauften.

40 Jahre im Dienſt
H. UNichleritz. Vier Jahrzehnte ſteht gegenwärtig

der Amtsgehilfe und Vollziehungsbeamte Kreb s im
Dienſte des Amtsbezirks Uichteritz und genießt enſeiner treuen und gewiſſenhaften Hier hohes

Anſehen. Dem Jubilar ſind zahlreiche Ehrungen
zuteil geworden. Auch wir gratulieren!

Fahnenweihe der Sänger.
H Reichardkswerben. Trotz des Regens nahmen an

der Fahnenweihe des hieſigen Männergeſangvereins
13 auswärtige Vereine teil. Der Weiheakt ſand im
geſchmückten Garten des Gaſthauſes ſtatt. Die Weihe
rede hielt der Dirigent, Rektor Siebert, und wies
auf die faſt 35 Jahrhundert lange Geſchichte des Ver
eins hin. Die erſchienenen Vereine ſtifteten dem neuen
Zeichen mehrere Fahnennägel, die Sangesſchweſtern ein
Fahnenband. Auch ein Tiſchbanner war geſtiftet
worden. Ein Umzug durch den Ort und ein Geſangs
konzert ſchloß ſich an.

Regenſchaden auf dem Friedhof.
K Prittitz. Auf dem hieſigen Friedhof hat der

Regen mancherlei Schaden angerichtet. Der Boden iſt
vollſtändig zerweicht und die Gräben zuſammengeſunken.
Auch mehrere Denkmäler ſtürzten um infolge Senkung
des Grundes.

In den Ruheſtand.
K. Pörſten. Nach A jähriger Dienſtzeit iſt hier

Amtsgehilfe Körſten in den wohlverdienten Ruhe
ſtand gétreten. Vom Amtsvorſteher Kof wurde er bei
ſeinem Ausſcheiden entſprechend geehrt und beglück
wünſcht. Nachfolger iſt Gemeindevorſteher Kirch
hof, Rippach.

Goldene Hochzeit.
K Göthewitz. Hier feierte das Ehepaar Albert

Michael das Feſt der goldenen Hochzeit. Beide
Jubilare ſind noch geiſtig und körperlich auf der Höhe
und verrichten alle häuslichen Arbeiten ſelbſt. Auch
unſeren Glückwunſch!

50. Vogelſchießen.

M Aupitz. Das 50. Preis und des
Schützenvereins war leider ſtark vom Wetter beein
trächtigt. Es begann mit einem Umzug durch den Ort
unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger Vereine. An
ſchließend folgte das eigentliche Vogelſchießen. Ja die
Tanzluſtigen war eine Tanzdiele und für die Jugend

Weißenfels und Umgebung
Königsſchießen am anderen Tage fand im Regen ſtatt.
König wurde Albin Munkelt. Ein Tänzchen be
endete das „wäſſerige“ Feſt.

Im hohen Alker.
M Hohenmölfen. Eine der älteſten Einwohne-

rinnen unſeres Städtchens, Frau verw. Liberte Schulze,
Lützener Straße 17, konnte ihren 83. Geburtstag feiern.
Der Jubilarin auch unſere beſten Wünſche und einen
frohen Lebensabend.

Verkreter- Verſammlung des Konſumvereins,
M Hohenmölſen. Die von dem Vorſitzenden des

Verbandes einberufene gutbeſuchte Vertreter-Verſamm
lung nahm nach längeren Ausſprachen über Wirt
ſchaftsfragen und Ausführungen des Vorſitzenden vom
Geſchäftsführer Schmidt den Bericht des erſten Halb
jahres entgegen, aus dem hervorging, daß trotz der
Wirtſchaftskriſe der Verein noch glänzend daſtehe und
zu den zweitbeſten unter den zirka 150 Verbands
vereinen gehöre. Er zählte 4926 Mitglieder. Der
Umſatz betrug 844 943,44 RM., die Spareinlagen
574 270,18 RM. Sterbegeld wurde gezahlt in 47 Fällen
2282 Reichsmark; Schulentlaſſungsbeihilfe in 236 Fällen
2417,50 RM. Der Bericht des Verbandsreviſors wurde
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. Jm Anſchluß an den
geſchäftlichen Teil wurden Anfragen und Anregungen
an die Verwaltung geſtellt.

Neuer Dirigenk.
K Skeingrimma. Der Geſangverein hat jetzt in

unſerem Lehrer Gläßner einen neuen Dirigenten ge
funden. Seit der Erkrankung des dann verſtorbenen
Lehrers Köhler war der Verein ohne übungsleiter.

Weidmannsglück.

M Jaucha. Seit längerer Zeit irrte in hieſiger
Flur ein Rehbock (Sechsender) umher, auf den per
ſchiedentlich ſchon Jagd gemacht worden war, a
immer ohne Erfolg. Am Dienstag gelang es endli
dem Landwirt Scheibe, den Rehbock zu erlegen. Das
Tier weiſt ein ſtattliches Gewicht von 38 Pfund auf.
Wohl ein ſeltenes Ereignis für unſer Dörfchen.

Aus grauer Vorzeit, u
A Gröben. Die Abbauarbeiten am Burgflügel ſind

ſchon tüchtig vorwärts geſchritten. Bisher wurden
Knochen und Steingeräte gefunden, woraus geſchloſſen
wird, daß hier ein alter heidniſcher Opferplatz geweſen
iſt vor 12—-13 000 Jahren.

Reiſetauben eingetroffen.
A Wildſchütz. Kürzlich überflogen ca. 500 Reiſe

tauben unſeren Ort. 4 Stück dieſer Luftreiſenden
ſetzten ſich auf den Taubenſchlag des Züchters Alfred
Kühne und blieben zurück. Die Tiere waren voll
kommen durchnäßt und erſchöpft. Als der Züchter am
anderen Tage den Schlag öffnete, flogen 3 Stück fort,
während eine noch zurückblieb. Sie führt folgende
Zeichen: Metallring: 06 149 Jahrgang 31
92. und eine Krone auf dem Metallring. Gummi-
ring: Jnnennummer 619 Außennummer R 889
oder 688.

Baumfrevel.
K Merkendorf. Jn dem neuen Obſtgarten

des Lehrers i. R. Lindau an der Kreisſtraße nach
Wethau wurden nachts von mehreren Obſtbäumen
die Pfropfreiſige durch Frevlerhand abgebrochen.
Leider war es bisher nicht möglich, den Täter zu
ermitteln.

Filiale Ammendorf
Zeltungsgusguhe Einzelverkauf
Anzeigen-Annuhme Bestellungen

ein Karuſſell aufgebaut. Wegen des Regens herrſchte
auf dem Saal eine beängſtigende Fülle. Auch das

Skraßenräuber gefaßt.

Halle. Der Mann, der vor Weihnachten 1931
an der Ecke Große Brauhaus- Leipziger Straße einer
Frau eine Handtaſche geraubt hat, wurde jetzt feſt
genommen und dem Richter vorgeführt.

Ungemütliche Gäſte.
Halle. Am Donnerstag, gegen 12.10 Uhr, wurde

das überfallkommando nach einem Lokal in der Kleinen
Brauhausſtraße gerufen, wo ein Arbeiter ſämtliche
Möbel zerſchlagen wollte. Der Gaſt wurde dem Polizei
revier zugeführt. Am gleichen Tage, gegen 18.20
Uhr, hatte ſich ein Bienenſchwarm an einem Keller
fenſter des Grundſtückes Trothaer Straße 99 feſtgeſetzt.
Der Schwarm wurde von einem Jmker eingefangen,
wozu ſich viele Neugierige angeſammelt hatten.

Hochwaſſer ſperrt den Verkehr.
Ammendorf. Die Elſter iſt in Oſendorf und an

der Elſterbrücke über die Ufer getreten, ſo die an
liegenden Flächen unter Waſſer geſetzt ſind. Die Um
leitung des Verkehrs erfolgt über die im Bau befind
n Elſterflutbrücke. Die Saale iſt um 4 Zentimeter
gefallen, die Elſter um 3 Zentimeter geſtiegen.

Baden in den freien Flüffen!
Ammendorf. Über das Baden in dem freien

Waſſer der Saale und Elſter wird in einer Bekannt
machung darauf hingewieſen, daß die gefährlichen Bade
ſtellen der Flüſſe, die der Bevölkerung bekannt und ſeit
langem gekennzeichnet ſind, dennoch viel un Be
achtung finden. Hierzu gehört für den Amtsbezirk
Ammendorf faſt die ganze Elſter mit ihren vielen Weh

Stube und ſtahlen einen Teil des Geldes. Es iſt dem ren und Strudeln, die beſonders an den Brücken zufinden ſind. Die Schafbrücke iſt als die gefähruchte

J. Kop p Puchbandlung Euchbindere
Hallische Straße

Stadt Haſſe und Saalkreis
bekannt. Gewarnt wird bei der Saale vor den freien
Stellen an der Planenger Schleuſe bis nach Röpzig,
ferner vor den ſtillen Gewäſſern. Auch vor dem Baden
an der Elſter-Saale-Mündung wird wegen der Un
menge Schlingpflanzen gewarnt. Alljährlich haben
Saale und Elſter ihre Opfer gefordert. Badet nie an
den bezeichneten Stellen!

Vom Stkandesamk.

Ammendorf. Jm Monat Mai wurden auf dem
Standesamt 16 Geburten (9 Mädchen und 7 Knaben)
beurkundet. Jm glei Monat waren 15 Eheſchlie
ßungen und 6 Sterbefälle zu verzeichnen. Schon ſeit
Jahren wird von dem Standesamt ein dauernder über
ſchuß von weiblichen Geburten gemeldet, welche das
obige Ergebnis bekräftigt. Die Einwohnerzahl iſt
gegenüber dem Vormonat dieſelbe geblieben.

Schul und Heimatfeſt.
Döllnitz. Das e Schulfeſt ſoll in Ver

bindung mit den Reichsjugendwettkämpfen am Sonn
tag, dem 26. Juni, auf dem Sportplatz an der Elſter
abgehalten werden. Es iſt um ſo mehr zu begrüßen,
als die angeſichts der heutigen Notzeit nur in be
ſcheidenem Rahmen gedachte Veranſtaltung beſonders
eeignet erſcheint, das Band zwiſchen Elternhaus undS le feſter zu knüpfen. Erfreulicherweiſe hat der

Gedanke des Kinderfeſtes in Elternkreiſen ſtarken
Widerhall gefunden, und es machen ſich Beſtrebungen
bemerkbar, die über das Kinderfeſt hinaus die Ver
anſtaltung zu einem Volks und Heimatfeſt ausweiten
wollen, wie es anderorts ſchon gehandhabt wird. Ehe
jedoch endgültige Beſchlüſſe gefaßt werden, wird die
Einwohnerſchaft anfangs nächſter Woche in einer öffent
lichen Ver mmlung dazu Stellung nehmen können.
wird.
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Nr. 128. Mitteldeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 3. Juni 1932. Re. 128.“

Aus ciem Gerſchtssaa
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 2. Juni.
Die Arbeiter Michael W., Paul M., Matheuund der Maſchiniſt Wilhelm D., ſämtlich e ver

Kolonie Neumark, ſtanden unter der Anklage, am
2. März 1932 in Körbisdorf fremde, bewegliche
Sachen, nämlich Drahtpreßſtroh in großen Mengen,
dem Rittergut Blöſten gehörig, dem Eigentümer in
rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Es wurden beſtraft: D. an Stelle von 7 Tagen
Gefängnis zu 21 RM. Geldſtrafe, W., M. und B.
an Stelle von je 5 Tagen Gefängnis zu 15 RM.
Geldſtrafe

Der Maurer Michel S. und deſſen Ehefrau Erna S.
ſowie der Arbeiter Willi G., ſämtlich aus Balditz,
waren beſchuldigt, innerhalb nicht rechtsverjährter Zeit
in Dürrenberg und Leipzig ihres Vorteils wegen beim
Abſatz zweier Fiſchotterfelle, von denen ſie den Um
ſtänden nach annehmen mußten, daß ſie mittels einer
ſtrafbaren Handlung erlangt waren, mitgewirkt zu
haben. G. wurde mangels Beweiſes freigeſprochen,
die Eheleute S. dagegen an Stelle an ſich verwirkter
Gefängnisſtrafen von je 5 Tagen zu je 15 RM. Geld
ſtrafe verurteilt.

Der Schloſſer Karl K. in Burgliebenau war
angeklagt, außerhalb ſeiner Wohnung eine Schuß
waffe geführt, ferner an Orten, an denen zu jagen
er nicht berechtigt iſt, die Jagd ausgeübt zu haben,
und zwar in Wäldern zur Nachtzeit, ſowie im un
befugten Beſitz einer Armeepiſtole 08 und eines Mili
tärſeitengewehres ſich befunden zu haben. Das letztere
konnte ihm nicht nachgewieſen werden, weshalb er
dieſerhalb freigeſprochen, im übrigen aber zu 51 RM.
Geldſtrafe evtl. zu 17 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde. Auch wurde auf Einziehung des zur Jagd
benutzten Teſchins nebſt Munition erkannt.

Der Polizeiwachtmeiſter a. W. Rudolf Sch. in
Schwanebeck ſtand unter der Anklage, Anfang
Oktober 1928 in Merſeburg fremde, bewegliche Sachen
nämlich einen Geldbetrag von 1,50 RM., dem Polizei
wachtmeiſter Mardaus gehörig, dem Eigentümer in
rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Er wurde verurteilt an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von 7 Tagen zu einer
Geldſtrafe von 21 RM.

Der Kaufmann Hermann R. in Leipzig-
Gohlis war beſchuldigt, am 2. März 1931 in
Merſeburg durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen das Vermögen des Fräuleins Martha Voigt
um 75 RM. geſchädigt zu haben. Das Gericht ver
urteilte ihn an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisftrafe von 20 Tagen zu einer Geldſtrafe von
100 RM.

Der Arbeiter Otto K. in Kötzſchen war an
geklagt, im Januar 1932 in Merſeburg fremde,
bewegliche Sachen, nämlich Geldſtücke aus einem
Spielapparat, dem Otto Seym gehörig, dem Eigen
tümer in der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung
weggenommen zu haben. Er hatte zum Spielen Blei
ſtücke benutzt. Das Urteil erging auf eine Geldſtrafe
von 9 RM. an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von 3 Tagen.

Der Gärtner Rudolf F. in Dürrenberg und
der Maſchiniſt Hermann D. in Merfeburg ſtanden
unter der Anklage, am 20. Januar 1932 in Merſe
burg, als D. ohne Befugnis in den Geſchäfts
räumen der Gagfah verweilte, auf die Aufforderung

des Geſchäftsleiters Borchmann, ſich zu entfernen,
nicht nachkam, den Borchmann öffentlich beleidigt,
denſelben auch vorſätzlich körperlich mißhandelt, F.
aber den D. körperlich mißhandelt zu haben, und
zwar D. mittels eine Stuhles, F. von hinten, mittels
eines hinterliſtigen ſüberfalles. Es erging folgendes
Urteil: gegen D. auf 42 RM. Geldſtrafe evtl. zu
14 Tagen Gefängnis, gegen F. auf Freiſprechung,
da er in Notwehr gehandelt hat. Dem beleidigten B.
wurde das Recht zur Veröffentlichung des Urteils,
ſoweit Beleidigung in Frage kommt, durch Aushang
an Gerichtsſtelle zugeſprochen.

Der Schloſſer Eduard S. in Dürrenberg
Lennewitz war angeklagt, am 6. Oktober 1931 in
D ü rrenberg eine fremde, bewegliche Sache,
nämlich ein der Frau Eliſe Kaſſuhn gehöriges Paket,
das er als gefunden im Beſitz hatte, ſich rechtswidrig
zugeeignet zu haben. Er wurde aber mangels Be
weiſes freigeſprochen.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche
Strafbefehle hatten erhoben: I. der Bergmann Rudolf
W. in Weißenfels dem zur Laſt gelegt war, in
Merſeburg am 28. Oktober 1931, in der Abſicht,
ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver
ſchaffen, das Vermögen des Wohlfahrtsamtes Merſe
burg um ein Paar Schuhe geſchädigt zu haben, in
dem er, obwohl er ſeit 3. Oktober 1931 laufend
Wohlfahrtsunterſtützung in Weißenfels bezog, ſich als
mittelloſer Wanderer ausgab. Es verblieb bei der im
Strafbefehl feſtgeſetzten Gefängnisſtrafe von 2 Wochen.

2. Der Maſchinentechniker Richard H. und der
Jſolierer Kurt G. aus Dürrenberg Keuſch
berg, die beſchuldigt waren, am 7. März 1932 in
Dürrenberg-Keuſchberg H. den Klempner
lehrling Heinz Weiland, G. den Arbeiter Walter
Weiße vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und
zwar mittels gefährlicher Werkzeuge. Die Verhand
lung mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt
werden.

3. Der Friſeur Franz M. in Leung, dem zur
Laſt gelegt war, in Halle a. d. S. 151,10 RM.
Krankenkaſſen- und 62,07 RM. Erwerbsloſenfürſorge
Beitragsanteile für die Zeit vom 29. September 1929
bis 21. Februar 1931, die er von den Beſchäftigten
einbehalten hatte, der berechtigten Kaſſe vorſätzlich
vorenthalten zu haben. Seine Strafe wurde feſt
geſetzt auf eine Geldſtrafe von 18 RM. evtl. 6 Tagen
Gefängnis.

Schöffengericht Weißenfels.
Unterſchlagenes Motorrad.

Der Kaufmann W. Sp. aus Weißenfels, der
ſchon mehrfach wegen Unterſchlagung von Motorrädern
zum Schaden ſeiner Kunden zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt wurde, war jetzt wiederum der Unterſchlagung
eines Motorrades angeklagt. Er hatte ein der Firma
H. in Homberg gehöriges Motorrad, deſſen Einkaufs-
preis 825 M. betrug, für 575 M. verſchleudert und
war der Lieferfirma den ganzen Betrag ſchuldig ge
blieben. Während der Staatsanwalt 3 Monate Ge
fängnis beantragte, wurde der Angeklagte zuſätzlich
einer kürzlich erhaltenen Gefängnisſtrafe von 6 Monaten
zu einem weiteren Monat Gefängnis verurteilt.

Die Belaſtungszeugen verſagen.

Der Arbeiter H. A. aus Reichardtswerben
war ſamt ſeiner Ehefrau H. A. der Kuppelei angeklagt.
Es wurde den Angeklagten zur Laſt gelegt, 1928 fort

geſetzt geduldet zu haben, daß bei ihrem Sohne Wilhelm
fremde Mädchen nächtigten. Auch ſollen ſie nichts da
gegen unternommen haben, daß in der Silveſternacht
1928 nicht weniger als vier junge Pärchen in der Woh
nung der Angeklagten ſchliefen bzw. im Bett lagen. Jn
der Vorunterſuchung waren die Angeklagten von
mehreren Zeugen ſtark belaſtet worden, doch jetzt
ſchränken dieſe ihre Ausſagen erheblich ein und geben
die Möglichkeit zu, daß die Eltern von den nächtlichen
Beſuchen ihres Sohnes gar nichts wußten, während ein
Zeuge behauptet, daß der Angeklagte in der Silveſter
nacht 1928 bei ſeiner Rückkehr mächtig auf die in ſeinem
Hauſe ſtattgefundene „Schweinerei“ geſchimpft und die
Pärchen „auf den Schwung gebracht“ habe. Jnfolge
dieſer Sachlage ließ der Staatsanwalt die Anklage
vollſtändig fallen und die Angeklagten wurden auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Nächtlicher überfall.
Als der Schloſſer K. L. aus Langendorf in der

Nacht des 23. Februar d. J. aus einer nationalſoziali
ſtiſchen Verſammlung aus Untergreißlau heimkehrte,
wurde er vor der Hoftür ſeines Vaters, deren Schlüſſel
loch man verſtopft hatte, von Kommuniſten überfallen
und zu Boden geſchlagen, wobei er eine blutende Kopf
wunde davontrug. Der Überfallene und hinzugekommene
Parteigenoſſen von ihm bezeichneten die Arbeiter O. G.
und R. H. aus Obergreißlau ſowie den Geſchirr
führer G. M. aus Wiedebach als Haupttäter,
während die anderen am überfall beteiligten Perſonen
nicht erkannt wurden. Jetzt der gefährlichen Körper
verletzung angeklagt, beſtreiten die drei Angeklagten, ſich
an dem überfall beteiligt zu haben. Sie wollen erſt,
aus Weißenfels zurückkehrend, wohin ſie mit einer An
zahl Parteigenoſſen gegangen waren, hinzugekommen
ſein, als der überfallene L. ſchon am Boden lag. Aus
den Bekundungen mehrerer Zeugen und aus dex Dar
ſtellung, die der Angeklagte M. in der Vorunterſuchung
gegeben hatte, gewann das Gericht jedoch die Uber-
zeugung, daß die Angeklagten die Täter waren. Der
ſchon einſchlägig vorbeſtrafte G. wurde zu 3 Monaten,
die anderen beiden Angeklagten zu je 2 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Eingeſtelltes Verfahren.
Der Schuhmacher E. R. aus Oberwerſchen,

der Fleiſcher E. B. aus Webau und deſſen Bruder,
der Bergarbeiter K. B. aus Zembſchen, die kürz-
lich wegen einer größeren Anzahl verübter Einbrüche
zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt wurden, waren
abermals des Diebſtahls angeklagt. Sie hatten ge
legentlich eines Kerzendiebſtahls, den ſie kurz vor Weih
nachten 1931 auf der Fabrik Webau verübten, aus dem
Beamtenhauſe der Fabrik Webau und beim Gaſtwirt J.
in Gnäditz einen Hahn und zwei Hühner geſtohlen. Die
Angeklagten gaben die Diebſtähle zu und wollen die
Hühner nur mitgenommen haben, um zu Weihnachten
etwas auf dem Tiſche zu haben. Da es ſich nur um
Mundraub handelte und die Beſtohlenen Strafantrag
nicht geſtellt hatten, ſo mußte das Verfahren wegen
Verjährung auf Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt werden.

Schöffengericht Naumburg.
Der ködliche Unfall bei Weidenbach.

Gegen den Kraftwagenführer Erich M. aus Leipzig
ſtand eine Anklage wegen fahrläſſiger Tötung und
Vergehen gegen die Kraftfahrvorſchriften zur Ver
handlung an. Er fuhr am Abend des 24. März mit
einem Laſtzug, der von einem Krafttrecker gezogen
wurde, in Richtung nach Schafſtädt. Einige Kilometer
hinter Weidenbach fuhr infolge der mangelhaften
Beleuchtung ein Motorradfahrer in die Flanke des
einen Laſtwagens und zog ſich durch den Sturz der

artig ſchwere innere Verletzungen zu, daß er auf dem
Transporte zum Arzt geſtorben iſt. M. wurde als
ſchuldig angeſehen und zu 3 Monaten Gefängnis und
Tragung der Koſten verurteilt.

Dieb oder Hehler?
Der Dackdecker Paul H. aus Querfurt war

wegen ſchweren Diebſtahls in 2 Fällen angeklagt.
Beim Kaufmann Baumann in HOuerfurt war im De
zember 1931 eingebrochen und dabei große Mengen
Lebensmittel und Spirituoſen in Flaſchen ſowie eine
10LiterKorbflaſche mit Magenlikör ſowie eine Akten
mappe geſtohlen worden. Durch Zufall wurde auf
dem Boden des von H. bewohnten Hauſes ein Ver
ſteck aufgefunden, in welchem ſich die Aktenmappe und
die Korbflaſche befand. Eine Hausſuchung förderte
dann eine große Axt ans Tageslicht, die aus einem
zweiten Einbruch ſtammte. Damit ſchien ſich der Ver
dacht zu beſtätigen, daß H. noch andere Diebſtähle
mit ausgeführt hat. Er beſtritt dies und behauptete,
ſein Hauswirt, mit dem er in Feindſchaft lebe, habe
ihm dadurch eine „Falle“ geſtellt. Die Beteiligung an
den Diebſtählen konnte ihm nicht nachgewieſen werden,
dagegen wurde der Beſitz der geſtohlenen Gegenſtände
als Hehlerei aufgefaßt und H. deshalb zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt. 1 Monat Unterfuchungshaft
wurde auf die Strafe angerechnet.

Wegen Sittlichkeitsverbechens.
wurde bei Ausſchluß der Offentlichkeit gegen den Ge
ſchirrführer Alfred H. von Naumburg verhandelt.
Er hatte ſich an einem 9 Jahre alten Schulmädchen
bei Anwendung von Gewalt vergangen und wurde,
unter Einbeziehung einer bereits erkannten Strafe von
5 Monaten Gefängnis, zu 2 Jahren 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Vor allem geſund ſein!
Die heutige Notzeit verlangt Sparſamkeit auf

allen Gebieten, auch auf dem der öffentlichen Geſund
heitsfürſorge. Gerade hier aber ſollte man mit be
ſonderer Vorſicht vorgehen und die Worte des Reichs
präſidenten von Hindenburg nicht vergeſſen, der er
klärte, daß „die Geſunderhaltung des deutſchen Volkes
eine der wichtigſten ſtaatlichen Aufgaben iſt, da nur
ein geſundes deutſches Volk aus der ſchweren Gegen
wart den Weg in eine beſſere Zukunft finden wird“.

Auf einer in Bad Harzburg abgehaltenen Tagung
des Reichsausſchuſſes für hygieniſche Volksbelehrung
wurde daher eine Entſchließung angenommen, die an
die geſetzgebenden Körperſchaften und die maßgeben
den behördlichen Stellen die Bitte richtet, in der
heutigen ſchweren Notzeit der hygieniſchen Volksbe
lehrung erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Denn
mehr als je gelte heute für jedermann das Wort:
„Vor allem geſund ſein!“

Reklameteil.
Falſch geſpart. Für alles andere darf man ge

wöhnliche Waſchmittel nehmen, nur nicht fürs Haar!
Sie nehmen dem Haar, das doch lebendig iſt, den
Glanz und die Geſundheit. Und übrigens aus
Sparſamkeit braucht niemand mehr ſein Haar mit ge
wöhnlichen Waſchmitteln zu waſchen, denn jetzt erhält
man ſchon für 20 Pf. ein garantiert ſodafreies Sham
poo, das für zweimal reicht: Elida Shampoo! Zu
jeder Packung gibt es noch außerdem ein vollkommenes
Pflegemittel für das Haar Perfekta Zitronenbad
zum Nachſpülen. Perfekta löſt den letzten Reſt von
Seife aus dem Haar, erhöht den Glanz und erleichtert
das Friſieren. Es gibt dem Haar die letzte Vollendung.

Vaker und mich ein Fahrrad. Wie ſchön wäre
das, wenn wir Sonntags nicht zu laufen brauchten.
Meine Mutter könnte dann im Auto nachgefahren
kommen und ihren Sportlern was zu eſſen bringen.

Wenn ich doch zehn Mark hätte!
(Dieſe Geſchichte iſt aufgeſchrieben worden von

dem 10jährigen Heinz Dietze, Dresden.

Rate, wer kann.
Zum Gratulieren kommt die B.
mit hocherhobner ſpitzer N.
und bringt aus ſchönem bunten Gl.
dem Jubilare eine V.

Auflöſung des Rätſels:
See, krank ſeekrank.

Richtige Löſungen
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Annemarie iſt mit ihren Eltern am Oſtſee-
ſtrande. Sie baut am Waſſer eine Burg aus
dem ſchönen weißen Sande und macht auch einen
Graben herum.

„Den Graben mußt du nun voll Waſſer laufen
laſſen“, ſagt die Mutti. „Ja, aber woher ſoll
ich denn das Waſſer nehmen fragt Annemarie.

t

Urſel erzählt nach dem erſten Schultage zu
Hauſe:

„Unſere Lehrerin iſt ſchrecklich hübſch, wenn ſie
nur nicht ſo pünktlich wäre im Geſicht.“ (Urſel
kann Sommerſproſſen nicht leiden!)

t

Tante Lotte fragt den Neffen: „Macht dir die
Aufgabe viel Mühe „Nein“, gibt er zur
Antwort, „die Aufgabe nicht, aber die Löſung!“

d

„Bitte, Mutti, mach das Licht noch nicht aus,
ich bin noch nicht ganz fertig!“ „Was willſt du
denn noch?“ „Einſchlafen!“

Der Vater iſt Profeſſor. „Nun, Jungs, was
wollt ihr denn?“ „Wollen dir nur gute Nacht
ſagen, Vater.“ „Jch habe jetzt ſo viel zu tun,
ſagt mir's morgen früh.“

e

Lehrer: „Was iſt das für ein Tier?“ Hans:
„Ein Mundwurf.“ Lehrer: „Du meinſt ein
Maulwurf?“ Hans: „Ja aber meine Mutti
hat mir verboten, Maul ſtatt Mund zu ſagen!“

e

Ein langer Schwanz. Jnſerat: Verlorenge
gangen ein Dackel mit Schlappohren und langem
Schwanz von der Frankfurter Straße bis zum
Theaterplatz. Abzugeben bei Meier.

„Bengel, kannſt du nicht „Vorſicht!“ Tufen
„Ja, das kann ich ſchon aber Schlitten
lenken kann ich nicht!“

er
Verſchieberätſel.

MoNDNACHT Verſchiebt man dieſe Wör
HELENE ter gegeneinander in waag
HAI rechter Richtung, ſo ergeben
TELLER bei richtiger Stellung zwei
G AZE I L Senkrechte je einen euro
RENTE päiſchen Staat
EISEN

ſandten ein: Karl Wehner, Heinz Locher, Kurtchen
Reimann, Lori Dietrich (immer noch meine eifrigſte
Rätſellöſerin! Jhr einen beſonders ſchönen Gruß!),
ſie ſandte auch die Löſungen der vorletzten Rätſel
richtig ein.

l u Quſ
Lieber Onkel Otto!

Was ſagſt Du denn zu dieſem Wetter?
Das iſt ja einfach hanebüchen, dieſes Wetter.

Bloß gut, daß wir augenblicklich keine Ferien
haben. Das wäre ja gar nicht auszudenken ge
weſen, wenn wir dauernd Regen in den Ferien
tagen gehabt hätten. Jmmer und ewig zu Hauſe
ſitzen zu müſſen und aus dem Fenſter gucken, das
kann man doch nicht nur von einem lebensluſtigen
Mädel, ſondern auch kaum von einem richtiggehen
den Jungen verlangen. Jm Sommer mag ich
keine Stickereien, keine Häkelarbeiten und ähn
liches machen. Dafür ſind die langen Winter
abende da. Und meine Bücher, und ſogar die des
Vaters, die mich ja auch nur zum Teil inter
eſſieren, habe ich alle ſchon ausgeleſen. Manche
mehreremal!

Und nun iſt Donnerstag. Endlich ſcheint die
Sonne. Und da will ich Dir in dieſem Briefe
meiner Freude Ausdruck geben, wie ſehr mich
dieſer Sonnenſchein heute erfreute. Jch konnte
kaum erwarten, daß Schluß des Unterrichts war.
Heute nachmittag bin ich im Grünen. Mich halten
keine zehn Pferde daheim.

Herzlichſt Deine Margarete St.

Wer iſt Dichter? Jch oder Du? So energiſch
ſchreibt mir Karlheinz Wagner unter gleichzeitiger
Einſendung ſeines neuen Gedichtes „Der Jäger
und der weiße Hirſch“. Nun, lieber Karlheinz,
ſei beruhigt, ich habe nicht einen einzigen i-Punkt
und kein Komma geändert. Wollen doch mal ſehen,
wie die Sache gedruckt ausſieht. Verantwortung

trägt der Bichter! Wie wäre es einmal mit einer Geſchichte? Viele Grüße!
Margot Anton: Wenn ich unter das Gedicht,

das Du mir einſchickteſt, das Alter geſchrieben
hätte, was Du mir angibſt, dann hätte ich ſchrei
ben müſſen: „Jſt auf dem richtigen Wege, ge
boren zu werden!“ Denn Du teilſt mir mit:
geboren am 24. Juni 1932! Nichts für ungut,
liebe Margot, und einen ſehr herzlichen Gruß!

H. Mo.: Dank für Deine Einſendung. Wer
biſt Du und wo wohnſt Du Es intereſſiert mich
ſtark!! Einſtweilen einen ſchönen Mo.-Gruß!

Searbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

ZBugen s un 5 Künbdergest ung
Lustiger Tag im Kincderheim

Von E. B.
Wer von euch war ſchon einmal im Kinderheim?

Luſtig iſt es da! Fröhlich ſpielen Buben und
Mädel den ganzen Tag im Freien, und Turnen,
Sporteln, Singen, Eſſen und Schlafen ſind ihre
Hauptbeſchäftigungen.

Einmal unternahm die Leiterin Schweſter Alma
mit den Kindern einen großen Ausflug nach dem
See. Das war ein Feſttag für die Kinder, und
jedes wollte unterwegs der Schweſter eine Freude
bereiten, die Mädel pflückten ihr Blumen und
Walderdbeeren, die Jungen ſammelten Pilze und
ſchöne Steine.

Der Weg war weit. Aber meint ihr wohl, daß
die Kinder müde wurden? O nein! Wer wird
ſich denn von ſeinen Reiſegenoſſen auslachen laſſen
Jeder marſchierte tapfer mit, ob auch manche
kleinen Beinchen zu kurz waren für die langen
Schritte der größeren Kinder, ob auch da und
dort ein Schuhchen drückte oder ein Füßchen weh
tat oder ein beim Purzeln aufgeſchundenes Knie
ſchmerzte. Es winkte ja noch das Schönſte: das
luſtige Plätſchern im See. Das war erſt ein
Vergnügen! Und wie haben die Kinder alle ge
lacht, als ſo ein kleiner Junge waſſerſcheu war
und ſich nicht ins kalte Waſſer wagte. Ausgelacht
haben ſie ihn.

Als dann die Kinder wieder angekleidet neben
einanderſtanden und von Schweſter Alma gezählt
wurden, ob auch noch alle da ſind da fehlte
eins! Na, der Schreck! Schweſter Alma zählte
noch einmal, rief alle Namen auf, aber ein kleines
Mädchen war verſchwunden.

Ahnt ihr, wo man die Kleine dann entdeckte?
Ganz weit draußen im See ſchwamm ſie und
winkte luſtig den Rufenden zu. Wahrſcheinlich
wollte ſie ſich zur Rekordſchwimmerin ausbilden.

Als man endlich den kleinen Ausreißer wieder
inmitten der Kinderſchar hatte, ging es zum Eſſen.
Was hatten doch jetzt die Kinder für einen Appe
tit! Da nörgelte niemand: „ich eſſe kein Fleiſch“
oder: „ich will kein Gemüſe“, da wurde alles, was
vorgeſetzt wurde, mit einem Rieſenhunger verzehrt.

Lachend ſchaute Schweſter Alma den fleißigen
Eſſern zu. Aber ſie wunderte ſich im ſtillen, daß
doch ſo manches Kind im Eifer ganz vergaß, wie
man zu eſſen hat. Obgleich die meiſten Kinder
recht ſchön mit Meſſer und Gabel umzugehen ver
ſtanden, gab es doch noch welche, die die leckere
braune Bratwurſt mit der Gabel zerſtocherten, ja,zwei kleine Buben vergaßen Aberyarpa wozu die

Gabel neben ihrem Teller lag, und führten ſogar
das Meſſer zum Mund. Und was tat der kleine
Waſſerſcheue? Der intereſſierte ſich gar nicht für
ſein Beſteck, ſondern denkt euch nur der
nahm die Bratwurſt einfach in die Hand und biß
ab. Schön aber ſpeiſte die kleine zukünftige Re
kordſchwimmerin, die ſchon längſt in ihrem Kinder
ſportverein gelernt hatte, wie man ſich benimmt,
ſie hantierte mit dem Meſſer in der rechten, und
aß mit der Gabel in der linken Hand.

Nach dem Eſſen lagerten ſich die Kinder auf der
großen Wieſe, ſpäter tollten ſie in luſtigen Spielen.

Fröhlich war der Heimweg, und als die Sonne
unterging, kam die lachende und ſchwatzende kleine
Schar wieder im Kinderheim an, um, müdegeſpielt,
die ganze Nacht feſt zu ſchlafen.

Hanſi
Hanſi iſt Heinis Vogel und ſein lieber, luſtiger

Spielkamerad. Ein Zeiſig iſt es. Er hat eine
ſchwarze Federkappe auf, die er weit in den Nacken
gezogen hat. Gerade ſo, wie es die Jungen
machen, wenn es im Winter draußen kalt wird
und ihnen die Ohren frieren. Einen feinen gelb
grünen Mantel hat er an, mit dunklen Streifen.
Darauf iſt er ſehr ſtolz. Er hält ihn ſtets ſchmuck
und ſauber, und kein Fleckchen iſt darauf zu ſehen.
Den ganzen Tag über iſt er munter und flink.
Er hüpft, er ſteigt und klettert in ſeinem Häuschen
umher und hängt mitunter kopfüber an einem
Zweig. Dann wieder geht's ſchnell zum Futter
napf. Ein, zwei Körnchen werden gefreſſen, und
wieder zeigt er ſeine Kletterkünſte.

Aber nicht immer war er ſo luſtig. Heini hat
ihn von ſeinem Onkel bekommen. Jm Winter
war es. Draußen hatte es ſchon wochenlang
tüchtig gefroren, und alles lag voller Schnee.
hatte ihn der Onkel in den Anlagen gefunden. Er
konnte nicht mehr fliegen, ſo ſchwach war er vor
lauter Hunger. Sorgfältig nahm der Onkel ihn
in ſeine Hände und trug ihn zu Heini. Matt und
traurig guckte er Heint an. Mutter hatte noch
ein hartgekochtes Ei ſtehen. Davon bekam der
kranke Vogel, und auch vom lauwarmen Wa ſer
nahm er einige Tropfen. Bald konnte er wie

e

e.
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ſteigenden zu erheblichen Schadenerſatzanſprüchen ge Wetterglas iſt gar nicht ſoviel los, wie man immererse ver 3 J führt haben. Mit Rückſicht auf andere Wegebenutzer glaubt. Durch genaue ſtatiſtiſche Beobachtungen iſt
T wird daher dringend geraken, Kraftfahrzeuge möglichſt man dahintergekommen, daß die Burſchen zu oftWie alljährlich, ſind auch in dieſem Jahre den Reichs Kontrollgänge in den aus Durchgangswagen ge nur nach dem Bürgerſteig hin zu verlaſſen. Die mogeln ſie verlaſſen ſich eben auf ihr Renommee

vabndirektionen anläßlich des bevorſtehenden ſtärkeren bildeten Zügen auch nach der Prüfung der Fahr jenigen Perſonen aber, die aus beſonderen Gründen als bewährte Wetterpropheten, das die ſo gutgläubi
Reiſeverkehrs Richtlinien für eine glatte Abwicklung ausweiſe und ſcharfe Beobachtung der Abteile nach dem Fahrdamm hin ausſteigen, müſſen ſich vor Menſchheit von Generation zu Generation hochgehalten
dieſes Verkehrs gegeben worden mit dem Auftrage, der Aufenthalt der Schaffner während der Fahrt in dem Offnen der Wagentür davon überzeugen, daß ſie hat. Die Fröſche draußen in der goldenen Freiheit
Auswahl der Bedienſteten die mit den Reiſenden enger den ihnen zugeteilten Wagen. andere Wegebenutzer nicht in Gefahr bringen. ſind um vieles zuverläſſiger la ute s Konzert in
in Berührung kommen, größte Sorgfalt zuzuwenden, 13. Schärfere Durchführung der Beſtimmungen über den Abendſtunden zeigt gutes, unruhidie beteiligten Perſonale auf die Beachtung der Be das Verhalten der Reiſenden in den Zügen, da in Quaken in den Mittagsſtunden ſchlechtes Wetter rſtimmungen durch mündliche Belehrung hinzuweiſen letzter Zeit häufiger über Beläſtigung von Mit den kommenden Tag oder Gewitter an.
und die Durchführung der Anordnungen zu über reiſenden durch Betteln, Hauſieren, Feilbieten von Wenn der Laubfroſch quakt Nahendes Regenwetter verkünden die Stubenflie
wachen. Hierher gehören Gegenſtänden, Verteilung von „Druckſchriften und durch vermehrte Hnhernglichkett die Mücken durch 93
1. Sorgfältige Beobachtung der Beſetzung der Flugblättern, Auflegen der Füße auf Sitzbänke Wekterregeln für jedermann. ſteigerte Stechluſt Tanzen die Mücken ruht

Perſonenwagen durch das Zugbegleitperſonal und und Polſter ohne Schutzunterlage, über gewerbs Ein Anzeichen für gutes Wetter lgenden T im Abendſonnenſchein, fliegen die Schwalben hoch an
en de Anterdringung der Reſſenden durch n e Pichaher n ſind r i e 2 Se n wir en M Himmel, ſo iſt ſchönes Wetter gewiß Fliegen dagegen

i eigneter Plätze. Bei z andauerndes uſizieren au o e in heit zeitige Weif r Her ehren a Worden iſt reren yatlatten einem ruhigen, wolkenfreien Abend, das gleiche iſt der die Tauben gegen ihre Hewohnheit zeitig zum Schlag
Veen welung r ren in die Wagen, Fall bei ſtarker, nächtlicher Taubildung zurück oder entfernen ſich überhaupt nicht weit von

n denen noch freie Plätze vorhanden ſind J mit einer wenig bekannten Ausnahme Wenn am ihm, ſo iſt beſtimmt ſchlechtes Wetter im Anzuge.2. Erleichterung und Beſchleunigung der Abfertigung Vorſicht beim Ausſtei en 8 d a n

e e e e e h e e ne r e tetufenthalt der Züge durch Verweiſung der warten i i h d ar 4 amden Reiſenden d dem Einlaufen d u ſteigen n r. ſtehender Wetterverſchlechterung zu rechnen. eine richtige Wetterprognoſe ſind als jener alte
die Stelle des Bahnſteigs, wo die einzelnen Vagen entgegengeſetzten Seite alſo nach dem Fahrdamm Wenig beachtet werden die verſchiedenen Fär Bauernſpruch:
eſſen der die Durchgangswagen halten werden. hin ch mit der nötigen Vorſicht geſchieht. Durch bungen des Himmels Abendrot bringt gures, Wenn der Habn kräht auf dem Miſht.
Verſtändigung der Reiſenden durch Ausrufen, durch das plötzliche Offnen der Wagentür werden andere Wetter aber nur, wenn das Rot rein iſt und in ändert ſich's Wetter oder es bleibt wie es iſtt
tragbare oder feſtſtehende Wagenſtandsanzeiger. Wegebenutzer gefährdet. Radfahrer ſind in vielen ein zartes Roſa übergeht. Überwiegen dagegen die

3. Auf Ubergangsbahnhöfen mit kürzen Ubergangs Fällen von der geöffneten Tür erfaßt worden und ge lblichen und grünlichen Farbtöne, ſo iſt es Um das
Zeiten und beim Wechſeln des Vahnſteigs münd ſtürzt. Zum Teil haben ſie ſich dabei ernſte Ver ſchöne Wetter ſchlecht beſtellt. Wie wird das Wetter?
liche Unterrichtung der Reiſenden oder Ver en zugezogen, die zu Beſtrafungen wegen fahr Auch eine Anzahl Tiere ſind zuverläſſige Wetter Die Witterung in der vorigen Woche war faſt all
weifung durch r in die Augenfallende Wegweiſer auf den Stanvort des Anſchluß ſſiger Körperverletzung für die unvorſichtig Aus propheten. Mit dem altbekannten Laubfroſch im gemein kühl und regneriſch. Dauernd wurde Deutſch

land von Tiefs überlagert, die das unangenehme WetterT und auf den Weg dorthin. hervorriefen. den letzten Tagen zog ein Tiefdruck4. a r zuvorkommende Auskunft gebiet von der Adrig nordwärts durch Oſtdeutſchlandr e n eerere Er r mittleren r ehe Niederer Bug ſchläge recht ergiebig, und im Freiſtaate Sachſen wurdenrichtung vön Auskunftſchaltern oder Betrauung Verlängerung der K incdheft a dem 90. Rat Krih vis An en en eecſheerenen
von n geeigneten Bedienſteten mit der J H Orten ſogar 50 Millimeter Niederſchlagshöhe gemeſſen,e ung in Frage kommen ein Mittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Es hat nicht den Anſchein, als ob ſich die Witterun
den Bedienſteten ſind durch gelbe Mützenſtreifen beſſern wird. Vom Weſten naht ein neues Tief, ſo daßmit der Aufſchrift „Auskunſt“ den Reiſenden Einen intereſſanten Vorſchlag zu den Maßnahmen, Habe doch der Magdeburger Stadtarzt Dr. Bregmann der Witterungscharakter wohl verän der
egenüber kenntlich gemacht. die der Bekämpfung der ungeheuren Arbeitsloſigkeit betont, man könne in keiner Weiſe behaupten, daß lich bleibt. Es dürfte nur zu zeitweiligen5. en bung der e über die Vor dienen ſollen, macht die frühere Reichstagsabgeordnete ein 14jähriger reif ſei, in eine Fabrik einzutreten; ufklärungen und Erwärmungen kommen.

haltung, erteilung und Beſchilderung von Frau Dr. Lüders in der „Sozialen Praxis“. das Alter körperlicher wie geiſtiger Berufsreife liege Die Winde werden in der Hauptſache eine weſtliche
gar der e raten und der Be Sie weiſt darauf hin, daß die Verwirklichung eigentlich zwei Jahre ſpäter. Endlich dürfte zem Richtung haben. Für den fünftägigen Zeitraum von
gung tn Fchwerbots in Nichtraucherwagen S nes neunten Schuljahres, ſei es nun in Standpunkt der Schule die um ein Jahr größere 5. Lis 9. Juni gelten folgende Mitteltemperaturen;nd abteilen ſowie in den Seitengängen der der Form der Verlängerung der Volksſchulpflicht oder Reife der Kinder nur zu begrüßen ſein. Eher wären Königsberg Pr. 15,1 Grad, Stettin 16,5, Berlin 17,5,

6 D biſt ger Setkengg in der Schaffung einer Art Vorklaſſe mit 30 Wochen Klagen der Eltern zu befürchten, womit ſie lebhafte Breslau 17,1, Dresden 16.9, Kiel 14,8, Köln 16,9
Freihalten Je i Dgugen e ſtunden praktiſchen Unterrichts vor der Berufsſchule, lernbegierige Kinder ein Jahr länger zu Hauſe be Stuttgart 17,6 und München 15,3 Grad. Letztere Stadt

des Aufenthalte r den leider vorläufig wegen der Finangnot von Staat ung ſchäftigen ſollen Aber n dieſer Hinſicht würden weiſt daher eine ähnliche Temperatur wie Königs
Gängen Sor fremden Abteilen, damit den Jn Gemeinden ein ſchöner Traum bleiben werde Dennoch manche der anderen Maßnahmen, die der Bekämpfung berg auf.

dürfe der Gedanke, den Eintritt der Jugend in das der Arbeitsloſigkeit dienen ſollen, vor allem die Auf 5 xſaſen wer Abteile die Misfiche nicht ver a hinauszuſchieben, nicht ein für allemal Seerten s r e e Vorausſichtliche Witterung

zſti iſe begraben ſein, und zwar ſollte er nicht nur aus ar S se le noe und ſchonende Vehandlung des Reiſe boſlewar theke SSennhen ſondern ebenſo aus von Kindergärten und Spielplätzen helfen müſſen. Bei bis Sonnabend abend.

pädagogiſchen und hygieniſchen immer wieder zur Er beſonderer Begabung könnte auch ausnahmsweiſe der Dem Abzug der öſtlichen Regendepreſſion iſt zure e brterung geſtellt werden. Frau Dr. Lüders wieſt die frühere Schulbeſuch geſtattet werden, wie jetzt um Wochenmitte ſchnelle Aufheiterung gefolgt. Jhr Zu
Vagenabteile und einer Beläſtigung der Weite Frage auf 16 nan t di Schulpflicht um ein Jahr S in jedem Jahre eine große Zahl jähriger ſtandekommen wurde begünſtigt durch das Auftreten

i verſchieben ſollte. Statt vom vollendeten 6. bis zum inder wegen körperlich ungenügender Beſchaffenheit eines Tiefs über Skandinavien und eines zweiten über
9. der Ordnung und Sauberkeit in den vollendeten 14. Lebensjahr ſollten die 4 vom Schulbeſuch zurückgeſtellt werde. Frankreich. Deutſchland lag im Zwiſchengebiet dieſer

ügen und auf den Bahnhöfen, beſonders in den Kinder vom 7. bis zum 185. Lebensjahre Frau Lüders erklärt, der Vorſchlag ſei nicht als beiden Depreſſionen, wo durch ſtarkes Abſaugen der
bortanlagen und ſtrenge Durchführung der zur J bloße Notſtandsmaßnahme, ſondern als Dauereinrich Luft nach zwei Seiten abſinkende Luftbewegung ein

A r der Ordnung und Sauvberkeit ge der Volksſchulpflicht unkerliegen. tung gedacht. Sicher ſei die damit verbundene längere trat. Nunmehr ſchließen ſich aber die Tiefdruckgebiete
e ti n ur äufi örtliche Die politiſchen und ſtaatsbürgerlichen Bedürfniſſe Zurückhaltung der Kinder vom Eintritt in das Er wieder zuſammen und Mitteleuropa wird abermalsSaprüſunget Amnngen Durch vanſige würden bei einer Verſchiebung der Schulzeit um ein werbsleben kein Allheilmittel gegen die Arbeitsloſig- Zuflußgebiet von Luftmaſſen verſchiedener Herkunft

10. Ausreichende Verſorgung mit friſchem Waſſer in Jahr nur gewinnen, denn man könne mit 14- bis keit. Vielleicht ſei dieſe Maßnahme ſogar nur ein Jn den bodennahen Schichten wird in der Hauptſache
den Waſchräumen der Züge beſonders während [Sjährigen ſchon ganz anders Fragen politiſcher und Tropfen auf den heißen Stein und könne überhaupt Luftzufluß aus nördlichen Richtungen erfolgen. Das
der heißen und trockenen Jahreszeit. ſtaatsbürgerlicher Art behandeln als mit 13 bis 14- nur in Verbindung mit den anderen tiefergreifenden Wetter geht daher wieder einer Verſchlechterung, die

11. Aufwiſchen der Gänge in den Durchgangswagen ſährigen. Ein Jahr der Entwicklung mache in dieſer Maßnahmen, vor allem dem Siedlungsweſen, ihren mit Temperaturrückgang verbunden iſt, entgegen.
durch die Dienſtfrauen während der Fahrt bei an Altersſtufe viel aus. Auch ſoziale Bedenken könnten vollen Sinn erfüllen. Aber es wäre gut, wenn aus Ausſichten Junehmende Bewölkung und Ein
dauernder Trockenheit in den Sommermonaten. nicht geltend gemacht werden, im Gegenteil drängten dem traurigen Erbe der Vergangenheit wenigſtens tritt veränderlicher Witterung mik Reigung zu Rieder

12. Uwerwachung der Sicherheit der Reiſenden in den gerade die ſozialen Geſichtspunkte, die Kinder ſo ein kultureller Fortſchritt für die Kinder erzielt ſchlägen bei ſinkenden Temperakuren.
Zügen durch das Zugbegleitperſonal durch häufige lange als möglich vom Erwerbsleben fernzuhalten. werden könnte. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

auf ſeinen Beinen ſtehen und küchtig aus dem dazu. Dieſe fünf zogen nun von Haus zu Haus Anna, vom Hausmeiſter gefolgt, herein. Jhre ſ Helgoland. Die Jnſel zeigt ſich wegen der großen
Futternapf freſſen. Da wurde er recht bald wie und bekamen für ihren ſchönen Geſang immer rechte Hand blutete ſtark, und ſie ſagte, daß ſie Entfernung noch ganz flach, die ſenkrechten Felsder ganz ung Seitdem ſind Hanſi und Heini etwas zu freſſen. ſich in den Finger geſchnilten habe. Es war wirk wände treten gar nicht hervor, nur Leuchtturm
gute Freunde. Der kluge Hahn. lich eine ziemlich tiefe Schnittwunde, die ſich faſt und Kirche ſieht man deutlich emporragen. NachWMorgens, wenn Heini immer noch nicht auf Immer wenn Beſ h auf den Gutshof kam über den ganzen Finger hinzog. Anna bat mich, einer weiteren halben Stunde iſt das Bild aber
wachen will, wird dem Hanſi die Zeit zu lang. mmer Hat et ihn m r ho ich möchte ihr das Blut ſtillen und den Finger ver ganz klar, zum Greifen nahe. Schroff und un
Dann weckt er und lockt: „Trettet tettertettet! ſHämte ſich g3 ge rer We binden. „Nun gut“, ſagte ich, „ich will es ver vermittelt ſteigt das Felſeneiland aus den grünen
Und wacht Heini dann auf und ruft: „Guten G z v h e r ſuchen.“ Mit dieſen Worten ging ich gemächlich, Wogen empor. Die Strahlen der Sonne laſſenMorgen, Hanſil“ ſo ſagt er auch guten Morgen, 3 nen m e a Ware n Wer er doch ſehr aufgeregt, in das Arbeitszimmer meines die roten Felswände in wundervoller Beleuchtungdas kg daun: „Dididlidlideidäal“ Dann macht Dgrnen: 3 c a Jagt w. Vaters. Ich hatke ſchon oft ſelbſt ſolche Wunden erſcheinen. Die grüne Decke des Oberlandes, die
Heini die Tür von ſeinem Häuschen auf, und a an wie e en ſollen n gehabt und mir wohl gemerkt, wie dieſer damit roten Felſen der Jnſel, die weiße Farbe des
Hauſi ſpaziert heraus und macht ſeine Rundreiſe i Subr i verfuhr. Dünenſandes, dieſe drei Farben drängen ſich demd immer. r n m gibt Ha ſf c s Nun ging ich zu dem Glasſchranke und holte j Auge auf. Kein Wunder, wenn der Helgoländer,trr, frrr, frer! geht es. Gibt es Frühſtück, ſah die Krer zuge mr e wurde v De mir daraus die Sachen, die ch brauchte reinen der dieſe drei Farben bei jeder Bootsfahrt ſchaut,
ſo ſtellt Hanſi ſich auch ein. Er ſetzt ſich bei Heini A. 3 e er auf. es W W d Alkohol, Jodtinktur, Dermatol und Verbandzeug. ſie zu ſeinen Landesfarben erkoren hat.

h auf den Tiſch und läßt ſich mit Brotkrumen und holen wohſte ſah t n dente a er e en 52 Darauf wuſch ich ihr das geronnene Blut um die
kleinen Eiſtückchen füktern. Dabei ſchmettert er e e w. er ertig, et er atte Wunde herum ab und reinigte dieſe mit Alkohol!

h dann ſein luſtiges Liedchen immer dazwiſchen, bis ker r n Abe dbrot W Dur s Nun ging ich zu dem Tiſch, um mir Jodtinkturt Heini ſagt. „So, Hanſi, nun iſt's genug!“ Dann deu ähnern mmer S kern die D e e zu holen. Als ich jedoch zurückkam, war die Sonnenaufgang,
fliegt er wieder in ſeinen Bauer. Er iſt ganz den m ſein n t en der Anna verſchwunden. Sie hatte es plötzlich mit
zahm und zutraulich. Wenn Heini ruft: „Hanſi, den H ibe r e di der Angſt gekriegt und war davongelaufen. Sie Von Hans Exmer, Leung (18 Jahre).wir wollen in die Küche zu Mama!“ dann ſetzt Hahn über ſeine an e Hennen übe war im ganzen Haus nicht zu finden, bis ich Über der Erde der Nebel noch ſchwebt, ver ſich ihm auf den Kopf und läßt ſich in die alch ihren Hahn, wenn m r a darauf verfiel, am Gange zu lauſchen Kurz da Die ein koſtbarer Teppich, ſo iſt er gewe
tragen. Einmal hatte das Küchenfenſter offen ge (Zwei Aufſätze aus der Sexta. nach hörte ich Stimmen, und dieſen nachgehend, Noch iſt es dunkel. Doch langſam dämme
J den, und Hanſi war frrr hinausgeflogen. fand ich ſie endlich in der Stube des Haus Es, und der Buntſpecht hämmert.wie hat Heini da geweint! Am Nachmittag meiſters, bei dem ſie Schutz geſucht hatte. Nun Da ſteigt wie ein rieſiger Feuerball
aber gab es einen gewaltigen Regen. Da kam war es ſchwer, ſie wieder in das Arbeitszimmer Die Sonne aus ihrem liefen All.nſi wieder und Wurde wieder hineingelaſſen. Paßt auf! u bekomnien. Doch mit Hilfe des Hausmeiſters, Die Nebel langſam ſchwinden,

Zimmer war's doch beſſer. „Dididlidlideidäs!“ en ich herbeigeholt hatte, brachte ich ſie endlich Schon regt es ſich unter den Rinden.er, als er wieder trocken war. Die Gefahren des Blumenpflückens. dazu. Weil h wieder viel Blut an der n(Aus dem Leſebuch „Mutterſprache“, II. Teil). Der Kinder höchſtes Glück iſt das Blumen war, wuſch ich es noch einmal ab und konnte dann Die Sonne ſteigt, ſie ſteigt empor,
pflücken auf den Wieſen. Doch iſt es mit Ge die Behandlung fortſetzen. Dies tat ich, indem ich Cupa am e rn fahren verknüpft, da viele Wieſenblumen Gifte Jodtinktur anf die Wunde tupfte und, als dies Die Vöglein aus dem e hervorh enthalten, die bei zarteren Kindern Hautausſchläge geſchehen war, Dermatol daraufgab. Anna wollte Nun flattern in die Welt.u Was die Spatzen ſagen. und Fieber, Erbrechen und ſonſtige Störungen Jeht wieder entfliehen, doch diesmal bemerkte ich Ein neuer Tagl Schau nicht zurückh Mitten auf der Straße ſihen drei graue Spatzen verurſachen. Deshalb laſſe man Kinder, beſonders es und vereitelte ihren Verſuch. Nun legte ich den Zum alten, denn er bracht' nur Not.

Die zanken ſich und ſhreien faſt lauter als die kleinere, nicht ohne Aufſicht beim Blumenpflücken, Verband zurecht und wickelte ihn ihr um die Hand. Vielleicht, vielleicht bringt er dir Glüc,
Gaſſenbuben. Was mögen ſie nur haben? Jetzt und belehre die größeren über den Giftgehalt Am nächſten Tage ſprachen alle im Hauſe von Vielleicht ſogar den Tod.l ſehe ich s. Ein kleines Schulmädel hat ein Stück mancher Blumenartken. dem ſchönen Verband. Nach kurzer Zeit war dien von ſeinem Butterbrot verloren. Nun ſitzen die Da iſt z. B. vor allen Hahnenfußarten Wunde verheilt, und ſo war mein erſter Verſuch, e
drei drum rum, und jeder zieht an einer anderen Zu warnen. Sie haben einen ätzenden t, der als Arzt zu wirken, glänzend gelungen.n Seite ſeine und anne 83 e Der Jäger und der weiße Hirſch.t 8 n en,n „Gibl Gib! Gib ruft der eine. otterblumen zählen zu dieſer Art Der lo M Von Karlheinz Wagner, Merſeburgu „Jirbl Dich Die ſchreit der andere LWenſalls gelbblühende Giftflattich wirt Das Schloß am Meer. Jahren „Mir! Mir! Mir!“ ſagt der dritte durch ſeinen milchigen Saft vetäubend, erregt Von Margot Anton, Merſeburg (18 Jahre), Der Haſe rennt was er kann,

t Auf einmal laſſen ſie los und hacken ſich und Schwindel, Erbrechen und Schlafſucht. Die wird uns Gedicht zugeſandt: Denn hinter ihm iſt der Jägersmann.h beißen ſich. reizende Waldanemone erregt durch ihren Drunten im Meer, auf des s Sandes Schoß, Er ladet, und es gibt einen Knall.
Ein anderer Spatz ſitzt auf der Dachrinne und Saft auf zarter Haut brennende Blaſen. Sehr Ruht ein Schloß. Aber mein Haſe iſt ſchon über all',n 1 das Geſchrei. „Huil Hui! Hui!“ ſagt er für giftig ſind auch die Blüten und Blätter des Dies iſt gebaut aus Muſcheln und Korallen, Die Felder hinweg.n ſich 3 Dann fliegt er Preh auf die Straße, Eiſenhutes. Sie erzeugen Fieber, Kolik und Drin wohnt die Nixenkönigin mit ihren Vaſallen. ig tritt d ägers

erwiſcht das Stücklein Brot und trägt es ſchnell Delirien, ja ſelbſt Krämpfe. Dasſelbe gilt vom Waſſerroſen ſchmücken ihres Gewandes Saum, Traurig itt der Jägersmann
fort. Dort oben guckt er herunter und 2 ſchwarzen Bilſenkraut, den Blüten des Und die Krone iſt aus Meeresſchaum. Seinen S
ganz frech: „Atzſch! Atzſch! Atzſch!“ Goldregens, und vor allem dem roten Die Schulter umwallt ihr blondes Lockenhaar, Da, Der wer wie der Schneen gen der mit ſeinen prachtvollen, Und ein Fiſchſchwanz ſtellt die d dar. Ein Hirſch! Ferg Sei ih

n t traubenförmigen Blüten die Kinder entzückt. Sein Und einmal im Jahr in der Johannisnacht, Mit einem goldenen eihe.1 Stengel birgt ein ſtarkes Gift, das eine nach Steigt ſie aus den Wellen ſacht. Der Jäger läuft was er kann,ß Tiergeſpräche. haltige Nervenſchwäche zeitigt. Zum Schluß ſei Dann windet ſie am Strande Den Berg hinan,
Die Muſikanten noch beſonders vor dem ſo harmlos erſcheinenden, Eine friſche Waſſerroſengirlande. Denn da verſchwand der Hirſch.aber ſtark giftigen Mai löſckchen, und der im Dann ſteigt ſie wieder in die Wellen. Da! Ein Geiſt,Fs war im Winter, und die Vögel hatten nicht Herbſt blühenden Herbauge of gewarnt, Und noch einmal mit einem ſcheuen Blick, Der rief: „Elender! He he!“

viel zu freſſen. Da ging eines Tages ein Spatz die man von Kindern niemals pflücken laſſen ſollte. Schaut ſie zu der düſtren Erde zurück. Aber dies war nur in ſeinem Sinn.
S der Hlaumeiſe und ſagte zu ihr: „Guten Tag, Dann taucht ſie unter Nun iſt der ſchöne Hirſch dahin.rau Blaumeiſe. Willſt du mit mir ziehen? Wir t Und ſchwimmt hinunter zu ihrem Schloß, Armer, armer Jägersmann!ne vor jedem a „ſingen, das kannſt du ſo Was da ruhet auf des naſſen Sandes Schoß.T e e re e Meine erſte Tätigkeit als Arzt.
Na wenn du nichts zu freſſen haben willſt, da Von Erwin Kr. (10 Jahre). Wenn ich zehn Mark hätte!kannſt du eben bleiben, wo du biſt.“ Da willigte Es war am Abend. Meine Eltern waren ins Jnſel Helgoland r einſie ein. Als ſie ein Weilchen fort waren, begegnete Theater gegangen, und ich war mit unſerem Dienſt V g Wenn ich zehn Mark hätte, würde ich dafür
ihnen der Fink. Dieſer ging dann auch mit, und mädchen und dem Hausmeiſter allein im Hauſe. Von H. Mo., Merſeburg (18 Jahre. Lotterielos kaufen. Dann würde ich viel Geld z
ſo waren ſie ſchon drei. Am anderen Tage kamen Jch hatte Abendbrot gegeſſen, als ich draußen Wenn man in Hamburg den Dampfer beſteigt, winnen. Davon ſchenkte ich meiner Mutter r
auch noch ein Rotkehlchen und ein Rotſchwänzchen eilige Schritte vernahm und gleich darauf kam ſieht man nach fünfſtündiger Fahrt die Jnſel Hälfte. Für das andere Geld kaufte ich für meine
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Aus Mitteſceutzeh an
SCGGGSSCLLeAooeo-Ds am
Hund beißt einem Gaſt das Ohr ab

Liebenwerda. Jn einer Gaſtſtätte des Bades
Liebenwerda in der Provinz Sachſen ſpielte ein
Gaſt mit dem Hund des Jnhabers des Lokales. Da
bei muß er das Tier irgendwie beunruhigt haben
denn der Hund ſchnappte plötzlich nach dem Ohr des
Mannes und biß es ihm kurzerhand ab. Der Ver
letzte wurde ſofort ins Krankenhaus übergeführt.

Jeder Schwimmer ein Retter!
Hauptverſammlung der Lebensrektungsgeſellſchaft.

Nordhauſen Unter ſtarker Beteiligung fand
hier die Jahreshauptverſammlung des Land sver
bandes Provinz Sachſen der Deut ſchen Lebens
rettungs geſellſchaft ſtatt. Nach der Begrüßungsanſprache des Verbandsvorſißenden, Turnrat
Lenz, Magdeburg, und Ewiderungsworten zahlreicher
Vertreter intereſſierter Körperſchaften ſprach Dr. med.
Blencke, Magdeburg, über das Thema: „Unſer
Kampf gilt dem naſſen Tod.“ Er wies darauf hin,
daß in den meiſten Städten noch eine intenſive Klein
arbeit des Verbandes notwendig iſt, um das Ziel zu
erreichen, daß jeder Schwimmer ein Retter wird.
Leider gebe es ſogar noch eine große Anzahl unifor
mierter Samariter, die des Schwimmens und Rettens
unkundig ſeien. Er legte dann eingehend dar, wie
der Verband beſonders auf die tätige Mithilfe der
Lehrerſchaft und der Schulen, der Schutzpolizei, der
Reichswehr und Reichsmarine angewieſen ſei, und regte
an, geeignete jugendliche Erwerbsloſe in be
ſonderen Kurſen zu Lebensrettern auszubilden.

Der Vorſtand wurde auf zwei Jahre wiederge
wählt. Dann ſchilderte Oberbahningenieur Wein
re ich, Halle, in einem Lichtbildervortrag die Wir
kungsweiſe neuer Rettungsapparate. Eine Ausſtellung
von Bildern und Apparaten fand viel Beachtung.

über 2000 M. für „„Roſenöl“.
Deſſau. Die Deſſauer Strafkammer verurteilte

die Frau Johanna Fiſcher aus Naumburg zu
neun Monaten Gefängnis. Es iſt ihre fünfte derartige Strafe. Frau Fiſcher vertrieb „Roſenöl“ gegen
allerlei Krankheiken. Dem Schloſſer Schöne nahm ſie
im ganzen 2215 Mark für die „Kuren“ ab. Schöne
ließ aber einmal das „Roſenöl“ unterſuchen und es
war halliſches Leitungswaſſer mit Atherzuſatz. Das
Gramm koſtete bei Frau Fiſcher eine Mark. Die
„Patienten“ mußten das „Roſenöl“ immer in Gegen
wart der Frau Fiſcher ſchlucken. Aber Schöne über
liſtete die „weiſe Frau“.

Neue Pläne für den Arbeitsdienſt.
f. Düben (Mulde). Seit einiger Zeit nehmen die

Pläne für die Trockenlegung der Schwarzbachniederung
immer feſtere Formen an. Die Urbarmachung des zum
Teil ſtark verſumpften Geländes würde ungefähr
10 000 Morgen dem Ackerpflug dienſtbar machen. Die
Arbeiten ſollen vom freiwilligen Arbeitsdienſt über
nommen werden.

Nachſpiel zum Nachterſtedter Mord
p9 g prozeſz.oym. Jn dem Prozeß wegen der Ermordundes Grubendirektors Kramer aus Rachterſtedt iel

es eine gewiſſe Rolle, zu welchem Zeitpunkt der da
malige Angeklagte Koch bei einer Familie Bratkar-
toffeln gegeſſen hatte. Die Angaben darüber ſchwank
ten ſehr. Nun hat die Staatsanwaltſchaft gegen den
einen der damaligen Zeugen Anklage wegen Mein
eids erhoben, die demnächſt vor dem Schwurgericht
Halberſtadt verhandelt werden ſoll.

Rekte Fräüchkchen.

Leopoldshall. In den Nachmittagsſtunden nutzten
chs uljungen die Abweſenheit einer alten Frau,

die in einem Häuschen an der Bernburger Straße
allein wohnt, aus, und drangen in die Wohnung ein.Sämtliche Räumlichkeiten des Hauſes wurden Sut
wühlt. Ein kleiner Geldbetrag wurde geſtohlen.
Während die Geſchäftsinhaberin Picho tag aus der
Biſchofſtraße bei der Fronleichnamsfeier der katho
liſchen Gemeinde weilte, drangen unbekannt gebliebene
Däter in ihre Wohnung ein. Alle Behältniſſe waren
durchwühlt und aus der Ladenkaſſe der Wechſelgeld
betrag, ferner zwei Uhren aus den Behältniſſen der
Wohnung und 60 Mark in bar geſtohlen.

Jn der Badeanſtalt ertrunken.
SZkendal. Jn der ſtädtiſchen Badeanſtalt er

krank der 25jährige Runge aus der Mühlenſtraße.
Runge hatte eine längere Strecke unter Waſſer ge
chwommen und kauchte nicht wieder auf. Man holte

Lebloſen mit Skängen aus dem Waſſer und ſtellte
ſofort Wiederbelebungsverſuche an, die aber erfolglos
blieben.

Geſchäfte mit der Liebe!
Gommern. Einem Heiratsſchwindler

ins Garn gegangen iſt wieder einmal ein junges
Mädchen von hier. Es lernte einen ſchneidigen jungen
Mann kennen, der, obwohl er nur in Zivil auftrat,
ſich als Angehörigen der Magdeburger Schutzpolizei
ausgab. Schon nach wenigen Tagen ſaß das Mägde
lein ſo feſt an der Angel, daß es alle Warnungen in
den Wind ſchlug und nicht mehr von dem user
wählten loszübringen war. Er verkehrte in ihrer
Familie, aß, trank, ließ ſich's wohl ſein und machte
hier und da gelegentlich noch Schulden. Als ihm
dann der Boden zu heiß wurde, verſchwand der Unge
treue auf Nimmerwiederſehen, und die Hintergangene
u zu dem Schaden nun auch noch den Spott zu

gen.
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Mit dem Bei gegen den Geliebten
Die Täterin feſtgenommen.

Zalzwedel. Der Geſpannführer Thunicke in
Kaulitz wurde, wie berichtet, nachts im Bett über
fallen und durch mehrere Beilhiebe ſchwer verletzt.
Wie ſich herausſtellte, war die Tat von der früheren
Seliebten des Th., Hedwig Spricht, ausgeführt worden.
Die Täterin war flüchtig, vor einigen Tagen aber
kehrte ſie nachts nach Kaulitz zurück, ſchlich ſich wie
derum in die Kammer des Thunicke und zerſchnitt
deſſen neuen Anzug vollſtändig, außerdem zerſchnitt
ſie auch noch die Bereifung vom Motorrad des Ge
ſpannführers, das auf dem Hof des Arbeitgebers
ſtand. Obwohl die Täterin mehrmals in der Um
gebung geſehen wurde, konnte ſie nicht gefaßt werden.
Jetzt iſt es aber dem Landjäger in Saalfeld bei Salz
wedel gelungen, die Spricht feſtzunehmen. Sie hatte
ſich auf dem Heuboden des Landwirts Michaelis ver
ſteckt. Wie die Feſtgenommene angab, wollte ſie
ihrem treuloſen Geliebten, dem ſie eine größere
Summe für den Motorradkauf geliehen hatte, einen
„Denkzettel“ verabreichen. Sie wurde dem Amts
gerichtsgefängnis in Salzwedel zugeführt.

Gefängnis für einen Zechpreller.
GSotkha. Wegen Betkruges in verſchiedenen

Fällen verürteilte die Strafkammer den erheblich vor
beſtraften Vertreter Oskar Jähnert aus Erfurt unter
e ung mildernder Umſtände zu einem Jahr Ge
ängnis. Die Anterſuchungshaft wurde angerechnetk.

Er wurde überführt, Zechprellereien begangen und
einer armen Frau einen Geldbetrag abgelockt zu haben.

Freiwilliger Arbeitsdienſt in Thale.
f Thale (Harz). Der Quedlinburger Kreis

ausſchuß für Jugendpflege organiſiert für die
Oberförſterei Thale für die Zeit vom 1. Juli bis
30. Oktober einenfreiwilligenArbeitsdienſt.
Der Kreisjugendpfleger wendet ſich zu dieſem Zweck
an die jugendlichen Erwerbsloſen im Oſten des Qued
linburger Kreiſes und fordert ſie auf, ſich für den
Arbeitsdienſt zu melden. Die Arbeitswilligen erhalten
Wohnung und Beköſtigung im Bezirksjugendheim
Stecklenberg und ein wöchentliches Taſchengeld von
1,50 bis 2,50 RM., nach je fünf Wochen um 50 Pf.
ſteigend. Außerdem wird auf Antrag ein nach Ar
beitstagen errechneter Gegenwert im Reichsſchulden
buch für eine ſpätere Siedlung gutgeſchrieben. Die
Arbeitswilligen haben täglich acht Stunden zu arbeiten
und ſich ſonſt der Heimordnung zu unterwerfen und
an Sport und Bildungsveranſtaltungen teilzunehmen.
Im vorigen Jahre hatte der Jungdeutſche Orden

einen freiwilligen Arbeitsdienſt zur Inſtandſetzung und
Verbreiterung der jetzt vom Kreis in Angriff genom
menen Steinbach-Chauſſee einrichten wollen. Der
Magiſtrat hatte ſeinerzeit den Antrag abgelehnt, weil
ihm auch dieſe Mittel zur Durchführung fehlten.

Olme in der Rübeländer Hermannshöhle.
f. Rübeland (Harz). Nachdem im April d. J. die

mit Unterſtützung der „Geſellſchaft für Höhlenforſchung
im Harzgebiet“ neuerſchloſſene „Olmengrotte“ und der
„Olmenſee“ in der Hermannshöhle der HOffentlichkeit
übergeben werden konnten, ſind jetzt auch die mit dem
Berliner Zoo aufgenommenen Verhandlungen zur
Ausſetzung einer Anzahl Olme in den neuer
ſchloſſenen Olmenſee durch Vermittlung der Preußi
ſchen Geologiſchen Landesanſtalt, Berlin, zu erfolg
reichem Abſchluß gebracht worden. Einige dieſer
eigenartigen, 25 bis 30 Zentimeter langen, molch
artigen und augenloſen Geſchöpfe, die in Europa nurin den Karſthöhlengewaſſern leben und keine höhere

Temperatur als 8 bis 9 Grad Celſius ertragen, ſind
nach Rübeland gebracht und in der Hermannshöhle
ausgeſetzt worden.

Vorſtandskagung des Landgemeindeverbandes
der Provinz Sachſen

F Schierke. Der Geſamtvorſtand des Verbandes
der Preußiſchen Landgemeinden, Provinzialverband
Sachſen, tritt am Freitag, dem 3. Juni, unter
Leitung des Provinzialverbandsvorſitzenden, Amts
und Gemeindevorſteher Hildebrandt, Remkers
leben, zu einer Tagung in Schierke zuſammen. Jm
Mittelpunkt der Beratungen ſteht ein Vortrag des
Präſidenten des Deutſchen Landgemeindetages, Land
rat Dr. Gereke, M. d. R., über: „Die wirtſchaft
liche und finanzielle Lage der Landgemeinden.“
Ferner berichtet Provinzialverbands Geſchäftsführer
Freigang über die Neubildung der Verwaltungs
ausſchüſſe des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland
und der Arbeitsämter. Der Vorſtand wird im An
ſchluß an eine allgemeine Ausſprache die Forderungen
der Landgemeinden vorausſichtlich in einer Ent
ſchließung niederlegen.

Fuhrwerk ſtürzt in den Steinbruch.
Aber uur die Pferde leicht verletzt.
f Crimderode. Das Geſpann des Gutsbeſitzers

Th. Becker aus Kleinwerther befand ſich im Stein
bruch Steuerlein, um Schutt abzufahren. Durch die
Unruhe eines Pferdes kam der Wagen rückwärts ins
Rollen und ſauſte in die Tiefe, etwa 6 bis 8 Meter den
Steinbruch hinunter. Die Pferde lagen übereinander,
hatten aber, wie durch ein Wunder, nur Fleiſchwunden
erlitten. Der Wagen wurde ſchwer beſchädigt. Wären
im Augenblick des Sturzes der Beſitzer und die Arbeiter
des Steinbruches nicht zufällig von der Stelle, auf die

Leistung ist verdoppelt!

clie jecler gern hört:
billiger und besser
Kopfwaschen mit Elida Shampoo Kann sich

jetzt jeder leisten! Der Preis ist erstaunlich
herabgesetzt und dann das Wichtigste die

Denn jetzt gibt es

zu jeder Packung ein wirksames Schönheits-
mittel für das Haar: Perfekta Zitronenbad!

ELIDA SIAMPO0O
MIT PERFEKTA ZITRONENBAD

Der Mord bei Rohr aufgeklärt.
Guklspächter Herforkh geſteht.

f. Meiningen. Die Ermordung des Beſitzers
des Gutkes Soteig bei Rohr, des früheren Bankdirek
kors Richtker, iſt nunmehr aufgeklärt. Der ehe
malige Pächter dieſes Gutes, Herforth, hat im
Unkerſuchungsgefängnis in Suhl das Geſtändnis ab
gelegt, Richter vorſätzlich ermordet zu haben.

Tödlicher Verkehrsunfall in Leipzig.
Leipzig. Am 1. Juni wurde gegen 17 Uhr vor

dem Grundſtück Wurzener Straße 122 ein 56 Jahre
alter Maurermeiſter auf ſeinem Fahrrade von einem
Lieferkraftdreirad angefahren und auf die Straße ge
ſchleudert. Er erlitt ſchwere Schädel- und Unterleibs-
verletzungen. Mit dem Rettungswagen der Feuerwehr
wurde er ins Krankenhaus St. Jakob gebracht. Dort
iſt er ſeinen ſchweren Verlehungen er

Raubüberfall in Leipzig
f. Leipzig. Am Mittwoch, kurz vor 15 Uhr, wurde

im Grundſtück Fockeſtraße 35 in Leipzig die 44 Jahre
alte Einkaſſiererin Frau Frieda Roſchack von einem
Unbekannten überfallen, zu Boden geſchlagen und ihrer
Geldtaſche, in der ſich etwa 400 Mark befanden, beraubt.
Der Täter entkam mit ſeiner Beute. Die Frau, die
durch Schläge ins Geficht erhebliche Verletzungen er
litten hat, wurde im Retiungsautomobil der Feuerwehr
nach dem St.Eliſabeth-Krankenhanus gebracht.

der Wagen ſtürzte, weggegangen, hätte ein ſchweres Un
glück entſtehen können.

Wieder Selbſtverwaltung
in Sonneberg.

Sonneberg (Thür.). Das thüringiſche Miniſterium
des Jnnern hat das Siagatskommiſſariat für die Stadt
Sonneberg vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben. Die
Stadt Sonneberg erhält damit wieder ihre Selbſtver
waltung. Der Stadtrat wird nunmehr wichtige Be
ſchlüſſe über den Haushaltsplan und ſonſtige ſtädtiſche
Belange allein treffen.

Fiſchſterben in der Mulde.
f. Rochlitz. Seit einigen Tagen wird hier in der

Mulde ein großes Fiſchſterben beobachtet. Die toten
Tiere ſchwimmen zu Tauſenden an der Oberfläche. An
den Stellen, wo unverſeuchtes Waſſer in die Mulde
fließt, ſammeln ſich die noch lebenden Fiſche in großen
Scharen an. Die Unterſuchungen über die Urſache des
Fiſchſterbens ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Verkauf des Charlottenhauſes.
Meiningen. Vor 50 Jahren baute der Thürin

gerwaldVerein Meiningen das ſchöne Schutzhaus auf
dem großen Dolmar. 1892 wurde es vom Verein er
weitert, bald darauf aber vom preußiſchen Forſtfiskus,
der noch heute der Grundeigentümer iſt, koſtenlos ent
eignet. Seit 1924 kämpft die Dolmargemeinde um
das Haus, ſeit 1925 iſt ſie deſſen Pächterin. Jetzt hat
der preußiſche Staat das Charlottenhaus endlich der
Dolmargemeinde mit einem entſprechenden Stück
Land auf dem Gipfel zum Kauf angeboten. Als
Preis werden 5000 RM. genannt. Jn ihrer nächſten
Sitzung will die Dolmargemeinde endgültig über den
Ankauf beſchließen.

Zwei Perſonen
bei einem Brand umgekommen.

f Hof. Am Mittwoch früh, en 3 AUhr, brachin dem Anweſen der S telne ren euke Kießling
in Löſten ein folgenſchwerer Brand aus. Das Feuer
war vermullich in Scheune ausgebrochen und griff
mit unheimlicher Schnelligkeit auf das danebenſtehende,
mit Schindeln gedeckke Wohnhaus über, das in kürzeſter
Zeit in hellen Flammen ſtand. Während ſich die
Ehefrau mik ihrem ſiebzehnjährigen Sohn durch einen
Sprung aus dem Fenſter des Schlafzimmers im erſten
Stock retten konnte, verſuchten der achtundvierzigjährige
Beſitzer des Anweſens, der Schreiner Erhard Kießling,
und deſſen v wrigge Sohn Max einen in der
Dachkammer ſtehenden Wäſchekoffer in Sicherheit zu
bringen. Sie dürften dabei im Kauch erſtickt ſein. Die
Leichen der Bedauernswerten ſind vollſtändig verkohlt.
Der ſieb zehnjährige Sohn wurde mit ſchweren Brand
wunden im k in das ſtädkiſche Krankenhaus
Münchberg eingelieferk. Die Erhebungen der Gendar
Paneen de den ergeben, daß es ſich um Brandſtiftung

ndelt.

Hauptverſammlung der Harzer
Höhlenforſcher.

Neuhof. Die Vereinigung der Harzer
Höhlenforſcher hielt unter Vorſitz von Dr. Stol
berg, Kaſſel, in der Sachſenſteinhöhle ihre Jahresver
ſammlung ab. Verſchiedene Neuaufnahmen wurden
vorgenommen. Nach der Erſtattung des Geſchäfts
berichtes wurde der bisherige Vorſtand einſtimmig
wiedergewählt.

über 800 000 Mark Winterhilfe.
f Dresden. In einer am Montag ſtattgefundenen

Sitzung des Ortsausſchuſſes Dresden der Winterhilfe
1931/32 wurde das Ergebnis der Winterhilfe in
Dresden mitgeteilt. Danach ſind insgeſamt 802 240 M.

zuſammengekommen. Dieſes Erträgnis ſetzt ſich zu
ſammen aus der Sammlung des Ortsausſchuſſes in
Höhe von 325 966 M. und dem Ergebnis der Samm
lung der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflegein Höhe von 476 274 M.

Einſtellung der Elbeſchiffahrt
f. Dresden. Infolge des Hochwaſſers mußte die

Frachtſchiffahrt eingeſtellt werden. Auch
die Sächſiſch Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
hat den Perſonenverkehr auf der geſamten Strecke von
Leitmeritz bis Mühlberg ſtillegen müſſen. Die Elb
wieſen auf Neuſtädter Seite ſind bereits teilweiſe über
ſchwemmt. Die Badeanſtalten müſſen in Siche ge
bracht werden. Auch die Elbfähren haben den Verkehr
eingeſtellt.

RadioEcke
Sonnabend, 4. Juni.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 250 Meter.

6.00 Uhr: Funkgymngſtie.

re r: Wirt tsnachxichten.10.05 Uhr: Wetterdienſt, Vaſerſtandsmeldungen ufw.

10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.

12.00 Uhr: der Dresdner Goethe
12.30 Uhr: Robert Schumann. (Schallplatten.)
13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt ufw.
r r Zur Anterhaltung. (Schallplatten.)
14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.
15.15--15.20 Uhr Bekanntgabe der 11. Aufgabe des

SchachproblemLöſungsturniers des Mittel
deutſchen Rundfunks.

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Photofunk. Heimatphotographie.
16.30 Uhr: Funkberatung.
16.40--16.45 Uhr: re12.00 Uhr: Unkerhaltungsmuſik.
18.30 Uhr: Deutſch. Faſſe dich kurz!
18.50 Uhr: Gegenwarkslexikon.
19.00 Uhr: Geſchichte der Erde (VID).
19.30 Uhr: Be orienkaliſche chen.
20.00 Uhr: Kinderkankake.
20.30 Uhr: Luſtiger Abend.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend Eine Nachtmuſik im Schloß und Park von

Belvedère. Übertragung aus Weimar.
Etwa 23.00-24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Aus Königsberg: Früh

konzerk. J9.00 Uhr: Martha John erzählt aus Friedrich Hebbels
„Mutter und Kind.“

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10--10.40 Uhr: Aus Frankfurt: Schulfunk. „5a

und Zimmermann“ von See (1. Akt.)
Leitung Hans Rosbaud. (Für Schüler etwa
vom 14. Lebensjahr.)

12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte,
Anſchtieten e ehe Opernmelodien (I1). (Schall

platten.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Aus Oyerekten. (Schallpl.)
15.00 Uhr: Jugendſtunde.
15.30 5r: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauenſtunde. Frauen helfen ſich unter

einander.
Verſchollene Vorläufer.
Aus Hamburg: Kurkonzert in Bad Nenndorf.
Viertelſtunde für die Geſundheit. Wer ſoll

Gymnaſtik treiben 8Was jeder über Unfälle im Waſſer wiſſen
müßte.
Haithabu, die verſchollene Wickinger Stadt.
Der Naturalismus in der Dichtung des
19. Jahrhunderts. (I.)

18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Jch glaube an Gott.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Frankfurt Aus dem Kurtheater Bad

Homburg: Gaſtſpiel des Südweſtfunks:
I. Alt Berliner Typen. II. „Die ſchlimmen
Buben in der Schule“, Poſſe in einem Akt
von Johann Neſtroy. III. „Tanz der
Völker“, ein Funkpolpourri.

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Danach bis 0.30 Uhr: Alte und Neue Tanzweiſen.

16.00 Uhr:
16.30 Uhr:
17.30 Uhr:

17.50 Uhr:

18.10 Uhr:
18.30 Uhr

Leitung: r Nößner.,
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik, Volkswirtſchaft und i. V. für Sport; Franz Rößner
für Feuilleton und Unterhaltung; S Gomm für Kom
munalpolitik und Verkehrsfragen; aul Kundt für Kreis
nachrichten und Gerichtsſaal; Hel mar Kl u g i. V. für Aus aller
Welt und Mitteldeutſchland; Paul Kehligtz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rücporto iſt beizuflgen; für unverlangt eingeſandtes rivi
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

w.

u

7

t

7

S S



h

n

Nr. 128. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 3. Juni 1932.
Nr. 128.Aus aſſer Welt Entscheſciencie Phase

des Gubener Prozesses
Haben beide Frauen das Kind ermorcdet?

Von Ameiſen lebensgefährlich verletzt.
Ein merkwürdiger Un glücksfall trug ſich

a in der Rhön zu
n einem

Eine 83jährige
ar ammeln auf einen Ameiſen-geſt d vermochte ſich nicht mehr zu er
Al ach einigen Stunden die vermißte

and 2 n ſo arg zuge-vord Aufkommen gezweifeltr Zuſtande mußte ſie in
g. e cDer erſte Brand nach 300 Jahren.

Ein kürzlich in badiſchen Gemeinde Gaißder
ausgebrochener Brand, dem ein altes Bauernhaus
zum Opfer fiel, iſt der erſte Brand nach 300 Jahren
in dieſer Gemeinde

Der beſtohlene „Greifer“.
Daß auch der Held zahlloſer Detektivfilme einmal

das Opfer eines Diebſtahls r en kann, bewies eine
Verhandlung vor dem Amtsgericht Berlin Mitte
Der 25jährig iſendreher Völ z hatte bei einem
Umzug im iſe des bekannten Filmſchauſpielers

einen goldenen Lorbeerkranz und eineHans Albers
Plakette, die dem Schauſpieler anläßlich der Urauf
führung des Films „Der Greifer“ gewidmet worden
war, ferner eine Taſchenuhr und einige Goldfranken
entwendet. Die Plakette zerbrach er in kleine Stücke,
damit aus der Widmung nicht die Herkunft zu er
kennen war, und verkaufte ſie in einer Wirtſchaft für
15 Mark, während er die Uhr für 25 Mark auf einem
Leihamt verſetzte. Amtsgericht verurteilte Völz
wegen Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängnis.

Das

Feierliche Beiſetzung eines Sioux-
indianers in Emden.

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde durch
die Stadt Emden, daß ein einer Lungenentzündung
erlegener Siouxindianer des Zirkus Saraſani feierlich
beſtattet würde. Aus Groningen (Holland), wo der
Zirkus augenblicklich Vorſtellungen gibt, war eine
Jndianerabo g erſchienen. Man ſah 16 Jndianer
im vollen Kriegs uck und pechſchwarz geſcheitelte
Jndianerinnen in ihrer Nationaltracht, darunter auch
die Frau des Verſtorbenen. Außerdem war vom
Zirkus ein Teil der Muſikkapelle erſchienen. Nach
einer Trauerfeier in der Leichenhalle, in der ein
katholiſcher Pfarrer und ein Jndianer ſprachen, be
gab ſich der feierliche Zug durch die Stadt, von einer
rieſigen Menſchenmenge begleitet, zum Kirchhof der
Großen Kirche Die Beiſetzung auf dem Friedhof
ſelbſt war ſchlicht. Ein Vertreter des Zirkus Saraſani
legte einen Kranz nieder, auch die Stammesgenoſſen
legten ihrem Kollegen Blumenſchmuck auf den Sarg
Wie verlautet, ſoll der Jndianer ſpäter, einem Brauch
gemäß, in ſeine Heimat überführt werden.

Rabeneltern
Ein Fall roheſter und grauſamſter Kindermißhand

lung beſchäftigte das Schöffengericht in Eſſen. An
geklagt war das Ehepaar M. aus Eſſen-Borbeck. Die
Angeklagken ſind ſeit 1924 verheiratet und ihrer Ehe
entſproſſen ſechs Kinder. Eine Reihe von Nachbarin
nen, eine Fürſorgeſchweſter und eine Kriminalaſſiſten
kin bekundeten, daß die Kinder in ganz viehiſcher Weiſe
gehalten und mißhandelt worden ſeien. Als das Ehe
paar eines Tages an einer Hochzeit keilnahm und
Nachbarinnen ſich um die kleinen Kinder kümmerten,
ſie abends enkkleideten und ins Bett brachten, ſahen
ſie, daß nicht nur der Körper aller Kinder mit biauen
Striemen bedeckt war, ſondern daß zwei Kinder auch
noch blutunkerlaufene Stellen unter den Augen hakten,
die von Fauſtſchlägen des Vaters herrührten. Der
kleine Karl M., der 16 Monate alt war und nur 12
Pfund wog, konnte weder ſprechen noch richtig eſſen
und nur kriechen. Das hinderte nach den Zeugenaus

Die Unterſuchung im Fall der Gubener
Giftmörderin hat Kriminalkommiſſar Trettin
geführt, der bei ſeiner Vernehmung erklärte, es wäre
ſeine wichtigſte Aufgabe geweſen, feſtzuſtellen, ob beide
Frauen ſchuldig an dem Verbrechen ſeien oder nur
eine. Beſonders Frau Ziehm habe ſich bemüht, immer
wieder die Unwahrheit zu ſagen. Beide Frauen wären
noch 6 Stunden nach der Tat auf freiem Fuße geweſen
und hätten in dieſem Zeitraum tun können, was ſie
wollten. Es ergaben ſich dann nach der Verhaftung
ſchwere Widerſprüche in den Ausſagen der beiden An
geklagten. Er habe mehrfach den Eindruck gehabt, als
wenn Frau Ladewig ein Geſtändnis ablegen wollte.
Aber ſchließlich iſt es dann nicht dazu gekommen. Frau
Ziehm hat erſt bei der neuen Vernehmung zugegeben,
daß ſie das Gift gekauft hat.

Beſonders auffallend war, daß Frau Ladewig,
nachdem ſich das Kind erbrochen hatte, nicht die Eltern

ſagen die Mutter nicht, das Kind heftig zu züchtigen.
Zwei Kinder ſind nach ärzklichem Gutachten geſtorben
infolge der ungewöhnlichen Unkerernährung und der
r r die dazu geführt hätten, daß die
Kinder nicht die geringſte Krankheit überſtehen konn
ken. Der Skaaksanwalt beantragte für den Ehemann
vier und für die Frau einen Monat Gefängnis. Das
Gericht hielt dieſe Strafen jedoch nicht für ausreichend
und verurkeilte den Ehemann zu ſechs Monaken,
ſeine Frau zu vier Monaken GefängnisIn der Artkeilsbegründung ſagte der Vorſitzende, Land
gerichtsrak Zimmermann, Leute, die ſo handelten, ſeien
keine Menſchen mehr, ſondern Tiere.

Schwerer Bankraub in Wandsbek.
Jn die Filiale Wandsbek des Bankvereins für

Schleswig-Holſtein drangen vormittags drei Männer
ein und hielten die Beamten mit Revolvern in Schach.
Sie raubten etwa 7000 Mark, die ſie in Aktentaſchen
verpackten, und entkamen unerkannt.

In den Bergen abgeſtürzt
Fünf Angeſtellte eines Münchener Verlages wurden

im Karwendel bei einer Bergtour von einem
Schneeſturm überraſcht. Der Buchhalter Hans Stein
metz ſtürzte vor den Augen ſeiner Begleiter ab. Von
Scharnitz ging geſtern früh eine Rettungsexpedition an
die Abſturzſtelle ab. Die vier Begleiter des Abgeſtürzten
haben die Nacht am Kirchelekar zugebracht. Ein anderer
Teilnehmer liegt mit erfrorenen Händen und Füßen im
Scharnitzer Krankenhaus, während die anderen drei
nach München zurückfahren konnten. Da in der Un
glücksnacht ziemlich viel Neuſchnee gefallen iſt, dürfte
ſich die Suche nach dem Abgeſtürzten äußerſt ſchwierig
geſtalten.

Ein Toter, zwei Verletzte
bei einer Laborakoriumsexploſion.
Am Monkagvormiktag enkſtand in einem Labora

korium der Eſſigſäurefabrik des Werkes Höchſt der
J. G. Farbeninduſtrie AG. eine Exploſion. Von den
im Laborakorium beſchäftigten Perſonen wurden drei
Perſonen mehr oder minder ſchwer verletzt. Einer der
Verletzten iſt nach Einlieferung ins Krankenhaus ge
ſtorben. Der Sachſchaden iſt gering.

Bapkiſtenkaufe in Büſum.
Das Nordſeebad Büſum erlebte dieſer Tage erſt

malig einen Taufakt der Baptiſtengemeinde. Nach
einem Gottesdienſte am Strande begaben ſich ein Pre
diger aus Berlin und die Täuflinge, drei Frauen,
ins Waſſer, wo der Taufakt vollzogen wurde. Die

benachrichtigte, ſondern das Bett abzog und das Nacht-
geſchirr ſäuberte Der Todesſchrei des unglücklichen
Opfers habe den beiden Frauen offenbar das Konzept
verdorben. Für die Tat ſelbſt käme nur die Zeit
zwiſchen 0.55 und 1.00 Uhr in Frage. Jn dieſer Zeit
befand ſich in dem Zimmer des Knaben Frau Ladewig
allein. Sie hat nach längeren Bemühungen einge
ſtanden, daß ſie dem Kind ein Glas Waſſer gab. Dieſes
Glas iſt ſpäter nicht mehr aufgefunden worden. Wenn
Frau Ladewig ſich unſchuldig fühlte, dann brauchte
ſie das Waſſerglas nicht zu entfernen.

Der Sachverſtändige Prof. Reuter bezweifelt, daß
der Tod in ſo kurzer Zeit eintreten konnte. Er will
wiſſen, ob es möglich iſt, daß dem Kind bereits vorher
die erſte Doſis des Giftes gereicht worden iſt. Das
hält der Zeuge, Kriminalkommiſſar Trettin, für aus
geſchloſſen.

!!GSSSSSGSsSGSSGeoe
Feierlichkeit hatte zahlreiche Zuſchauer an den Teich
geführt.

Ueberſchwemmungen in Böhmen
Die andauernden Regengüſſe der letzten Tage hakken

in verſchiedenen Teilen Böhmens ein ſchweres
Hochwaſſer zur Folge. Am ſchwerſten iſt Südböhmen
betroffen, wo faſt ſämkliche Straßen und Felder unker
Waſſer ſtehen. Zwiſchen einer Reihe von Dörfern des
nördlichen Böhmer Waldes wird der Verkehr durch
Flöße aufrechterhalken. In gleicher Weiſe iſt das
Erzgebirge bedroht. Karlsbad und Umgebung ſtehen
unker Hochwaſſer, ſo daß ſämtliche Feuerwehren damit
beſchäftigt ſind, für die Ableitung des Waſſers zu
ſorgen.

Banknotendiebſtahl bei der
norwegiſchen Nativnalbank.

Der Chef der Notenkontrolle der norwegiſchen Noten
bank in Oslo, Soelberg, wurde verhaftet, da er
im Verdacht des Banknotendiebſtahls ſteht. Von den
aus dem Verkehr gezogenen Noten hat Soelberg ſolche
ausgeſucht, die ſich noch in einem brauchbaren Zuſtande
befanden und an ihrer Stelle gewöhnliche Papierſtücke
in die einzuäſchernden Notenbündel gelegt. Die von
ihm zurückbehalkenen Noten hat er dann wieder in den
Verkehr gebracht. Es ſoll ſich jedoch nur um einen
Betrag von einigen tauſend Kronen handeln.

5000 Bergarbeiter bhrotlos
Folgen erneuker Anwekker in England.

Durch neue ſchwere Regenfälle haben die Über
ſchwemmungen in Mitktelengland weiter zuge
nommen. In Derbvyſhire iſt der Trent in kurzer Zeit
um einen halben Meker geſtiegen und ein großer Teil
des Afergeländes ſteht unker Waſſer. Die Ernte iſt
zum gröfßzten Teil vernichtek. In Vorkſhire iſt das
Kohlengebiet am ſchwerſten betroffen worden, wo fünf
kauſend Perſonen, zum größten Teil Grubenarbeiter,
obdachlos ſind. Der geſamte Verkehr ſpielt ſich in
Kähnen ab. Die Obdachloſen haben in Schulen und
Kirchen Zuflucht geſucht. Der durch die überſchwem
mungen angerichtete Schaden beläuft ſich auf eine
Million Pfund.

Gorguloff zurechnungsfähig
Der Mörder des Präſidenten Doumer, Gorgu

loff, iſt dem letzten Verhör unterzogen worden. Die
Vorunterſuchung iſt damit abgeſchloſſen; die Schwur
gerichtsverhandlungen werden vorausſichtlich Mitte Juli

beginnen. Die ärztlichen Sachverſtändigen haben Gorgu
loff für voll zurechnungsfähig erklärt. Die Verteidiger
Gorguloffs möchten aber eine neue Unterſuchung durch
drücken.

Schnellzug Rom- Genug verunglücht

Ein Laſtkraftwagen zermalmt.
Der Schnellzug Rom-Genna hat, nach einer

Meldung aus Mailand, am Donnerstag an einem durch
frühere ähnliche Unfälle berüchtigten Bahnübergang un
weit von Maſſa einen ſchweren Laſtwagen mit An
hänger überfahren und zermalmt. Dabei entgleiſte
die elektriſche Lokomotive und ſtürzte
den Abhang hinab. Ferner ſind der Poſtwagen
und der Gepäckwagen entgleiſt. Sie ſtehen quer über
die Schienen, wodurch der Verkehr auf der Strecke
geſperrt wurde. Die vier Jnſaſſen des Laſtwagens
wurden ſchwer verletzt, während vom Zugperſonal wie
durch ein Wunder niemand Schaden davontrug.

Bombenexploſion in Belgrad.
In der Nähe einer Druckerei bei Belgrad explo

dierke nachts eine Bombe, die bedeutenden Sachſcha
den anrichteke. Ferner wurden zwei Bomben gefun
den, die noch nicht zur Exploſion gebracht waren; eine
davon vor dem Arbeiksnachweis, die andere vor einem
Gymnaſium. Wie die erſten Ankerſuchungen ergeben
haben, handelt es ſich bei den aufgefundenen Spreng
körpern um dieſelbe Type, die ſchon wiederholt in
Belgrad bei Anſchlägen verwandk worden iſt.

Der „Sekretär Muſſolinis“,
Ein phantaſievoller Schwindler ſtand dieſer Tage

in Hamburg vor dem Richter. Er heißt Joſeph
Erd und nannke ſich Guiſeppe Terra. Außerdem be
hauptete er, Privatſekretär Muſſolinis zu ſein. Vor
das Gericht führten ihn zwei Briefe, die er an die
ſpaniſche Botſchaft in Berlin und an die italieniſche
Botſchaft in Madrid geſandt hatte, und in denen er
dieſe diplomatiſchen Vertretungen vor Alttentaten
warnte. Er ſchrieb, er werde die Komplotte auf
decken, wenn man ihm Gelder überweiſe und die
Reiſen, die für dieſen Zweck notwendig ſeien, bezahle.
Als Sekretär Muſſolinis will Erd nach Norwegen
entſandt worden ſein, um zu erforſchen, ob Malmgren,
das Mitglied der Nobile Expedition, noch lebe.
Der mediziniſche Sachverſtändige des Gerichts hielt
den Angeklagten zwar für einen Pſychopathen, aber
für voll verantwortlich. Die angeſtrebte Reiſe des An
geklagten geht nun erſt einmal auf zwei Jahre ins
Gefängnis.

Taler, Taler, du mußt wandern
Wegen eines hübſchen Gaunerſtückchens hatten ſich

zwei Seeleute vor einem Londoner Gericht zu ver
antworten. Die beiden hatten einem Bauern in der
Umgebung der engliſchen Hauptſtadt einen Eſel ge
ſtohlen und das Tier dann einem Gaſtwirt verkauft.
Als ſie mit dem Wirt handelseinig geworden waren,
verſchwanden ſie, aber nicht ohne den Eſel wieder mit
zunehmen. Sie gingen mit dem Tier in das erſte Dorf
zurück und verkauften den Eſel wiederum an ſeinen
früheren Eigentümer, der ja dringend Erſatz für das
geſtohlene Grautier brauchte. Bei näherer Jnſpektion
des billig erworbenen Eſels erkannte jedoch der Bauer,
wie ſehr er hereingelegt worden war, und es gelang
ihm, die beiden Gauner feſtzunehmen, die nun für
einige Zeit keine Gelegenheit zu geſchäftlicher Betäti
gung haben werden.

Schlagwettererploſion in Belgien
Jn einem Kohlenbergwerk in der Nähe von Mons

ereignete ſich eine Schlagwetterexploſion, bei der zwei
Bergleute den Tod fanden. Bei der unter der Beleg
ſchaft entſtehenden Panik ſtürzte ein Arbeiter in den
Schacht und kam ums Leben.

Bauer Himmel und Harrfett
Von Harold Effberg.

Copyright hy Carl Duncker Verlag, Berlin V 62.
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Unwillkürlich ließ Buſch ſeinen Freund los und

warf ihm einen mißbilligenden Blick zu.
„Dieſe letztere Bemerkung war philologiſch ein

wandfrei, aber ſie verſtieß gegen ein drittes Geſetz.“
„Du meinſt das des Taktes?“
Buſch nickte ernſthaft.

„Du hätteſt mich ausreden laſſen ſollen. Ich meinte,
vielleicht haſt du ſelbſt noch nicht die Erfahrung ge
macht, daß genau wie beim elektriſchen Strom auch
in der Liebe jeder Widerſtand die Wärme erhöht.“

„Jch finde nur, von Widerſtand iſt hier nicht gut
die Rede. Mir ſcheint vielmehr, Kurzſchluß wäre das
paſſendere Wort. Und ernſthaft geſprochen, in deinem
Intereſſe bin ich ſehr froh darüber Du wirſt die
Güte haben, heute beſonders liebenswürdig zu der
Dame zu ſein, die allein du deine Zukünftige zu
nennen befugt biſt. Die Art und Weiſe, wie du ſie
in den letzten Tagen behandelt haſt, geht mir nämlich
langſam auf die Nerven. Nimm doch ein bißchen
Rückſicht auf mich, wenn du ſchon keine Rückſicht auf
ſie nimmſt.“

„Auf dich, wieſo?“
„Na, du kannſt dir doch denken, wenn Miß Parker

unverlobt abreiſt, wird mir dein Vater das außer
ordentlich übelnehmen. Jch bin doch gewiſſermaßen
als ſein Treuhänder mitgekommen.“

„Deinen treuen Händen habe ich ja auch die Dame
anvertraut“, höhnte Bobby, der im Jnnern trotz der
dem Freunde zur Schau getragenen Luſtigkeit nahezu
verzweifelt war.

Er hatte ſich gegen Harriett ſchamlos benommen,
aber in dieſer Weiſe dafür beſtraft zu werden, das
war ungerecht. Kein Dankeswort für den Blumen
korb, keine Antwort auf ſeine Zeilen, Ablehnung
jedes weiteren Zuſammenkommens durch Flucht und
dann, geſtern, die unerhörte Kränkung. Dabei wußte
er nicht einmal hatte ſie im Spiel ſpäter ſo viel ge
wonnen, daß ſie ihm den Einſatz zurückgeben konnte,
oder hatte ſie und das war ebenſogut möglich,
wenn nicht ſogar wahrſcheinlich den Einſatz ver
ſpielt und ihn aus ihrer Taſche erſetzen müſſen?
Sehr großartig konnte ſie unmöglich geſtellt ſein, ſonſt

würde ſie nicht in dem billigen Hotel und im vierten
Stock wohnen

Dieſe blödſinnige, ſentimentale Anwandlung, ſich
ſelbſt als kleinen mittelloſen Mann aufzuſpielen, hatte
die Sache noch viel mehr verſchlimmert. Aber er war
nicht einen Augenblick im Zweifel, wenn ſie gewußt
hätte, wer er in Wirklichkeit war, hätte ſie ſich ver
mutlich keinen Deut anders benommen, hätte
ihm ſicherlich auch das Geld zurückgeſchickt und ſich
ihm gegenüber ebenſo verleugnen laſſen. Buſch hatte
ganz richtig bemerkt, ſie war eben eine Dame im
althergebrachten Sinne des Wortes.

Jetzt war es an ihm, ſeinen Arm in den ſeines
Freundes zu ſchieben, ſchon, um ſeinen Gang etwas
zu hemmen, denn ſie waren bereits in bedrohlicher
Nähe ihres Hotels und der Parkers.

„Sei nicht ſo ſtreng mit mir, Buſch. Du weißt,
bei uns zulande iſt in allem fair play oberſtes Geſetz.
Jch will mir Mühe geben, nicht gegen die Spielregeln
zu verſtoßen. Aber, ich kann die kleine Harriett nicht
aufgeben. Und ſie gibt mich ja auch nicht auf, ſonſt
wäre ſie längſt abgereiſt. Es gibt ja auch noch mehr
Plätze an der Cote d'Azur wenn ich nur wüßte,
wo ſie jetzt den ganzen Tag zubringt. Vorgeſtern
ſagte mir der Alte, ſie wäre in der Richtung nach
Monte Carlo ſchwimmen gegangen.

„Haſt du ſie etwa geſucht?“
„Bei ſechs Badeanſtalten bin ich vorbeigefahren

und habe ſechsmal dieſelben Fragen geſtellt und ſechs
mal auf meine gewiß anſtändigen Trinkgelder nega
tive Antworten bekommen.“

„Seit wann
Namen an?“

„Jdiot! Jch habe natürlich nach dem roten Trikot
und der ſchwarzen Kappe gefragt. Zwei Bademeiſte
rinnen hatten davon auf Lager und waren ſofort be
reit, mich den Betreffenden vorzuſtellen. Anſcheinend
gehört das mit zu ihren Berufspflichten.“

„Jſt dir nicht der Gedanke gekommen, Bobby, ſie
könnte die öſtliche Richtung angegeben haben, weil ſie
Die entgegengeſetzte einſchlagen wollte? Mich wundert
überhaupk, daß eine junge Dame, wie ſie, nicht längſt
nach JuanlesPins übergeſiedelt iſt, zumal ſie doch
offenbar weniger Wert auf Hotelleben und Spiel
legt, als auf Erholung.“

gibt man beim Schwimmen ſeinen

en Gott, warum haſt du mir das nicht gleich

„Jch bereue bereits, es jetzt geſagt zu haben. Jch
erlaube auf keinen Fall, daß du daraufhin ausrückſt.
Du kommſt jetzt mitk. Dolly wird um zehn Uhr im
Waſſer ſein, du haſt noch fünf Minuten Zeit.“

„Und was machſt du derweilen?“
„Jch fühle mich verſucht, ſämtliche Pneumatiks

deiner beiden Wagen mit einem roſtigen Nagel zu be
arbeiten. Jch will dir aber lieber keine unnötigen
Koſten machen ſonſt läßt du wieder einen gemieteten
Wagen anderthalb Tage vor einem Hotel ſtehen, ohne
ihn nach Hauſe zu bringen.“

Beide lachten.
„Jch werde Mrs. Parker Geſellſchaft leiſten“, fuhr

Buſch fort, „und den Schutzmann ſpielen. Wer flieht,
wird rückſichtslos erſchoſſen, ich warne dich!“

„Wir ſind hier nicht mehr in Torgau.“
„Nein, Gott ſei Dank nicht. Erinnere mich bloß

nicht daran.“
„Trotzdem“, erwiderte Harland, „da gab es keine

Komplikationen. Hier weiß ich nicht mehr ein noch
aus.“

„Jch glaube, bei dir gibt es nur ein „aus', aber
kein ein mehr'. Mach dich ſchnell fertig und ſpring
ins Waſſer.“ r

Buſch fand Mrs. Parker an einem Tiſchchen unter
dem Zelt der Badeanſtalt, mit einem Lorgnon eifrig
nach dem Waſſer ausſpähend. Sichtlich erleichtert
begrüßte ſie ihn.

„Wo iſt denn Jhr Freund?“ fragte ſie.
„Er kommt ſofort. Er macht ſich nur noch zurecht.

Jſt Miß Parker bereits im Waſſer?“
„Sonſt ſchwebte ich hier nicht in Todesängſten.

Das Kind iſt ſo übermütig, es wird ihr noch mal was
zuſtoßen!“

„Aber ich bitte Sie!
zeichnet.“

„Wenn es nur das Schwimmen wäre“, erwiderte
die angſterfüllte Mama, „aber ſie macht doch dauernd
Kunſtſtücke am Turm. Daß ſie ſich nicht mal beim
Springen ſchrecklich verletzt, ich verſtehe ja überhaupt
nicht, wie man ſo auf das Waſſer verſeſſen ſein kann.
Von mir m ſie es ſicher nicht.“

Buſch ſah die arme Mutter mitleidig an. Es wäre
auch zu ſchrecklich geweſen, wenn dieſe etwa Neigung
verſpürt hätte, ſich der erſtaunten Umwelt in einem
Badeanzug zu zeigen.

„Aber das Schwimmen bekümmert mich nicht
allein“, fuhr ſie in ihrem breiten amerikaniſchen Akzent

Sie ſchwimmt doch ausge

fort, und ihre Stimme klang ein wenig wie die eines
Hausmädchens, das ſich über ihre Herrſchaft beſchwert,
„wenn Dolly nicht ſo ſchrecklich eigenſinnig wärel Sie
kennen ſie doch jetzt einige Tage, Herr Buſch, haben
Sie das Gefühl, daß ſie auf Sie hört?“

Buſch mußte lächelnd verneinen. Es war richtig,
trotzdem Bobby die letzten beiden Tage keine Ge
legenheit gehabt hatte, ſich von ſeinen Pflichten zu
drücken, ſo hatte er ſich doch häufiger von Buſch ver
treten laſſen.

„Jch muß mich erſt langſam daran gewöhnen“,
hatte ihm Bobby entſchuldigend geſagt. „Du kannſt
unmöglich von mir verlangen, daß ich mich dauernd
mit ihr beſchäftige, noch dazu, wo ich mit den Ge
danken ganz woanders bin. Nimm ſie mir ein biß
chen ab, es bleibt doch in der Familie.“

Alles Widerſprechen hatte nichts genützt, Buſch
hatte einen Nachmittag und einen halben Vormittag
mit Dolly allein zubringen müſſen. Dabei hatte er
die unliebſame Entdeckung gemacht, daß ihm dieſe
Aufgabe zu erfüllen durchaus nicht ſchwer fiel, und
daß es ihm beim zweitenmal ſogar leid tat, als ſie
erfüllt war.

über die junge Dame ſelbſt hatte er ſeine eigenen
Gedanken, über die er ſich erſt klar werden mußte.
Anſcheinend hatte ſie ſich vorgenommen, eine Rolle
zu ſpielen, die ihr im Innerſten ihres Herzens gar
nicht lag. Und ſo weit reichte ſeine Menſchenkenntnis,
daß er wußte, wie nicht ſelten gefühllos erſcheinende
Naturen an einem Übermaß von Gefühlen erſticken.
Das ſchien auch der Schlüſſel zu Dorothy Parkers
Natur zu ſein. Der Spitzname Dolly paßte nicht im
geringſten zu ihr, wenn auch ihr Außeres ſie als ein
Püppchen erſcheinen ließ.

„Worin zeigt ſich ihr Eigenſinn?“, fragte er die
Mutter vorſichtig.

„Wir leben doch in einer verkehrten Welt. Schließ
lich habe ich doch das Kind geboren und nicht ſie
mich. Dabei will ſie alles beſſer wiſſen, und alles ſoll
ſich nach ihr richten. Sie wiſſen doch, lieber Herr
Buſch, ich brauche es Jhnen doch kaum zu ſagen,
warum wir beide nach Europa gekommen ſind. Jetzt
hat ſich das Kind plötzlich in den Kopf geſetzt, ſie wolle
noch andere Männer kennenlernen. Harland benehme
ſich ſo eigentümlich, ſie könne ſich nicht vorſtellen, daß
alle Engländer ſo ungezogen wären oder ſich ſo be
nehmen müßten.“

(Fortſetzung folgt.)



128.

Gorgu
eidiger
durch

icht

einer
t durch

ng un
it An
e iſt e
irzte
twagen
r über
Strecke
vagens
al wie

explo
chſcha

gefun
eine

einem
geben

preng
olk in

Tage
Joſeph

m be
Vor

n die
niſche
en er
itaten

auf
d die
zahle.
vegen
igren,
e.

hielt
aber

s An
e ins

n ſich
t ver
n der
l ge
kauft.
aren,

mit
Dorf

ſeinen
r das
ektion
auer,
elang
t für
etäti

Nr. 128.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den 3. Juni 1932.

Leipziger Theater im I
Jaroslav Kricka: „Spuk im Schloſz.“

Neues Thegker.

Das von Jan LöwenbachBudimende und von Max Brod für dende S
bühne bearbeitete Textbuch dieſer Oper geht zurück
auf Oskar Wildes reigendes Märchen „Das Geſpenſt
von Canterville“. Ein Schloßgeſpenſt, das drei Jahr
hunderte lang unangefochten und von jedermann ge
fürchtet ſein Unweſen getrieben hat, trifft mit den
Vertretern einer neuen, ehrfurchtloſen Zeit zuſammen
und muß vor dem Snobismus amerikaniſcher Ein
dringlinge kläglich kapitulieren Motiv zu einer
komiſchen Oper par excellence. So iſt das Libretto
ausgezeichnet, ſolange es ſich an Wilde hält; es wird
ſchwach und bläßlich verſchwommen, ſowie es eigene
Wege geht, beſonders in der bei Wilde nicht vor
gezeichneten Figur des gräflichen Schloßherrn und in
der kliſcheehaften Geſtaltung der Liebesſzenen und in
dem Schluß Erlöſungsromantik, der unausrottbar ſpukt.

Die Muſik von Jaroslav Kricka der als Aka
demieprofeſſor übrigens Lehrer des durch den
„Schwanda“ berühmt gewordenen Weinberger war
ſtellt drei muſikaliſche Welten nebeneinander: Neu
romantik, Jazz und tſchechiſches Volkslied. Die
Kontraſte der Handlung werden alſo auch muſtkaliſch
ſinnfällig gemacht und ergeben dadurch ausgezeichnete
Wirkungen; das Libretto bietet dem Komponiſten eine
gute Plattform. Am ſchwächſten iſt freilich auch in
der Muſik der romantiſche Teil; es bleibt da bei einem
ſchwächlichen Nachempfinden, das vielen Vorbildern
von Mendelsſohn bis Strauß verpflichtet iſt. Sehr
fein, kammermuſikaliſch ſubtil und graziös in der
Form und Inſtrumentierung, aber auch vor derben
Effekten nicht zurückſchreckend, ſind die JazzPartien;
Kricka beherrſcht die Formen der neuen Tanzmuſik
vollkommen und weiß ſie geſchickt zur Perſonen
charakteriſierung und Szenenführung zu verwenden.
Am ſtärkſten aber find die Teile, in denen die Quelle
des Volksliedes fließt, in denen der Komponiſt ſich
ganz der böhmiſchen Muſizierfreudigkeit hingibt.

Daß natürlich bei dem Nebeneinander ſo hetero
gener Elemente ein einheitlicher Stil des Werkes ſich
nicht ergeben kann, verſteht ſich. Wahrſcheinlich iſt
die ſtiliſtiſche Einheit auch gar nicht angeſtrebt worden;
vielleicht haben die Autoren das unvermittelte Neben
einander von rein operettenhaften, teilweiſe ſogar
kabarettiſtiſchen Zügen und opernmäßig ernſten
Partien als Wirkungsfaktor mit einkalkuliert, Die
Rechnung ſtimmt allerdings nicht ganz, da die Teile
außer ihrer Artverſchiedenheit auch ſehr verſchieden
im Wert ſind, im Grad der künſtleriſchen IJntenſität,
die allein imſtande wäre, das Auseinanderſtrebende
durch die gleiche Kraft der Geſtaltung zur Einheit zu
binden. Und ſo ergibt ſich leider, trotz hinreißender
Einzelheiten, ein zwieſpältiger Geſamteindruck.

Die Aufführung muſikaliſche Leitung Guſtav
Brecher, Spielleitung Walter Brügmann
ſtand auf dem hohen Niveau, das alle Neweinſtudie
rungen der hieſigen Oper zeigen: es wird ſo herrlich
geſungen, wie nur je auf einer Opernbühne geſungen
werden kann, und es wird ſo bis in die letzte Einzel
heit lebendig und unkonventionell geſpielt, daß man
vergißt, Opernſänger vor ſich zu haben. Die Bühnen
bilder und die geſamte techniſche Einrichtung waren
eine Sehenswürdigkeit für ſich. Alle Mitwirkenden
GHauptrollen: Jlſe Koegel, Jrma Beilke, Lotte
Dörwald, Edla Moskalenko, Ernſt Oſterkamp,
K. A. Neumann, Hanns Fleiſcher, Paul Beinert) ſowie
d e nen Autoren konnten für ſtarken Beifall
anken!

Der Mann mit den grauen Schläfen.“
Altes Thegaker.

Jn dieſem dreiaktigen Luſtſpiel von Leo Lenhat Robert Meyn eine Bomben-Doppelrolle. n
nämlich Fräulein Sabine Behrens gründlich von ihrer
Anſicht zu kurieren, daß die jungen Männer von
heute nicht zum Heiraten taugen und daß nur ein
intereffanter älterer Herr mit grauen Schläfen der
richtige Gatte für ein junges Mädchen von heute ſei,
erſcheint er, nachdem er nen Korb bekommen hat,
zehn Minuten ſpäter als ſein eigener Herr Papa.
Im Sturm gewinnt er Sabines Herz. Und dann
kommt im zweiten Akt das dicke Ende: der alte Herr,
zuerſt Kavalier commse il fant, entpuppt ſich als ein
Ekel, ſo daß die arme Sabine ſehr unglücklich iſt.
de r end z en Aktes dann erfährt,
gab der junge Baron den alten mur ieihr eine Leklion zu erteilen. geſpielt hab im

Wie Meyn das hinlegt, mit welchem komödiantiſchen
Elan das iſt höchſt amüſant. Schade, daß wir

e eiere m ebenbür. ite die ausgezeiKarin Vielmetter als Säbine. a e vnet.
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Gaſtſpiel Albert und Elſe Baſſermann
im Schauſpielhaus.

Das Schauſpielhaus hatte uns die ſchönſte Goethe
Feier bis jetzt aufgeſpart. Baſſermann als Egmont.
Wie wundervoll ſchlicht und unpathetiſch, wie leuchtend
in ſeiner Menſchlichkeit iſt der Egmont, den dieſer
einzigartige Schauſpieler geſtaltet. Ein echter Edel
mann, getragen von der Liebe des Volkes, das er liebt,
deſſen Sprache er ſpricht, mit dem er fühlt. Selbſt
ohne Falſch, ein großes, vertrauensvolles Kind, ver
mag er auch bei den anderen keine Argliſt zu erkennen.
Das wird ſein Untergang. Aber wie er, nachdem
die erſte Betäubung vorüber, dann auch den Unter
a vom übermächtigen Schickſal verhängt aufich nimmt und als ein freier Mann in den Tod geht
für die Freiheit, die ſeines Lebens Leitſtern war
man kam dieſe Stimme, dieſe Augen, dieſe ſtumme
Sprache der Gebärden nicht vergeſſen, mit denen
Baſſermann das erſchütternd geſtaltet.

Auch im übrigen unter Otko Werthers Regie
eine ſchöne, würdige Aufführung. Ausgezeichnet, nur
der Schlußſzene noch nicht ganz gewachſen, das

Klärchen von n illers; von denanderen ſeien Elſe ſſermann, Wilhelm Straube,
Fritz Eckert und Bernhard Wildenhain genannt.

„„Ein Volksfeind.“
Wenn eine Steigerung des ſchauſpieleriſchen Ein

drucks noch möglich war, ſo gab ſie dieſer Abend.
War es Jbſens Skück, das eine zündende Aktualität
bewies und das Wort zunichte machte, das Jbſen
gerade hier ſeinen Doktor Stockmann ſprechen läßt:
Eine Wahrheit lebt höchſtens zwanzig Jahre, dann
wird ſie zur Lüge! die Wahrheiten, die hier aus
geſprochen werden, ſind aber gerade heute ſo wahr
wie nur je war es Baſſermanns überſchäumendes
Temperament, jene geradezu beängſtigende Lebens
echtheit auch in dem kleinſten Zügen, mit denen er
ſeinen „Volksfeind“ überreich ausſtattet, der hin
reißende Elan, der die ganze Szene mit Leben er
füllt, ſobald er die Bühne betritt? Ich weiß es nicht.
Jch kann nur ſagen, daß unter den vielen prachtvollen
Theatererlebniſſen, die ich durch Baſſermann emp
eng habe, dieſes mit in der erſten Reihe ſteht.

tto Kaſtens Regie ſorgte für eine prächtig
lebendige Aufführung, die nur manchmal durch Text
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unſicherheit etwas beeinträchtigt wurde. Hervorgehoben
ſeien beſonders Elſe Baſſermann, Reinhold Balqué,
Rudolf Schaffganz. Das Publikum war begeiſtert;
es gab ſogar Beifall bei offener Szene

„Allezhopp!“
Schauſpielhaus.

Friedrich Hollaenders Tingel Tangel Theater
gaſtierte mit dieſer Revue, für deren Text, Muſik und
Regie Friedrich Hollaender als Autor zeichnet, und
gab damit eine Probe der prachtvollen Berliner
Kabarettkunſt. Man muß bei Berliner Gaſtſpielen
ſonſt nicht ſelten feſtſtellen, daß in Berlin auch nur
mit Waſſer gekocht wird; aber hier wollen wir unum
wunden und mit Neid ſagen: So etwas ſprühend
Witziges, Scharmantes dürfte man außerhalb Berlins
in Deutſchland vergeblich ſuchen. Die Form der
Kleinkunſt iſt hier mit großem Können zur höchſten
Virtuoſität geſteigert; Friedrich Hollaender hat Einfälle
und weiß in Szene, Wort und Ton mit ihnen etwas
anzufangen. Alle Regiſter werden gezogen: vom
harmlos vergnüglichen Ülk bis zur ſcharfen Zeitſatire;
faſt immer findet er die prägnanteſte und ſchlagendſte
Form. Jn den fünfzehn Bildern dieſer Variete
revue ſpiegelt ſich die Zeit. Auch ein Zerrſpiegel kann
die Wahrheit ſagen.

Araufführung:

„Das Erbe.“
Alles Theater.

Nachdem das aktuelle Zeitſtück mit ſeiner meiſt auf
materielle oder politiſche Tagesfragen gerichteten Ten
denz und einer mehr journaliſtiſchen als dichteriſchen
Form abgewirtſchaftet hat, kommt nun ein Dichter zu
Wort. Otto Bruder, aus der Laienſpielbewegung
bekannt, ſchrieb das Drama der deutſchen Zwietracht
unſerer Tage.

Der Hof Huſung an der Grenze iſt von feindlichem
Volkstum bedroht. Der Sohn liegt gefallen in fremder
Erde begraben. Wer in einer mythiſchen Nacht der
Erwartung den Weg zum Hof findet, ſoll Herr auf
Huſung ſein, ſo will es die Herrin. Zwei kommen:
Hurt, der Bauer, herriſch, machtgierig, eng, und Knif,
der Landſtreicher, der Heimatloſe, der Träumer. Beide
nimmt die Herrin als ihre Söhne und Erben an. Die
beiden müſſen geloben, Brüder zu ſein Doch bald
bricht Zwietracht aus: der Bauer will nur herrſchen,
der andere will allen Heimatloſen Nahrung und Obdach
geben. Jm Streit erſticht Hurt den Knif. Aus dem
vérgoſſenen Bruderblut züngelt die Flamme, die den
Hof Huſung vernichtet. Jeder ſieht ſchon aus dieſer
kurzen Jnhaltsangabe: es iſt ein Zeitſtück. Huſung iſt
Deutſchland. Aber eins von beſonderer Art, das unſere
geiſtigen und politiſchen Strömungen auf einfachſte
Formeln, auf Typen, auf Symbole zurückführt. Dieſe
Vereinfachung ermöglicht eine ſtrenge Größe der
Form, eine ſtarke formale Geſchloſſenheit. Aber ſie
bringt auch Gefahren, und der Dichter iſt ihnen nicht
entgangen: die Einfachheit wird zur Einfältigkeit, das
Symbol wird zum myſtiſchen Dunkel, das alles und
nichts bedeutet. Begriffe wie Volk, Blut, Erde, Ahnen,
Scholle, werden allzu reichlich ausgeſchüttet. Bezeich
nend iſt übrigens auch, daß der Dichter ſein Stück ein
„mythiſches Spiel“ nennt; ohne „Mythos“ geht es
nicht, wenn man heute ernſt genommen ſein möchte.
Aber man ſoll bedenken: einen Mythos ſtampft man
nicht aus der Erde. Der muß langſam wachſen.

Gibt alſo das einzelne reichen Anlaß zu Ein
wänden, ſo muß man im ganzen mit großer Freude
feſtſtellen: Hier iſt endlich ein Dichter, der nicht Ab
gründe aufreißt, ſondern Zwietracht überbrücken will
und Brüderlichkeit predigt. Und das iſt das Schönſte
an dem Stück: der Wille zur Gemeinſchaft und der
Glaube an die Zufkunft.

Großartig in ihrer Kraft und Geſchloſſenheit war

die von Detlef Sierck in Szene geſetzte Urauf
führung mit Lina Carſtens, Herbert Böhme und
Alexander Golling in den Hauptrollen. Der Beifall
war überaus ſtark und einmütig; das Wagnis, ein
vom Kblichen völlig abweichendes Werk herauszu
bringen, glückte in vollſtem Maße.

„„Der Graf von Luxemburg.“
Operektentheater.

Man ſagt Operettenſchlagern gern ein kurzes Leben
nach. Auf Lehars prachtvolle Muſik zu dieſer Operette
trifft das aber beſtimmt nicht zu; die Melodien, nie
mals dem Gedächtnis entſchwunden, zündeten wie einſt.
Ja, ich muß geſtehen, daß mir der „Graf von Luxem
burg“ muſikaliſch weit beſſer gefallen will als manches
neuere Werk Lehars; er beſitzt mehr Eſprit, mehr
Leichtigkeit, mehr Elan. Oder Jag das an Herman
Wolder, der die Titelpartie ſo hinreißend ſang und
ſpielte und ſeine ſonſtigen hervorragenden Leiſtungen
beinahe noch übertraf? Oder war es die feinnervige
muſikaliſche Leitung des neuen Kapellmeiſters Kurt
Suchanek, der alle Schönheiten, mit denen die
Partitur reich geſegnet iſt, zum Erklingen brachte und
das Orcheſter zu einer ſonſt nicht immer erreichten
Ausgeglichenheit und Klangſchönheit führte Oder war
es Franz Köchel als zwerchfellerſchütternder Fürſt
Baſil Baſilowitſch? Oder die reizende Juliette der
Mia Karin? Mit Recht tobten Beifallsſtürme ohne

Ende. Hans Seiffert.
Wie heißt das Stück?

Einen neuen Weg der Theaterwerbung hat das
Schauſpielhaus zu Frankfurt a. Main bei dieſer Ur
aufführung eingeſchlagen. Das Publikum wird auf-
gefordert, ſelbſt einen paſſenden Titel zu finden. Nam
hafte Preiſe ſind ausgeſetzt. Als einmalige Sache in
theaterbedrängter Zeit mag dieſe Art der Propaganda,
die Zuſchauer zur Mitarbeit heranzuziehen, gelten.

Jnhalt: Ein junges Ehepaar wünſcht einige Wochen
ungeſtört zu verleben, zieht ſich in den ſtillen Winkel
einer alten Ritterburg zurück. Zuerſt bricht ein Kunſt
hiſtoriker, der nach Altertümern ſchnüffelt, in die Jdylle
ein. Dann erſcheint eine Filmgeſellſchaft, Diva und
Regiſſeur, die auf der Burg das Käthchen von Heil
bronn drehen will. Außerdem kommen noch einige
andere Störenfriede hereingeſchneit. Die Sache iſt ge
ſchickt gemacht; das dichtgedrängte Publikum amüſierte
ſich vortrefflich, trotz hochſommerlicher Hitze, und
ſpendete großen Beifall.

Jmpekoven, bewährt als bedeutender Schauſpieler
und bewährt als Vater der berühmten Tänzerin Niddy
Jmpekoven, ſpielte ſelbſt eine Hauptrolle. Daneben
ragte der kleine Verhoeven hervor. Danegger war

köſtlich wie immer. Bert Schiff.
Muſikſommer 1932 in Bad Pyrmonk. Jn Bad

Pyrmont werden auch in dieſem Jahre wieder
14 Sinfoniekonzerte durchgeführt. Ausführende ſind
wiederum das Dresdener Philharmoniſche Orcheſter
unter Generalmuſikdirektor Walter Stöver. Bei den
Sinfoniekonzerten wirken u. a. Generalmuſikdirektor
Profeſſor Hermann Abendroth, Köln, und General
muſikdirektor Fritz Buſch, Dresden, als Gaſtdirigenten
mit, und von bekannten Soliſten u. a. Profeſſor Dr.
Havemann, Berlin (Geige), Lubka Koleſſa (Klavier).
Zwei Sinfoniekonzerte ſind neuen Schöpfungen
lebender Komponiſten gewidmet. Ende Mai findet
eine Haydn- Feier mit der Schöpfung ſtatt, bei
der Mina EbelWilde, Berlin (Sopran), Max Mans-
feld, Berlin (Tenor), Profeſſor Albert Fiſcher. Berlin
(Baß), und der Pyrmonter Muſikverein mitwirken.
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einer fahrt nAus, iMiſtag beteiner en t e Gje dopnsbend Rückfehrkarten.

Nee bigen Sonne nach e o alle ke EIPZI6.C1
Zwangsvollſtreckung. Verſteigert wird Anzeigen. Sonn. 3-3imm.-Wohng. I

bewahren wir ein dankbares

Dem treuen und tätigen Mitgliede unserer Kirchen-
gemeinde, dem langjährigen Kirchenältesten

Herrn Landesoberinspektor i. R.

Carl Becke
Der Gemeindekirchenrat von St. Viti

Gedächtnis.

Verein ehem. Artilleriſten
in Merſeburg u. Umg.

D. Am 1. d. M. wurde
unſer langjähriges,
treues und verdienſt
volles Mitglied

Landesoberinſpektor i. R.

Karl Becke
nach langem Leiden, aber doch unn Sunch den unerbittlichen Tod

jäh aus unſerer Mitte geriſſen.
Der Vorſtand.

Antreten zur Beerdigung Sonnabend,
den 4. 6., nachm. 2.45 Uhr, am Alten
burger Friedhof.

Jch habe meine
Praxis wiederaufgenommen

Jrau Dr. Hetzer
Sprechſtunden nur vormittags von 10— 12 Uhr

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigert:

Am Sonnabend, dem 4. Juni 1932, vorm.
11 Uhr, im Merſeburg, Gaſthof Vergſchlößchen:

1 Schnellwaage.
Merſeburg, den 3. Juni 1932.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Am Sonnabend, dem 4. Juni 1932, vorm.
10 ühr, im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“,
hier: 1. Schreibtiſchuhr, 2 Radio Apparate,
1 Schnellwaage, 1 Eisſchrank, 1 Sofa, ein
Schreibtiſch, 1 Motorrad. Hierauf im
Anſchluß an Ort und Stelle: 1 FordTrecker
und 1 SackAnhängepflug.

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Am 4. 6. 32, vorm. 10 Uhr. in der „goldenen
Kugel“: 2 Flügel, 1 Schreibtiſch, 1 chnell
waage, 1 Wäſcherolle, verſch. Wagen, verſch.
Bohrer, Muſikübertragungsanlage, Radioap
parate, e Um 1850 in Milzau
Gaſthof. ein Pferd.

Kaufmann, Gerichtsvollzieher.

am 14. Juni 1932, 10 Uhr, hier, Poſtſtr. 16,
Zimmer 32, das Wohn und Geſchäftshaus
Ebertſtr. 7 mit Anbau und Hof in Leunag,
6,66 a groß, 5170 Gebäudeſteuernutzungs
wert. (Eigt.: Konditoreibeſitzer Paul Ortel).

Das Amtsgericht Merſeburg.

Verſteigerung
Sonnabend, 4. Juni 1932, vormittags 11 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthaus „Grüne Linde“,
für P es angeht öffentlich

meiſtbietend gegen bar:4 1 gebrauchte Rähmeſchine und

1 Partie neue Fenſterleder.
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtraße 11, Tel. 2635.

Zwangsverſteigerung.
Am Montag, dem 6. d. M., nachmittags

um 4 Uhr, werde ich im Gaſthaus Siebeck,
Frankleben am Bahnhof:

1. einen 2,t-SchnellLaſtkraftwagen, Fabr.
Magdeburger Maſchinenfabrik, 4 Zylind.,
45 PS, in guterhaltenem Zuſtande;

2. drei Treibriemen (neu):
a) ca. 6 m lang, 100 mm br., 7 mm ſtark,
b) ca. 28 m lang, 110 mm br., 7 mm ſtark,
e) ca. 10 m lang, 220 mm br., 8 mm ſtark,

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Beſichtigung Stunde vor Beginn der

Verſteigerung. Bedingungen im Termin.
Frankleben, den 2. Juni 1932.

Der Amtsvorſteher: Quieß.

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Knapen

dorf ſoll. am Sonnabend, dem 4. Juni, nach
mittags 4 Uhr, im Harhof öffentlich meiſt

i tet werden.wen v der Gemeindevorſtand.

Zum Jul gesucht. 6
4 Zimmer- Wohnung mit Garage,
evtl. auch Garten erwünſcht.
5— 6Zimmer Wohnung mit Garten.

Off. erbittet Paul Naumann, Möbeltransport,
Hirtenſtraße 11.

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
oorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten

anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Naumburg

Alwin Otto, 61 J.
Leung

Schlafſtelle
eſucht. Angeb. unterg. 261 an die Geſchſt.

23imme m. Küche
u. Zubh.,

evtl. m. Bad, v. Brautp.
zum 1. 7. geſucht. Ang.
u. 67 an d. Geſchſt. erb.

Koch2 Zimmer Jeiegee
heit ſof. zu verm. Ang.
u. 68 an d. Geſchſt. d. Bl.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit
h Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Stube, Kammer und
Küche an einzeln. Dame
oder kinderl. Ehepaar
zu vermieten. Richard ſ
Lots, Burgſtraße 7.

Stube, Kamm. u. Küche
ſof. z. verm., u. z. 15. 6.
z. beziehen. Zu erfragen
in der Geſchſt. d. Blatt.

Größer. Laden
m. Nebenräum., in gu
ter Geſchäftslage, zu
vermieten. Ang. unter
70 an die Geſchſt. d. Bl.

Daden
m. Ladenſtube (Schmale
Str. 47) evtl. m. kl. Woh
nung ſof. z. verm. 3w erfr.

Schmale Str. 15 (Lad.)

bungen Echladen

leer, ſofort zu vermiet.
Zu erfr. in der G. d. Bl.

Raueete
zum Unterſtellen eines
Autos geſucht. Ang. m.
Pr. u. 69 an d. Gſt. erb.

Mod. Sportwg.
mit Verdeck, zu kauf.
geſucht. Angeb. unter
4103 an die Gſt. d. Bl.

10 Ztr. Kleehen

5 Ztr. Stroh
zu kaufen geſucht.

Zu erfr. in der G. d, Bl.

Guterh. Küch.Herd
zu kauf. geſucht. Ang.
u. 66 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Vertiko, Sofa, Kom
mode, Kinderklappſtuhl,
Kinderklappw., Küchen
chrank zu verkaufen.

Hatheburgſtraße 3, pt. l.

Gebraucht. Kinderwag.

zu verkaufen.
Stufenſtraße 7.

Altranſtädt

500-ccmMotorrad

S. u. G., Sportmodell,
zu verkaufen. Schicke,
Altranſtädt.
Bad Dürrenberg

Utsch. Schäterhüncin

m. Stammtafel, 2 J.,
wolfsgr., ſ. wachſ., mit
3 Welfen, 8 Woch. alt,
z. verk. Bad Dürrenberg,
Lützener Straße 17.

Futterfeſte
erkel

zu verkaufen.
Merſeburg, Weinberg 1.

Leung
Glucke mit Kücken

(Leghorn)zu
verkaufen. HerzsG,
Leung, Blumenſtr. 9.

Meuſchau

Kleine Enten
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 73 b.

Achtung! Hausfrauen!
Sonnabend ſtehe ich auf

dem Markt mit einem
Poſten Bülli gen
ſchleſiſchen Gänſefedern

(Stand b. Goldarbeiter
Schüler). Nachm. ſtehe
in Neuröſſen auf dem
Wochenmarkte. (Von

-4 Uhr.) Schleſiſche
Bettfederhandlung M.
Kroſchke, Weißenfels,
Kloſterſtraße 6.

Pfalzweinhans
Echt. Bowlenweine
Schmale Str. 8.

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren u. Damen-

Curderohe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
earh peein

rackanzüge (a. leih
weiſe), Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

13, Tel. 26216.

Schreibmaſchinen
Unterricht

Edwin Hopf,
Unter Altenburg 8

tüchtige Burschen

in die Landwirtſchaft
geſucht.

Hart Scalieder, Gleina
e

h
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Halles Rothosen beim VfL.
Mit den halliſchen Rothoſen ſtellt fich am Sonnabend

abend eine der härteſten Kampfmannſchaften des Gau
nordens unſerem VfL. Favorit war die Mannſchaft,
die am Anfang der verfloſſenen Saiſon alles, was ſich
ihr entgegenſtellte, kanterte. Sie war die große über
raſchung, an die niemand zunächſt recht glauben mochte.
Die erſten Siege der Rothoſen wurden für Zufalls
treffer gehalten. Als dann aber gegen die damals ſtarken
Neumärker ein Unentſchieden herauskam und nach-
einander der VfL. Merſeburg, Halle 96, 99 Merſeburg
und die Sportfreunde von Favorit geſchlagen wurden,
wurde man aufmerkſam im Gau. Durch die ganze
Saiſon hindurch vermochte ſich dieſe auffallende Form
der Rothoſen aber nicht zu halten. Sie ließen zu
Beginn der zweiten Serie etwas nach, brachten dann
aber plötzlich wieder das Kunſtſtück fertig, den damals
in großer Fahrt befindlichen Gaumeiſter Wacker mit
2: 1 abzuhängen. Den Punktkampf der zweiten Runde
gegen Favorit gewann der VfL., allerdings nur mit
1 0. Seitdem haben die beiden Mannſchaften nicht
wieder gegeneinander gekämpft. Verändert aber haben
ſich beide gegen damals. Der Vf L. hat ſich tech
niſch vervollkommnet und gewann mit ſeiner
gut eingeſpielten Elf viele Spiele, und Favorit hat
verſchiedene Neubeſetzungen vornehmen müſſen.
Soviel ſich überſehen läßt, ſind die Rothoſen gegen-
wärtig wieder gut im Schwung. Zu ihrem Spiel gegen
den VfL. wird vorausſichtlich auch Blüher wieder
mitwirken, wodurch der Jnnenſturm der Hallenſer er
höhte Durchſchlagskraft erhält; auf den Flügeln (rechts
der Repräſentative Wilhelm) fehlt es an dieſer be
kanntlich nicht. Die Hauptſtütze der Gäſte iſt die ener
giſche, harte und ſehr ballſichere Hintermannſchaft, in
der Hentſchel jetzt alles übertrifft.

Der VfL. kennt ſeinen Gegner und kommt deshalb
außerordentlich ſtark heraus. Die Hintermannſchaft iſt
die alte, mit Becker im Läuferzentrum. Der Sturm
weiſt als Halblinken eine Neubeſetzung
auf. Der Junior Jeſſe wird auf dieſem Poſten aus

probiert. Schlägt er gut ein, was nach dem bisher
Geſehenen zu hoffen iſt, ſo bedeutet dies beſonders
in puncto Schußkraft eine Verſtärkung. Es iſt mit
einem harten Kampf zu rechnen, den der VfL. knapp
gewinnen könnte.

SC. Weißenfels SpWV. 1926 Beuna I.
SpV. Beuna zum Stiftungsfeſt beim Weißenfelſer

Sportklub.
Einer ehrenvollen Einladung folgen am Sonn

abend die Beunger. Sie ſtellen ſich damit erſtmalig
in Weißenfels vor. Der dortige Sportklub feiert ſein
Stiftungsfeſt. Daß es ausgerechnet die Beunger ſind,
die die Einladung erhielten, zeigt, daß die Geiſeltaler
in Weißenfels gut bekannt ſind. Vor drei Jahren
waren die Weißenfelſer in Beung und erzielten nur ein
Unentſchieden. Jn der Zwiſchenzeit hat ſich ſicherlich
manches geändert. Beung hat zweifellos hinzugelernt
und gibt für jede Liga einen beachtlichen Gegner ab.
Aber auch Weißenfels (auf eigenem Platze) iſt noch
ſtärker als damals geworden. Beunas Energie und
Siegeswillen werden den Weißenfelſern, die mit beſſeren
Ausſichten in den Kampf ziehen, ſehr viel zu ſchaffen
machen. Beung IIl--Sportklub Weißenfels Reſerve.
Beuna fährt in beſter Beſetzung und dürfte ſich gut
ſchlagen. Alte Herren Kayna Alte Herren (Sonn
abend in Beuna); III Mücheln III; Jun. I Geuſa
I. Jun. (in Geuſa).

Röſſen Alte Herren empfangen Spergau Alte Herren.
Vor dem Spiel der M. Klaſſe im Handball werden

ſich am Sonnabendabend, 17.30 Uhr, im Stadion obige
Mannſchaften im Rückſpiel gegenüberſtehen. Das erſte
Spiel, das beide austrugen, endete nach ſchönem,
wechſelvollem Kampf 2: 0 für Röſſen. Auch am Sonn
abend wird es zu einem ſpannenden Spiel kommen, be-
finden ſich doch in Röſſens Mannſchaft alte, bekannte
Spieler.
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Das Handballſpiel
der Turner und Sportler

zugunſten der Stadtrandſiedlung findet beſtimmt heute
abend auf dem VfL.Platz (19 Uhr) ſtatt, nachdem es
bereits einmal wegen des Wetters verſchoben worden
war. Wie uns noch mitgeteilt wird, ſoll heute abend
Polizeipräſident Krüger anweſend ſein, um zugleich Ver
bindungen für das in Ausſicht genommene Spiel einer
Auswahlmannſchaft Merſeburg gegen Weißenfels auf
zunehmen.

Am morgigen Sonnabend ſpielt um 18.30 Uhr
auf dem 9er Platz die Mannſchaft der ehemaligen
Mittelſchulen gegen die Elf der Landwirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft, ebenfalls zugunſten der Stadtrand
ſiedlung. Die Berufsgenoſſenſchaft wird dabei in einem
neuen Dreß antreten, in den Farben Schwarz und Gelb.

MWTV. Merſeburg
gegen Kötzſchen-Beung T 7: 7.

In dem geſtern abend ausgetragenen Geſellſchafts
ſpiel des MTV. (M.-K.) Merſeburg gegen Kötzſchen
e en ſich z dem vorzeitigen Abpfiff

ie Gegner mit einem 7:7-Unentſchieden. Nachbericht folgt morgen. kcheden v

ATBV. Jugend TuspvV. 1885 Jgd. 7: 4. In dieſem
Kampfe lieferten die ATV.er das beſſere Spiel. Den
1885ern fehlte vor allen Dingen ein Stürmer, der ſchießen
kann. Auch die Verſtärkung im Tor (Tünſchel, Reſerve
torwart) konnte die Niederlage nicht aufhalten Beim
ATV. ſchoß der Sturm aus jeder Lage. ATV. Schü
ler--TuSpV. 1885 Schüler 12: 0 (5 0).

Handball im SaaleElſterGau
Wochenkagsſpiele mit guken Ergebniſſen.

Jn Naumburg fand in dieſer Woche das Vor
ſchlußrundenſpiel um die Stadtmeiſterſchaft zwiſchen
Mittelſchülern T und Schulpforka ſtatt. Die Mittel
ſchüler waren in der erſten Halbzeit ſchlechter, und
erſt in der zweiten Halbzeit konnten ſie die Niederlage
mit 6:8 erträglicher geſtalten. Schulpforta und c
Frieſen tragen am Sonntag den Endkampf aus.
TuR. Weißenfels J traf ſich am Mittwoch mit der
M.. M. des TBV. Frieſen im Rückſpiel und konnte in
dieſem Spiel beſonders in der zweiten Halbzeit beſſer
gefallen als die Turner, die mit 12: 6 ſiegten, nachdem
die Turner ſchon in der erſten Halbzeit 7: 2 führten.
TuR. wird in den kommenden Meiſterſchaftsſpielen be
ſtimmt ein Gegner werden, der ſich vor Neptun und
VfR. Zeitz nicht zu fürchten braucht. Die beiderſeitigen
Jugendmannſchaften trennten ſich 5: 5 unentſchieden.

Laſchtathlem J
Reichspräſident von Hindenburg

beim OlympiaFeſt des deutſchen Sporis.
Die hohe Bedeutung des OlympiaFeſtes des deut

ſchen Sports am 4. und 5. Juni im Deutſchen Stadion
wird, wie der Deutſche Reichsausſchuß für Leibes-
übungen mitteilt, beſonders dokumentiert durch das
Mtereſſe, das die höchſten Regierungsſtellen an dieſer
Veranſtaltung nehmen. Reichspräſident von Hin
denburg will an einem der beiden Tage im Deut
ſchen Stadion erſcheinen. Neben dem höchſten Be
amten haben die Spitzenbehörden ebenfalls ihr Er
ſcheinen zugeſagt, ſo Reichsminiſter Dr. Groener,
Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel, ſowie die Staatsſekre
täre Dr. Meißner, Dr. Abegg, Dr. Pünder, Dr. Geib,
ferner der Chef der Marineleitung, Admiral Raeder,
der General der Jnfanterie Haſſe, Polizeipräſident
Grzeſinfki uſw.

Athletikkampf Deutſchland Schweden.
Der ſchon ebte Plan ei eichtatkhletik2 en

ſcheint nun Takſache zu werden. Die ührer der beiden
Verbände haben bereits einen vorläuf Abſchluß ge
kroffen, nachdem man ſelbſt über das Programm, das
bisher ſteis der ſtrittigſte Punkt in den früheren Ver
handlungen war, einig geworden iſt. A erdings wird
e See n land Schweden wegen

r üſtattfinden können, 7

PSV. Berlin
gewinnt die Hans-Braun-Gedenkſtaffel.

Der Staffeltag des Verbandes Brandenburgiſcher
AthletikVereine brachte zahlreiche intereſſante Kämpfe.
Die Hans-BraunStaffel über 50*300 Meter hätte
allerdings eine beſſere Beteiligung verdient gehabt. Es
waren nur der Potsdam-BerlinSieger, PolizeiSport
verein, mit zwei Mannſchaften, der Deutſche Sport
Elub und der Berliner Sportklub Komet am Start.
Der Deutſche SportClub führte mit den beiden erſten
Läufern. Dann löſte ihn die Polizei ab, die bis zum
Schluß 120 Meter Vorſprung herauslief.

70 Deutſche nach Los Angeles
Dr. Lewald über die Olympiſchen Spiele.

Der Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes für
Leibesübungen, Dr. Theodor Le wald, legte vor Ver
tretern der Berliner Preſſe Zweck und Ziel des Reichs
ausſchuſſes dar und ſprach über die in Ausſicht ge
nommene deutſche Olympia-Epedition. Zu dieſer wer
den an Aktiven höchſtens 68 bis 70 gehören. Die Zahl
liegt noch nicht genau feſt, da beſonders in der Leicht
athletik und im Schwimmen erſt die Ergebniſſe der
Meiſterſchaften abgewartet werden müſſen. Jm Rudern
wird Deutſchland jedenfalls durch einen Achter, einen
Vierer mit Steuermann, einen Vierer ohne Steuer
mann und einen Doppelzweier, im Schwimmen durch
eine komplette Waſſerballmannſchaft mit Erſatzleuten,
ſowie verſchiedene Bewerber für die Einzelkonkurren
zen, in der Leichtathletik durch eine 4100-Meter und
4400-Meter-Staffel der Männer, eine 4)100-Meter
Staffel für Frauen, ſowie durch Teilnehmer am Zehn
kampf und Speerwerfen vertreten ſein. Weiter werden
für das Piſtolenſchießen 1, für Segeln 1, für Fechten 2,
für Schwerathletik 8 bis 9 und für Boxen 2 bis 3
Teilnehmer gemeldet bzw. entſandt. Die Reitwett
bewerbe mußten unberückſichtigt bleiben, da Koſten und
Transportfragen nicht zu löſen waren.

C

Kleiner Mitgliederrückgang
im Deutſchen Hockeybund.

Das Jahresfazit des Deutſchen Hockey
bundes, das der Sitzung des Präſidiums am 4. und
5. Juni in Berlin vorgelegt wird, beſagt, daß die Mit
gliederzahl einen Rückgang um 2246 auf 30 853 erlitten
hat, während die Zahl der Vereine von 499 auf 513
ſtieg. Sportlich kann der DHB. mit dem vergangenen
Jahr zufrieden ſein. Das einzige Länderſpiel gegen
Oſterreich wurde. mit 10: 2 in Leipzig gewonnen, der
andere Höhepunkt des Jahres war das Schlußſpiel um
den Silberſchild, den ſich Brandenburg zum 6. Male
hintereinander holte. Der Wettſpielverkehr deutſcher
Mannſchaften mit ausländiſchen Klubs hat zugenommen.

Röſſen hat ſich vorgenommen, in nächſter Zeit
mehrere Werktagsſpiele durchzuführen. So werden ſich
am Sonnabendabend im Stadion obige Meiſterklaſſen-
mannſchaften im Freundſchaftsſpiel gegenüberſtehen.
Nachdem die neue Gruppeneinteilung für Röſſen einen
Umſchwung in der Mannſchaftsfolge gebracht hat, iſt es
an der Zeit, mit den Weißenfelſer Vereinen, mit denen
ſonſt Pflichtſpiele ausgetragen wurden, Freundſchafts
ſpiele auszutragen. So wird der TuSpV. als erſten
den ſympathiſchen MTV. empfangen. Das letzte Pflicht
ſpiel gegen dieſe Mannſchaft konnte Röſſen nur mit
einem Tor Unterſchied gewinnen. Beide Mannſchaften
lieferten ſich immer einen ſpannenden Kampf, und ſo
ſollte es auch am Sonnabend der Fall ſein. Der
MTXV. hat ſich wieder gut erholt. Sein Sturm iſt um
geſtellt worden, und einige junge Kräfte haben ſich hier
gut eingeſpielt. Die Verteidigung ſtand im letzten
Städteſpiel gegen Merſeburg und wird auch gegen
Röſſen guten Widerſtand leiſten. Röſſen wird wieder
mit voller Mannſchaft antreten, ſo daß ſchon
im voraus Gewähr gegeben iſt, daß ein gutes Spiel
zuſtande kommt. Leiter iſt Zacharias vom ATV.
Merſeburg.

Tennis

Tennis in Paris
Helen Wills ſchlägt Hilde Krahwinkel.

Am Donnerstag kam es bei den franzöſiſchen
Tennismeiſterſchaften in Paris zu der mit größter
Spannung erwarteten Begegnung zwiſchen Helen
Wills-Moody und Hilde Krahwinkel umden Eintritt in die Schlußrunde des Dameneinzelſpiels.
Hilde Krahwinkel lieferte der berühmten Amerikanerin
einen großartigen Kampf, in dem ſie ſchließlich ehren
voll mit 3:6, 8:10 unterlag.

Beſonders in dem hart umſtrittenen zweiten Satz
mußte Helen Wills ihr ganzes Können aufbieten, um
die unermüdlich angreifende Deutſche in Schach zu
halten. Jn der oberen Hälfte kam Frankreichs Spitzen
ſpielerin Frau Mathieu durch einen ſehr ſicheren
6:4, 6:4- Sieg über die Kalifornierin Helen Jacobs
in die Vorſchlußrunde.

Eilly Auſſem gibt auf.
Jm weiteren Verlauf kams es am Donnerstag in

der vierten Runde des Dameneinzelſpieles zu einer
Begegnung zwiſchen der Deutſchen Meiſterin Auſſem
und der Engländerin Betty Nuthall. Cilly Auſſem,
die von ihrer kürzlich überwundenen Krankheit noch
ſehr ſchwach war, konnte den erſten Satz knapp mit
7: 5 gewinnen, gab aber dann im zweiten Satz beim
Stande von 6:4 für die Engländerin wegen über
anſtrengung auf. Damit ſcheidet auch die letzte deut
ſche Teilnehmerin aus und Frau Nuthall beſtreitet die
Vorſchlußrunde gegen Frau Mathieu und die End
ſpielgegnerin, die Amerikanerin Helen Wills-Moody.
Jm Herreneinzel wurden die letzten beiden Teilnehmer
der fünften Runde ermittelt. Lee beſiegte Lacoſte mit
6: 3, 6:4, 4:6, 7: 5 und Cochet ſchlug Hughes mit
G 4, 6 3, 4 6, 6-4.

(DeutseheTurnereen.)

Jahnwetturnen in Freyburg (Unſtrut)
Der Kreisoberturnwart des 13. Turnkreiſes und der

Oberturnwart der DT. haben die Abhaltung des Jahn
wetturnens für den 14. Auguſt d. J. genehmigt. Sämt-
liche Kämpfe und Läufe ſind reichsoffen. Der Fünf-
kampf für Klaſſe I der Turner, um 8.30 Uhr be
ginnend, beſteht aus 100-Meter-Lauf, Weitſprung,
Stabhoch oder Weithochſprung, Steinſtoß und Schleuder
ball. Die älteren Turner beſtreiten einen Vier- bzw.
Dreikampf. Für die älteſten Turner, Jahrgang 1882
und früher, iſt ein Dreikampf zugelaſſen. Die Turner
innen meſſen ſich im Vierkampf. Diesmal werden auch
die Einzelhöchſtleiſtungen des Fünfkampfes der Turner
und des Vierkampfes der Turnerinnen als Sieg be
wertet. Am Nachmittag finden Staffelläufe in vier
Vereinsſtärkeklaſſen und der Lauf „Rund um die Jahn
ſtätten“ in zwei Klaſſen ſtatt. Bei letzterem bilden
fünf Läufer und fünf Schwimmer eine Mannſchaft.
Meldeſchluß am 2. Auguſt. Am Nachmittage werden
erſtklaſſige Fauſtballſpiele. ſowie Auswahlkämpfe im
FreiRingen gezeigt. Ausführliche Bedingungen fordere
man bei dem „Ausſchuß für das Jahnwetturnen“ in
Freyburg (Unſtrut) an.

Aus dem Nordvoſtthüringer Gau.
Geräkekurnen.

Am Sonntag, vormittags 9.30 Uhr, werden ſich
auf dem Turnplatz des MTV. Merſeburg am Stadt
park die beſten Turner des geſamten Gaues der Mittel
und Oberſtufe zu einer gemeinſamen Übungsſtunde
treffen. Es iſt in dieſem Jahre das erſtemal, daß eine
derartige Veranſtaltung zuſtande kommt. Jſt es doch
gerade das Geräteturnen, welches immer wieder ver
fucht, neue Freunde zu gewinnen. Gerade am Sonn
tag iſt den Merſeburgern Gelegenheit gegeben, die
Beſten des Gaues kennenzulernen. Außer dem Zu
ſammenturnen ſoll ein Werbungsturnen durchgeführt
werden. Aus den beſten ſoll dann eine Gauriege zu
ſammengeſtellt werden, welche den Gau im Kampfe mit
anderen Gauen und zum Gauturnfeſt in Lützen ver
treten ſoll.

Ringen in der Deutſchen Turnerſchaft
Der Männerturnausſchuß in der Deutſchen Turner

ſchaft, der auch das Ringen zu betreuen hat, plant
für das 15. Deutſche Turnfeſt in Stuttgart auch
die Durchführung von Wettkämpfen im Ringen. Die
Kampfrichter für das Freiringen ſollen in beſonderen
Lehrgängen, die der Kreis 11 der DT. (Schwaben)
veranſtaltet, herangebildet werden, die Kampfrichter
für das athletiſche Ringen ſollen aus den einzelnen
Kreiſen herangeholt werden. Es ſollen Wettkämpfe
im Freiringen und im athletiſchen Ringen ausge

Rössen M. -Klasse gegen
MTV. Weißenfels M. Klasse

12. Handballmeiſterſchaft der D.

Jm Lindener Stadion zu Hannover und in
Frankfurt a. M. gehen am Sonntag die End
ſpiele um die Handballmeiſterſchaft der DT. von
ſtatten. Jn Hannover findet das Männerſpiel
ſtatt, das den MTVBV. Herrenhauſen Hannover und
den TsBV. Herrnsheim Worms zuſammengeführt, zwei
Mannſchaften, die nicht als Kreismeiſter, ſondern als
zweite und dritte Vertreter ihrer Turnkreiſe an der
DT. Runde teilgenommen haben. Spielleiter iſt
Deuticke (Leipzig).

Das Frauenſpiel in Frankfurt a, M. ſieht die
ſelben Mannſchaften, TV. Vorwärks Breslau und
Stadtſporkverein Frankfurt a. M. im Kampf, die
bereits im vergangenen Jahre die letzte Entſcheidung
austrugen, wobei Vorwärts Breslau mit 3:2 der
glücklichere war und dann durch einen Sieg über den
SCE. Charlottenburg auch Deutſcher Meiſter wurde.
Schiedsrichter dieſes Spieles iſt Dehnerdt (Düſſeldorf).

tragen werden gemäß den Wettkampfbeſtimmungen
der DT. Jugendliche werden nicht zugelaſſen.

Obmann für das Ringen auf dem Deutſchen Turn
feſt iſt Franz (Rheydt), Obmann für das Frei
ringen Prof. Dr. Gaſch (Dresden) und Obmann für
das athletiſche Ringen Amelung (Weißenfels).

Das 21. VC.-Turnfeſt
auf der Kampfbahn in Bad Blankenburg.

Das 21. Turn und Sportfeſt des VCE. Verbandes
der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen, das als
würdiger Abſchluß der diesjährigen Verbandstagung
und der damit verbundenen Feier des 60jährigen Be
ſtehens des VC. dieſer Tage auf der verbandseigenen
Kampfbahn in Bad Blankenburg Thüringer Wald)
ſrattfand, vermittelte einen lebendigen Eindruck von
dem Wert und der erfolgreichen Durchführung der auf
körperliche Ertüchtigung und Durchbildung aller Mit
glieder eingeſtellten Arbeit des Verbandes auf dem
Gebiete der Leibesübungen. Das Vorherrſchen der
Breitenorbeit wurde ſinnfällig zum Ausdruck gebracht
durch das Hervortreten des Mannſchaftsgedankens bei
den ſportlichen Wettkämpfen und bei der Wertung der
beſten Geſamtleiſtung unter der einzelnen Turner
ſchaft, bei der die mit vorzüglichen Leiſtungen auf allen
Gebieten aufwartende Turnerſchaft Markomannia Wien
trotz geringer Mitgliederzahl das Erbe der bisher
beſten Turnerſchaft Saxo-Thuringig Halle antrat.
Wenn die Wiener außerdem hervorragende Spitzen
könner, wie den Olympiakandidaten Rinner und den
öſterreichiſchen Stabhochſprungmeiſter Dr. Höller, ins
Treffen führen konnten, ſo zeigt das, daß jenes Ziel
der möglichſt gleichmäßigen Erfaſſung aller Turner
ſchafter zum Dienſt an der Sache keineswegs der
Erreichung beſonderer Einzelleiſtungen hindernd im
Wege ſteht. Auf Rinner und den reichsdeutſchen
Olympiakandidaten, den Zehnkampfmeiſter Sievert
(SaxoThuringia Halle), vereinigte ſich naturgemäß
das Hauptintereſſe, das auch durch die Anweſenheit
des Reichstrainers Waitzer, der ſchon wenige Wochen
vorher einen Turnwartekurs des VC. geleitet hatte,
zum Ausdruck kam. Sievert mußte leider infolge einer
Fußverletzung dem 110-Meter-Hürdenlauf fernbleiben,
der ſo an Dr. Höller (Wien) fiel, ſtellte dafür aber im
Diskuswurf eine neue VE.-Höchſtleiſtung mit 46,20
Meter auf. Jm Laufen über 100 Meter ſiegte Rinner
ſicher vor Dr. Storz (Saxo-Thuringia Halle). Ebenſo
war der Hſterreicher im 400-Meter-Laufen, ſeiner
Spezialſtrecke, ohne ernſthafte Konkurrenz. Er ſiegte
hier in 50,6 Sekunden nach einer Vorkampfleiſtung
von 49,9 Sekunden um dann noch einmal

ſein Können als letzter Läufer in der 4 400
Meter Staffel zu zeigen, wo er einen von Saxo
Thuringia mit Weidig, Sievert und Dr. Skorz ge
ſchaffenen Vorſprung von 50 Meter aufhalfe und
mit 8 Meter feinen Farben den Sieg ſichexte.

Der Stabhochſprung brachte, wie erwartet, Dr. Höller
(Wien) mit 3,50 Meter an ſich. Zuſammen mit dem
Sieg eines weiteren Angehörigen der Wiener
„Markomannia“, Reinighaus, im wehrſportlichen
Fünfkampf und der Placierung dieſer Turnerſchaft im
20-Kilometer Gepäckmarſch mik der guten Zeit von
2:37,48 ergaben dieſe Erfolge die Geſamtbeſtleiſtung
der zahlenmäßig ſchwachen Hſterreicher.

Eine beſondere Note erhielt das Turnfeſt durch die
vor Beginn der Endkämpfe vorgenommene feierliche
Einweihung des VC.- Hauſes auf dem Sportplatz des
Verbandes, das mit ſeinen Unterkunfts- und Vorkrags
räumen künftig der Mittelpunkt der Erziehungsarbeit
des VC. auf geiſtigem und körperlichem Gebiet ſein

Verbindl. Nachr.

Saale-Elſter-Gau.
Athlekik- Ausſchuß

Amklliche Bekannkmachung vom 30. Mai 1932.
Die gemäß amtlicher Bekanntmachung vom 17. Mai

1932 für den 5. Juni 1932 ausgeſchriebenen Gau
meiſterſchaften des Saale-ElſterGaues finden nicht am

Juni ſtatt, ſondern werden am Sonnkag, dem
12. Juni 1932. im ſtädtiſchen Stadion in Weißenfels
ausgetragen. Beginn 8 Uhr vormittags.
Die Wettkämpfe werden ſo durchgeführt, daß ſie,

bis auf die Endläufe in 100, 200, 400 und 800 Meter
am Vormittag ausgetragen werden. Vorgenannte
Läufe finden nachmitkags ſtatt. Ende etwa 12.30 Uhr.
Als weiterer Wettkampf kommt. für Herren noch das
Steinſtoßen hinzu.

Meldungen zu den Gaumeiſterſchaften ſind bis zum
6. Juni 1932 abends mit den Meldegebühren an den
Gauathletik-Obmann Neumann, Weißenfels, Luiſe
BrachmannStraße 50, abzuſenden.

Die für den 5. Juni abgegebenen Meldungen be
halten Gültigkeit, wenn die Vereine keinen anderen
Beſcheid geben.

Alle Weißenfelſer Vereine, die Meldungen abgeben,
haben fünf Kampfrichter namentlich zu melden.

Die Staffeln werden am Mittwoch, den 15. Junti,
ab 18 Uhr, im ſtädtiſchen Stadion in Weißenfels ge

laufen. Der Obmann.
Vereinsnachrich ten)

Vereinigung ehem. Mittelſchüler. Unſeren Mit
gliedern zur Kenntnis, daß der für Sonnabend, den
4. Juni 1932, angeſetzte Abendausflug nach Löpitz aus
fällt, da unſere Fußballmannſchaft auf dem 99er Sport
platz gegen die Berufsgenoſſenſchaft zugunſten der
Stadtrandſiedlung ſpielt. Beginn abends 6 Uhr. An
ſchließend findet im 9er Klubhaus ein gemütliches Bei
ſammenſein mit Tänzchen ſtatt. Wir bitten unſere
Mitglieder, recht zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand.
MTV Sonnabend, den 4. Juni 1932 treffen ſich

o die erwerbsloſen Mitglieder zur weiteren
1867 Beſprechung nachmittags 4 Uhr auf dem

Turnplatz am Stadtpark. Alle erwerbsloſen Mitglieder
müſſen anweſend ſein.

Handballſpiele am Sonntag: J. Mſchft.
geg. Sportring Mücheln I, Abf. 9.20 Elektr.V. Ramn dhki
J. Kn, 16 Uhr: II. Mſchft. MTV. III.
Röſſen. Am Sonnabend iſt wieder Gelegen
heit gegeben, daß ſich alle Mitglieder am
Arbeitsdienſt beteiligen können. Wir er
warten zahlreiches Erſcheinen. Handball:
Am Sonnabend im Stadion: Röſſen M.Kl.

MTV. Weißenfels M.-Kl., 19 Uhr. Fußball:
lte Herren-Spergau Alte Herren, 17.30 Uhr.
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Der Senior der Erſinderfamilie Nobel
gestorben.

Dr. Emanuel Nohbel,
bis zur Revolution der Leiter des russischen Nobel-
Petroleum-Trusts, ist 72jährig gestorben. Er war
der Neffe Alfred Nobels, der den nach ihm benannten

Nobelpreis stiftete.

Warenclaring-Stelle
Sachsen- Thüringen

Im Auftrage der Industrie- und Handelskammern
Chemnitz, Dresden, Gera, Leiprig, Plauen, Weimar
und Zittau hat nunmehr die Auhenhandelsstelle für
Sachsen und Thüringen (Mittel u. Ost) in Leipzig
die Aufgabe übernommen, nach Möglichkit die inter-
essierten Firmen bei der Anbahnung direkter Waren-
austausch- und Olearinggeschäfte mit dem Auslande
zu unterstützen.

Es ist zunächst beabsichtigt, die verschiedenen
Bestimmungen Deutschlands und der betreffenden
Ausfuhrländer, die bei derartigen Geschaäften zu be-
achten sind, zu Auskunftsz wecken verfügbar 2u
halten, weiterhin auch nach Möglichkeit Firmen mit
geeigneten Geschäftspartnern im Inlande zur Purch-
führung derartiger Austauschgeschäfte zusammen-
zubringen. Entscheidend bei Vbernahme dieser Auf-
gabe War die Feststellung, daß in grobhem Umfange
Interesse zu derartigen Geschäften besteht, u. a.
auch deshalb, weil sich in manchen Fällen hier ein
Weg öffnet, im Auslande eingefrorene Guthaben
deutscher Exporteure verfügbar z2u machen.

Recliskontkredit verlängert
In der Frage der Verlängerung des

internationalen Rediskontkredſts fürdie Reichsbank in Höhe von 90 Mill. Dollar
ist am Donnerstag eine grundsätzliche Vberein-
stimmung erzielt worden, nachdem der Regentenrat
der Bank von Frankreich sich mit der Angelegen-
heit nachmittags beschäftigt hatte. Der Kredit wird
erneuert, ohne daß, wie dies von französischer Seite
ursprünglich beabsichtigt gewesen war, eine teil-
weise Zurückzahlung schon jetzt vorgenommen
wirch. Es soll gleichzeitig aber eine Formel fest-
gesetzt werden, welche eine automatische
Tilgung des Kredits im Zusammenhang mit
der Besserung der Devisenlage der Reichsbank er-
lauben soll.

Keine Börsenruhe an den Sommersonnabenden,
Der Berliner Börsenvorstand hat besechlossen,

den Anträgen auf Ausfall der Wertpapierbörsen
während der Sommermonatssonnabende nicht statt-
zugeben. Der Tatsache, daß die großen Ausland-
börsen im Sommer an den Sonnabenden Börsenruhe
beschlossen haben, wird gegenübergestellt, daß die
ohnedies bescheidenen Verdienstmöglichkeiten der
deutschen Börsenkreise nicht noch mehr vermindert
werden dürften. Ein neuer Antrag für den Ausfall
der Sonnabendbörsen wenigstens im Juli wird ver-
mutlich auch eine Ablehnung erfahren.

Oelkonferenz gescheitert
Die Verhandlungen der amerikanischen und eng-
lischen ölproduzenten mit den russischen Vertretern
in Neuyork sind gescheitert. Der Zusammen-
bruch ist auf unüberbrückbare Meinungsverschieden-
heiten bezüglich der Quotenbeschränkung in der
Produktion, auf die Höhe der von den Russen ver-
langten Preisgarantie und auf die Absatzpolitik der
russischen Produktion zurückzuführen.
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Wuser Sehgublla veigh a in Die e 1931.
nser Schaubild zeigt den gewaltigen Kapitalverlust, den Deutschland im Krisenjahr 1931 erlitten bat.Die ofüzielle Statistik faßt einen großen Teil der Kapitalausfuhr unter der Bezeichnung „nicht auf

gliederbar“ zusammen, es handelt sich bier vor allem um die offene oder geheime Kapitalflucht ins
Ausland. Den Riesenverlusten des Jahres 1931 steht die im Juli 1931 noch sehr aktive Warenhandels-
bilanz gegenüber, die jedoch in der ersten Hälfte des Jahres 1932 wesentlich ungünstiger geworden ist.

Prüssing legt 3: 2 zusammen.
Der zum 21. Juni einberufenen ordentlichen

Generalversammlung der Sgehsisch-Thüringischen
Portland-Zement- Fabrik Prüssing Co. AG., Gösch-
witz (Saale), soll nach Genehmigung der Interessen-
gemeinschaftsabrechnung für das Geschäftsjahr 1931
mit der Schlesische Portland-Zementindustrie AG.
und der „Adler“ Deutsche Portland-Zementfabrik
AG. die Herabsetzung des Grundkapitals von bisher
5,3 Mill. Reichsmark auf 3,53 Mill. Reichsmark vor-
geschlagen werden, und zwar durch Einziehung von
5000 RM. eigener Aktien und durch Zusammenlegung
des verbleibenden Betrags im Verhältnis 3: 2 gemäß
den Vorschriften über die Kapitalherabsetzung in
erleichterter Form.

Berliner Börse vom 2. Juni.
Tendenz: Leichte Rückschläge an der Börse
Wie nicht anders zu erwarten war, trat heute

nach der etwas überhitzten Aufwärtsbewegung der
letzten Börsen eine Ernüchterung ein. Auch bei der
Kundsohaft ließ heute die Kaufneigung wesentlichnach, und der Ordereingang bei den Serhe war
lange nicht mehr so grob, wie gestern. Vor allem
hielten sich Kauf- und Verkaufsseite etwa die
Waage, wobei zu bemerken war, daß die meisten
Aufträge limitiert worden waren. Der Geschäfts-
umfang war jedenfalls schon wieder wesentlich
kleiner als gestern, und die Börse bot ein ziemlich
ruhiges Bild. Hauptunsicherheitsfaktor war heute
zweifellos die drohende Reichstagsauflösung. Der
Reichsbankausweis für die letzte Maiwoche entsprach
dagegen ziemlich den Erwartungen. Die Zunahme
der gesamten Kapitalanlage um 373,6 Millionen, die
Abschlüsse an Noten um 239,9 Millionen und die Ver-
längerung der Deckung auf 25 nach 26,5 Prozent
sind reine Ultimoerscheinungen. Dagegen machte
die ausgeglichene Devisenbilanz (Gold und Divisen
haben sogar noch um 0,4 Millionen zugenommen)
einen ganz guten Eindruck. Die Anfangstendenz
war uneinheitlich. Im allgemeinen waren Aktien
gegen gestern schwächer, während Rentenwerte be-
ruhbigter zu sein schienen. Besonders die gestern
stark gestiegenen Papiere büßten mehrprozentig ein.
Wasserwerk Gelsenkirchen erschienen mit Minus-
Minus- Zeichen und verloren 7 Prozent, Conti Gummi,
bei denen morgen der PDividendenabschlag vor-
genommen wird, waren um 4 Prozent gedrückt, und
auoh Elektro Schlesien erschienen mit Minus-Minus-
Zeichen. Dagegen konnten sich Linolenmwerte be-
achtlich bessern, und auch Kalichemie, Bayerische
Motorenwerke und Gebr. Junghans waren um ca.
2 Prozent höher notiert. Die gestern mittag stärker

gedrückten Reichsbankanteile eröffneten 3 Prozent
höher, gaben aber im Verlaufe einen größeren Teil
dieses Gewinnes wieder her. UÜberhaupt bröckelten
die Kurse nach Anfang meist bis zu I Prozent ab.
Conti Gummi gingen um weitere 3 Prozent zurück.
Aber auch am Anlagemarkt stellte sich im Ver-
laufe heraus, daß doch noch überwiegend Angebot
vorhanden war. Besonders bei den Papieren, die
gestern gestrichen werden mußten, war beute noch
Ware da. Man rechnet daher mit Kurseinbuben bis
zu 125 Prozent. Deutsche Anleihen und Reichs-
schuldbuchforderungen waren dagegen behauptet,

dürfte wieder von der staat en Stelle aufge
nommen werden, während Kahnware nur sehr
schwer unterzubringen war. Am Iieferungsmarkt
Waren besonders die späteren Siehten empfindlicher
gedrückt. Die Verluste betrugen 1,50 bis 3,50 M.
Für Mehble berrschte nach Wie vor schleppendes
Geschaft. Herbstweizenmehl war selbst zu den bis
50 Pf. niedriger lautenden Forderungen schwer ab-
zusetzen, auch die Forderungen für prompte Ware
wurden teilweise um 25 Pf. ermäßigt. Promptes
Roggenmehl lag etwas stetig. Der Herbst war hier
vernachlässigt. Am Hafermarkt betrugen die
Preisrückgänge bei anhaltend sehr kleinem Geschäft
2 bis 3 M. Gerste lag weiter ruhig.

Berliner Produktenbörse.

För 100 kg 2 8 Für 100 2.Peizen, mürk. 265. 0--267. 0 I. Speiseerbsen 21.00--24. 90
mürk. 195 197 Futtererbses 15.00 17. 00

Rauhkgerste 2 Pelaschken 16.00 18. 00
Industrie- nd Ackerbohbnen 15.00 17. 00Futtergerste 175-182 Wickes i. 00 18. do
Neue Winterg. e Blage Lupinen 10.00 11. 50
Hafer, märk. 162. 00-165, 00 Gelbe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl Serradella, alteFür 100 kg Serradella derWeizenmehl 32.25 35. 75 Rapskueben SRoggenmeatl 25.75 27.75 Leinkuches 70.50 10. 80
Weizenkleie 10.75--11.25 roeke g. 80
Roggenkleie 9.70--10.20 Soja-Schrot 10.40Raps, 1000 kg e Torfmelasso w.Leinsaat, 1000 e KartotfellockesViktoriaerbsen 17.00--23.00 Roben

Berſiner Kartoffetnotierungen vom 2. J.
Speisekartoffeln, weiße, Kein Geschaft. do. rotso

1.40 bis 1,60 M., andere gelbfleisohige außer Nieren
2.20 bis 2.30 M. PFabrikkartoffeln in Pfennig 725 bis
82 pro Stärkeprozent.

Berliner Eierpreise vom 2. Junt.
(Festgestellt von der amtlichen Fiernotierungs-

Kommission.)
Preise in Pfennig je Stück ab Waggon oder

Lager Berlin nach Berliner Vsancen, GroBhandels-
preise bei Waggonladung.

Deutsche Bier Trinkeier, vollfrisohe, geo-
stempelte, Sonderklasse Uber 65 g. 7,75, Klasso A
über 60 g 7,00, Klasso B ber 58 g 6,25, Kasse O
über 48 g 5,50. Frische Pier, Klasse A über 60
6,50, Klasse B über 53 g 6,00. Aussortierte Kleine
Schmutzeier 5,00.

Auslandeier: Dänen und Schweden 18er
7.25, 17er 6,75, 1534 bis 16er 6,00, leichtere 5,25.
Holländer Durchschnittseier 68 g 7,50, 60 bis 66 T
6,25 bis 6,50, 57 bis 58 g 6,00. Rumänen 4,75 bis
5,25, Russen, vormale 4,25 bis 4,75, Kleine, mittel,
Schmutzeier 4,25.

Tendenz: behauptet
letztere in späten Sichten sogar eher fester. Reichs-
bahnvorzugsaktien und Industrieobligationen büßten Große Butterzufuhren, aber Qualſtätsverbesserung.
dagegen bis zu, Prozent ein. Am Berliner Geld- Bericht der Firma Gust. Schultze Sohn
markt machte die Erleichterung nach dem Ultimo
weiter Fortschritte, Tagesgeld stellte sich in der
unteren Grenze auf 554 Prozent. vereinzelt schon auf
5516 Prozent. Monatsgeld blieb 6-8 Prozent
nominell. Privatdiskonten waren auch heute weiter
gesucht.

Amtliche Devisemkurse.

o Reichesmacrk] Ohne Gewäbr

26 1.6. J s e
Ohae Gewüäbr.

Buenos 1 Peso o.958 0.968 Jugosl. 100 D. 7.423 7.423

in Berlin C 2.
Die Marktlage für Butter wurde in den ersten

Tagen dieser Woche durch den Ultimo stark beein-
Hußt und der Absatz war recht schwach. Die Zu-
kuhren sind weiter groß geblieben. Die Eingänge
zeigen jedoch eine Qualitätsverbesserung und der
größte Teil der Ware besteht jetzt aus reiner Gras-
Putter. Man hofft, daß das Geschäft in den nächsten
Tagen besser wird und daß sich die Notierungen
behaupten können. Während Butter aus den Rand-
staaten und aus Litauen recht billig und dringend

Japan 1 Jen 1.3551 1.339 Kopeoh 100 K. a s 72 angeboten wird, liegt der dänische Markt feeter,
2 irrt e r c h e Fee. denn England hat wegen des sehr günstigen in

ond. St slo w. JKeuyorke t Doll .200 1209 Forts 100 Fru. 16.011 i6.61 standspreises in Dänemark stark gekauft, so daß
Rio 1 Milr o. 3224 9.324 Schweiz 100 Fri.) 82.391 82.329 die Schillingerlöse um mehrere Punkte angezogen
Amsterd. 100 G. 170.78 170.78 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath. 100 Drechm 2.787 2.707 Spann. 100 Pes. 324.77 34.77
Bräüss. 100 Bel s8.89 58.52 Siockh. 100 Kr. 70.57 79.72
Danz. 100 Guld.) 82.62 62.62 Budapest 100 P.
Hels. 100 t. M. 7.163 7.173 Wien 100 Schill. 51.95] 51.95
Italien 100 Lirel 21.62 21.62

Berliner Produktenbericht vom 2. Juni.
Nachdem bereits gestern mittag eine Erklärung

vorlag, daß währungspolitische Experimente von
niemandem beabsichtigt seien, trat an den Getreide-
märkten eine merkliche Beruhigung ein, die in den
niedrigeren Schlußnotierungen ihren Ausdruck fand.
Die Kauflüst, besonders für Herbstgetreide, ging
stark zurück, dagegen trat verschiedentlich Ab-
gabeneigung hervor. Bis zu Beginn des
heutigen Marktes nahm diese Bewegung an Umfang
zu, zumal auch das Wetter eine erhebliche Besse-
rung erfahren hat. Am Weizen promptmarkt be-
trugen die Rückgänge etwa 3 bis 4 M.
rechtlichen Lieferungsgeschäft lagen die Anfangs-
notierungen 4,50 bis 6,50 M. unter dem gestrigen
Schluß. Roggen, der an der Aufwärtsbewegung
der letzten Tage nicht so stark beteiligt war, war
aus diesem Grunde beute weniger

haben. Kopenhagen rechnet daher mit einer Notie-
rungserhöhung um 8 bis 10 Kr. Die Verkaufspreise
des Großhandels waren am 1. Juni (in 1-Zentner-
Tonnen pro 100 Pfund): Inlandbutter 1. Sorte
124 bis 126 M., 2. Sorte 117 bis 120 M., dänische
Auslandbutter 139 bis 142 M. (LEeinere
Packungen entsprechender Aufsehlag.) Auch das
Margarinegesehaft verläuft weiter inruhigen Bahnen, der Absatz ist unbefriedigend.

Berliner Butterpreise vom 2. Juni.
Im Berliner Großhandel: 1. Sorte 1,06 M- 2. Sorte

0,99 M., abfallende Sorten 0,89 M. Tendenz sehr
ruhbig.

Berliner Metallnotlerungen,

(100 kg in RM. 2. 6. L
Im handlels- gjextrolytkapfer (180 ke) 50.75 51.00

Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig „Hattenalumia., 98-—-99 100.00 180.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 164.00 184. 00r geaneiereh a a asoh timon-Regulus 00 40. 00 00harf rück i ee0 kein ſk, 1 3300gängig. Das Angebot in märkischer Waggonware

SSUwc, r !Whhoreeor,“—eena—ss S. -SSSSSISAäEòSSX.Alölo&os,KurszettelReichsbankdiskont 5 Prozent.

2. 6. 1 6 2 65 1 6 2. 6. 1. 6 2. 6. 1.6.
B e r I n e r r S e 7 T en r re Freiverkebr, za Rheydtst. r. röbeln Zucker S 5. i e ochfrequenzBerliner Börse u u G S e 2ruschwitz Tex c iw, a SVom 2. Juni vom Vortage Verkehrswerte. e0 Heſi. h Farbe Falk 2. Wintershall 68.50(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) 9 en Se und Ha weit gebe. c ühlen T 30.25

Prste Kassakurs e. rivatban erseburg. Hamb. Hochb. 48. 48. fHoesch-Stahlwerke 26.50 28.50arten e en e Leipziger Börse vom 2. Juni2.6.1,6. 2.6. 1.6. 2.6. 1. 6. Nordd. Toyd. 13. 14.62 e See n 5se Genu 90. rBankaktien Kyffhäuser Hütte (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)Hamb. Pahett 12.62 13.62 Harpener Bergbau 42.75 (432. 50 Dorteche Adca 23.251 22.25 Im ren 82.2 2. 6 1. 6 2. 6 TDisch. Anl.-Ausl.- Commerz- Bank 16.251 16.25 Leonhardt Braunk, 3 6. 65. 6.re Lloyd 13.37 15. W 135. 138.50 Rechte einschl. Dedi Bank 33.50 34. e e 14.50ca 3 -Anl. verei 32. ansfelder Bergbau 15. J rBerl. Handel Kaliwerke Aschersl. 91. r o 37.30 36.12 Hall. Bankverein Maschinenf. Buckau 43. 44. Altenbg. Handkr. 33. 50. Lindner. G. 19.
andelsgesell, l le C Cassel Jutesp 105. 105. Mansf. Bergbau 14.501 14.80Comm.- u. Privatb. Klöcknerwerke 24. S5 Disch. Ablösungs- Industrieaktien, Aiag Müblenb 22.50 Thro Naſork e eD ädt, Mannesmannröhren schuld ohne Aus- 119.25 117. Jiederl. Kohlenw 123.25 128. romo Najor Mec eb. Zittau 20. 20.De u. Nat. Manst. HZerghau 15. losungsschein 3. 2.57 Akkumulatoren 48.76 18.50 Norddeutsch. Kabell Conkord Spinn 15. Naumann- Br. 40.de e W öberrenl on 34.50 35. s Prov. Sächs. w. 4450 42.50 r r re u d r 12.87 12.50 ne eheer Ban S S 5 i t öni ermatoi le ittle cg S Pfandbriefe 67.50 67.25 p. Bemb 32. 36.75 önix Braunk. J ittler Masch.n a n e e e e e e emulatoren r d Bank oldpfdbr. B. u. Brikett 126.50 139. t r ra! rehlitz. BraunAEG 22.25 23.25 Polyphos 34.0 38. Em. 1 87. r Kotlen 146. r en 35 Fritesche Buchb 7.50 7.50 Rauchw WalterJul. Berger 119. Bhein. Staklwerke 39.25 41. 44 o. liqu Buderus Eisenw. 25. S 29. ositzer Zucker Glauzig. Zucker 42. 42. Richter, J. C. 10. 10.Bergmann Elektr, 96.- Hiebeek Montas Soldekt. Ser. 8 78.751 80.75 Sharl. Wasser s57.621 62.25 Jangerhäus. Masch. 8980 42.75 Gndehiel Kiquet Co a

Chr. Gummiwerge h. Rütgerswerke u a g. hen Kazhiren Stern e Hohbarg Quara 2350 0.80 oritaet 2gcher 23.501h oldp m. len em elsenkirch. cheri b 77 wo o. p. udelsbh Zement 92. 92.v en o e r e e ſt e e e e nete a r e a e e u n etDessau 62.25 87.50 Schuckert 50.75 60.87 euß. Centr immer m I 50 Stettin Chamotte 13. Landkr Leipzig Schubert Salzer 106. 112.Dtsch. Erdsl 63.25 61.Sehultheib a. es r Tag en er Tor Mein Feine Baum g. Sitemens- Glas 72a Disch. Conti Gas r CDisch. Linoleum 83. 30.50 Siemens Halske 118.50 122. 50 Goldpk 73.251 22.] Pessao so.s2) 87. Wandererwerke 28.75 28.25 leipz B. Riebeck 38. 37. ne h 35.751 97.75Elektr. Licht u. Kr, 63.50 66. Stöhr Co. 38. 8 Nordd. Gr. 24 67. 67. Disch. Erdöl 59.751 66.75 Wegelin Hübner 13.501 15.25 Leipa2 Heuer-V 19. 19. ür Gas 89. 82.Farbenindustri 94.87 ü Leipzi 89.50 435 do. Liqu Htsch. Kabel 18. 19. WerschenmWeihent 48.50 50. Leipz Landkraft 70. 70. Thär. Wollg.Ahle e See Tal Z. da. i Srede Meere Leipe. Malet Sch Vezel Naumano 18. B.Feldmühle P. i hlwerk. 87 Goldgk. 75.251 78.50 Eilenburg. Kattun de p.Gel h st. 50 Verein Stahlwer 8 r. Ladpkdbr. Elektra esden 115. 117.50 Zeitzer Masch. 29. 28. Leipz. Hupf. -Zimm 1. 1. Zuckerraffi, Halle 20.25 19.
e t ein wer 30 10 rc. t o. re Hot, G Piabr. e e Leipa. Spitzen 23.75ektr. Ont-! 62.87 15 Zells aldhot m es. 50 Engelhardt-Br.Hacketal
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,GSSSASSAS SeeDem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeigeich ergebenſt an, daß ich am Somnabend, dem 4. Juni d.Opanken
Iooloelscher Curten ßalle n. t. J

u. Sandaletten, die leichtenr luftigen Sommerschuhe für in Rerſeburg, Reumarkt hein Spes in l geſchäft für Sonnabend,
die heißen Tage. Es gibtnichts schöneres. Wieder Ei iſ en w a ren
sind wir in der Lage, Ihnen
eine reichhaltige Auswahl
in entzückend schönen Mo-
dellen für S. 90 Mark zu
bieten.

Kaufen Sie schnell, die
Nachfrage ist groß.

Haus und Küchengeräte
eröffne. Mein Grundſatz iſt, Lieferung guter Ware zu billig
ſten Preiſen, aufmerkſame und fachmänniſche Bedienung.
Jch richte an das geehrte Publikum von Merſeburg und üm
gegend die ergebene Bitte, mein Unternehmen unterſtützen zu

wollen.

Ernſt Boeck

An ullen

EintrittHochachtungsvoll
Darum:

d. 4., Sonntag, d. 5. u. Montag, d. 6. Juni

3 hillige Tage
Steingarten
Ungewöhnlich reichhaltige Sammlung ſeltener Tiere!

in voller Blüte!
3 Tagen nuchmittags Konzer

Erwachſene 40 Pfennig, Kinder 20 Pfennig

Schuhe nur von

Ehrentraut
Krelshaus
Größtes modernstes Schuh-
spezial-Geschäft am Platze.

Heiraten Sie??
dann kaufen Sie jetzt bei Schützel!

Anläßlich meines 40jähr. Geſchäftsjubiläums veranſtalte
ich 40 extra billige Ausnahmetage für

gute Möbel
Beraltete Modelle oder zur Räumung reife „Ladenhüter“

ibt es bei mir nicht!BlutfrischerKabellau 2 ur modernſte, zeitgemäße Modelle!
t menmus. 25 7 Die Größe und Bonität meines bedeutenden Unternehmenseſchnalz K 35 ſetzen mich durch entſprechenden Umſatz in den Stand,
Si 17 7 meinen werten Kunden wohl heuteen 15 einzig daſtehende Preiſe
Salatgurken. Stck. 22 zu bieten. Beſichtigen Sie zwanglos in Sangerhauſen meine
Rhabarber 310 gewaltigen Ausſtellungen in 4 Grundſtücken.
Renue Kartoffeln v e K 16 Einige Beiſpiele: tech Lion

m. mit echtem Linoleum,Niedermeier b. H. Burgſtr. 13 1 Küche, naturlafſiert beſtehend aus:

Lauchstfaciter
Brunnen
zu Haustrinkkkuren
Seit mehr als 200 Jahren geradezu hervor-
ragend bewährt bei

Rheumaetismus, Gieht
Ischias, Blutarmut, Nervosität
schlechter Blutbeschaffenheit
Bestes Kurgetränk bei Zucker- und
Nierenleiden, Arterienverkalkung

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur1 Büfett, 120 br., mit Kühlſchrank, Beſteckeinteilung
den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben

Große Sendung abgebildeten Original-Etikette.
1 Tiſch mit Schubfach
2 Stühle, vertiefter Sitz, Lehne a 125.1 Handtuchhalter, e

e e m ußbaum1 Schlafzimmer beſtehend aus:

1 Kleiderſchrank mit Wäſcheabteil, durchgeh. Scharnieren
und Jnnenſpiegel, 160 em breit

2 Betten mit beſten Sprungfedermatratzen

Kinderwagen
neu eingetroffen
Die besten und billigsten nur bei

2 Nachtſchränke mit Glas und BuchniſcheFriedrich Engel, übte 1 Waſchkommode m. Facetteſpieg., echt. Marm. 385 S

S und Glashandtuchhalter, zuſammen nurGrößere Anzeigen Speiſezimmer er er a r
Slurgarderoben, echt Eiche, nur 21. 23. 27. 32.

Lauchstädter Brunnen ist zu beziehen durch Apotheken,
Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen.

Brunnenversund der Heflquelle Bach Lauchstäckt,

Den Zeitverhältnissen entsprechend. ist der Lauchstädter
Brunnen billiger geworden.

Mineralwassersteuer mehr berechnet.
Es wird auch Keine

wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
gehenden Tage zukommen laſſen.

Sofas 50.- 80.- 95.- Chaiſelongues 29.- 33.- 45.-
Coutch 65. Diwandecken 4.75 6.50 9.
Alle anderen Preiſe entſprechend
Achten Sie auf Qualität! Eigene Tiſchlerei!
Lieferung frei Haus! Aufſtellen durch meine Tiſchler!

e Objekte hole ich Sie gern mit einem meiner Autos
Wunſch günſtig ſt e Zahlungsweiſe undnie Einlagerung!

SchiſtzeJnh. Alexander Gieſeler Merſeburg, Bahnhofſtr. 17
Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben O Eine der bedeutendſten

und Firmen ihrer Art in Deutſchland

bin Mitglied des Handelsſchutzm Rabattipetreret reins zu eher

Bei mir erhalten Sie
wut alle Flefsch- u. Wurstwaren

5 Proz. in Rabattsparmarken

Kurt Hoferecht, Flelscherel
An der Geiſel 2

Gegen

Weil verregnet,

findet das

allseitig beliebte

Achtung!

Hausfrauen
Wochenmarkt

»Bewüregunten-

Mrchil 420po sdie billigen Leipziger

Mein hieſiger

Spurgel
iſt preiswert und gut

ſannel

bei Einkauf von Gero-Kaffee, Pfund von 50 Pfg. an

die gleiche Menge Zucker gratis
6 in Marken außerdem

Gerling Rockstroh Burgstraße 4
Schmale Str. 11

Kakao-, Schokolade-, Konfitüren-, Kaffee- und Tee-Spezialgeschäft

o mmer-
pros s en

Leuna: LeungDrogerie Groh.

M. R.
Heute, Freitag,20* Uhr

werden unter Garantie durch Monatsverſamm
VENMu Stärke B besei- lungi. Bootshaus.

ist. enPickel, Miteſſer Stärke A. Hente Freitag
Merſeburg: Gotthard-Drög., Gotthardſtr. 31. Schlachtfest

Sonntag, den 5. Juni, abends 7 Uhr

großer BSaſ Gverbunden mit BallonPreistanz, Wurſtpreiſe.
Eintritt 0.30 RM. Tanz frei.
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

M casthaus Förtsch, Franclehben

Elektr. Halteſtelle Herrl. ſchatt. Garten
Jllumination

Sonntag Gr. Gtämmungsball
unter dem Motto: Ein Rückblick auf unſere
guten alten Schlager. Jm Garten ab
16 Uhr ggnsert. Freundl. laden ein
Die Kapelle Der WirtAb heute wied. v

entrawarvihale

Juh. Willy Röman,
Bahnhofftr., Tel. 3222,

Sonntags von 8 b.
ma eLeſer Kauft bei unſeren Jnſerenten?!

PRehhlätter Pfd. 1.90 M. lebende Schleje

Rehrücken 1.40 Starke ale
Kehkeullen 1.40 M. Suppenhühner Pfd. D. 95 M.

(auch geteilt) empfiehlt

Emil Wolff

Aue

Bahnhof NiederbeungT

„Euterpfa“ 1894
Merſeburg. Strandſchlößchen.
Sonnabend, den 4. Juni, abds. 8 Uhr

Bunter Familien abend
beſtehend aus Solovorträgen, 2 Einaktern u. Tanz.

Flotte Kapelle Stimmung Humor Tanz
frei Große Wurſtpolonaiſe.
Dieſes unſeren Mitgliedern und gelad. Gäſten
zur gefälligſten Kenntnis. Der Vorſtand.

RA DIESonnabend und Sonntag
Sonder-Tanzabend

„Ratskeller“
Sonntagsgedeck 2.50 (1 Gang weniger 1.50 Mk.)

Legierte Spargelſuppe
Schleie blau mit Butter und Gurkenſalat

Rehkeule in Rahm mit Pfifferlingen
AprikoſenGefrorenes

Ausſchank von „Wernesgrüner Grenzquell“ und

2 WGöhlitzsch
Sonntag, den 5. Juni, von 7 Uhr abder beliebte Hausball

Humor! Stimmung! Tanz frei!
Es laden frdl. ein Der Wirt. Die Hauskapelle.

8 ung?
findet in

Sung!
Sonntag, den 5. Juni,

T JMeuſchau
das altbekannte Ringreiten ſtatt.
Anfang 2 Uhr. Anſchließ. Konzert im

Kaffeehaus-Garren
verbunden mit Preisſchießen und Kegeln.

Eintritt frei! Eintritt frei!
Anſchließend großer Ball.

Um gütigen Zuſpruch bitten
Die KyffhäuſerJugendgruppe Meuſchau.
Der Wirt.

Casthauseuschau
Sonntag, den 5. Juni, ab 5 Uhr

ngroßer Ball
Flotte Muſik!

Es ladet freundlichſt ein J. A. Lippert

e r h 7 hdieses Jahr am Sonntag, 5. Juni, statt.
Messebetrieb! Großstadtrummel im ganzen Dorf!
Tanz auf allen Sälen!
Sonntag auf zum Kuchenessen nach Zöschen!

Freundlichst ladet ein Der Festausschub.

Sonntag, den 5. Juni, von 3 Uhr ab
großes Gartenfe ſt

Unterhaltungsmuſik, Schauturnen,
Wurſtpreisſchießen und Kegeln.
Anſchließend Handballſpiele.

7 Uhr Ball.

lagthau Heiteren ch leuna

Hiermit bringe ich meinen alt
bekannten, ſchattigen Garten
den verehrten Gäſten u. Vereinen
in empf. Erinnerung. Gut
gepflegte Viere, ſolide Preiſe.

Ernſt Eißner.

Cacthaus Trehnit?
25 Min. v. Merſeburg u. Waldbad Leung
entfernt. Herrlicher Wald u. Wieſenweg.

Beliebt. Ausflugsort Schattig. GartenAen Au nthalr Kinderbeluſt.
210 Uhr geöffnet.

r

Jumi
außergewöhnlich billige Angebote
Die letztwöchentlichen großen Neu-Fingänge, die wir sehr vorteilhaft erwerben Ronnten
und die wir zu sehr billigen Preisen anbieten, bilden eine selten günstige Kaufgelegennheit.

eller und Küche Solide Preiſe.

Häntel wen Kleier Blusen und Pullover
Trencheoat a ochenend-Kleicd u 5e er alen worhe u. 380 ans gatem, ehteehtem Zophior, Natts 95 r Natte und Charmeuse 1.00 ſpPortröcke

r e und Trikotine 2.50 1.95 m in e gen o 1.95Wo rene o m aangem Arm .90 2.2 0 tmarine, beige J 1980 im rn r r 5600 Fantasie-Bl Wo29. moderne Tupfenmuster 13.50 10. T S S mod. Ausführung eHamen- Mäntel Hochsommer- Kleider e in. genon englisch gearteten Stoffen, flotte Voile und Kunstseide, teils mit Jäck- Pullover mit Puffärmelchen, in
rmen 6. chen. 14.50 12.50 modernen Mustern 2.20 1.95 GlockenformOTTO DOBK Z.

Das langlährig bewöshrte Großskaufhaus für Qualitätswaren zu niedrigsten Preisen-
e

aus engl. geartet. Sportstoffen 4:50 3.50

aus Shetlandstoffen

aus Afghaleine und Popeline, a o

Röcke
250

10.- 8. 500
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